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Stadtverwaltung/  Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Bürgerbüro  z 02445 89-0 ll Fax 02445 89-111 
 rathaus@schleiden.de 
 www.schleiden.de ll www.natuerlich-eifel.de  
 Montag – Freitag 7:45 – 12:30 Uhr 
 Donnerstag 14 – 18 Uhr

Überfall, Verkehrsunfall  110

Wichtige Rufnummern
Leitstelle  02251 5036 oder 112

Krankenhaus Schleiden  02445 870

Krankenhaus Mechernich  02443 170

Krankenhaus Euskirchen  02251 900

Polizei  02445 8580 oder 110

Feuer 112

Rettungsdienst, Erste Hilfe  112

Nordrheinweite Arztrufzentrale  116117

Zahnärztlicher Notfalldienst  01805 986700

Bundesweite Arztnotrufzentrale  116117

Giftnotruf Bundesweit  0228 19 240

Apothekennotdienst  0800 00 22833

Störungsdienst Gas  0800 322 322 2

Störungsdienst Wasser  02482 95000

Störungsdienst Strom  02251 708-7878

Rathaus Schleiden  02445 89-0

Straßenverkehrsamt Euskirchen  02251 15-830/-831/-832
Nebenstelle Schleiden

Kontakte und Öffnungszeiten

Straßenverkehrsamt Blankenheimer Str. 2 ll 53937 Schleiden 
Nebenstelle z 02251 15-830/-831/-832 
Schleiden Fax 02251 15-834 
 Mo. – Fr. 7:45 – 12 Uhr, Do. 14 – 15:30 Uhr

Stadtbibliothek Am Markt 22 // 53937 Schleiden
Schleiden  z 02445 957766 
 bibliothek@schleiden.de 
 www.bibliothek-schleiden.de 
 Montag & Freitag 15 - 18 Uhr
 Dienstag 10 - 14 Uhr, Donnerstag 13 - 19 Uhr

Tourist-Info und Marienplatz 59 ll 53937 Schleiden 
Nationalpark-Tor z 02444 2011 ll Fax 02444 1641 
Gemünd nationalparktor@nordeifel-tourismus.de 
 www.nordeifel-tourismus.de  
 Täglich 10 - 13 Uhr, 13:30 - 16 Uhr (Nov. – Mrz.) 
 Täglich 9 - 13 Uhr, 13:30 - 17 Uhr ( Apr. – Okt.) 

GdG Pfarrbüro Vorburg 3 ll 53937 Schleiden 
Schleiden z 02445 3218 
 philipp.cuck@bistum-aachen.de 

Ev. Trinitatis Pfarramt Bezirk Schleiden 
Kirchengemeinde Am Hähnchen 1 ll 53937 Schleiden 
 z 02445 3267 
 erik.schumacher@ekir.de 

Notruf-Fax für Hörgeschädigte 02251 970547

Augenärztlicher Notdienst  116117
 0228 28715505

Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920

SIMONS GMBH
MECHERNICH

STEINMETZ-WERKSTÄTTEN

Eine Familie für Ihr Fahrzeug!

kfz-werkstatt

Professioneller Service für 
Ihre Sicherheit

Gemünd  |  Blankenheim  |  Kall  |  Kommern  |  Schleiden
www.autoteile-kloska.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Eine Übersicht über die amtlichen Bekanntmachungen finden Sie 
im Bekanntmachungskasten am Rathaus der Stadt Schleiden, sowie 
auf der Webseite der Stadt Schleiden unter: Aktuelles > Amtliche 
Bekanntmachungen.

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die Ausgabe März/
April 2023 ist am 27. Januar 2023!

Die nächste Ausgabe
der BürgerINFO aktuell erscheint am 21.02.2023   
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 27. Januar 2023

4  Rathaus

13  Bildung

20  Freizeit, Tourismus und Kultur

Nächster Blutspendetermin
Di. 14. Februar 2023 // 15:00 - 19:30 Uhr // Schöneseiffen, Bürgerhaus 

© ChristArt / stock.adobe.com

Öffnungszeiten an Karneval
Die Büros der Stadtverwaltung Schleiden haben an Wei-
berdonnerstag, 16. Februar 2023 von 7:45 bis 11:00 Uhr ge-
öffnet. Die Zulassungsstelle Euskirchen und das Sozialamt 
Schleiden haben bis 10:30 Uhr geöffnet. Rosenmontag, 
20. Februar 2023 ist geschlossen.*

*Vorbehaltlich der dann geltenden Corona-Bestimmungen.

30  Geschichte

32  Ehrenamt

34  Bürgerstiftung

41  News

46  Bunte Seite

48  Tipps & Termine

47  Kinderseite

45  Region aktuell

54  Karneval im Schleidener Stadtgebiet

21  Wirtschaft, Handel & Gewerbe

Rat und Verwaltung wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr.
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„Jecker Terminkalender“
Im „jecken Terminkalender“ finden Sie 

alle Termine der Karnevalsvereine gebün-

delt auf einer Sonderseite. Siehe Seite 54

© pixelliebe / stock.adobe.com

55  Glückwünsche



Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Ein Jahr, das gefühlt 
gerast ist. 

Wahrscheinlich empfinde daher nicht nur ich es als unwirklich, dass 
seit der Hochwasserkatastrophe vom 14. auf den 15. Juli des letzten 
Jahres bereits anderthalb Jahre vergangen sind. Aufgrund der Dimen-
sion der Schäden sind weiterhin so viele parallele Wiederaufbau- und 
Unterstützungsmaßnahmen nötig, dass das Thema nicht an Aktualität 
verloren hat und bis auf Weiteres auch nicht verlieren wird.

In den vergangenen Monaten wurde schon viel geschafft, es sind aber 
längst noch nicht wieder alle Gebäude bewohnbar oder betriebsbereit. 
Leider ist daher mein Weihnachtswunsch des letzten Jahres, dass alle 
Betroffenen das diesjährige Weihnachtsfest zumindest wieder in den 
eigenen vier Wänden feiern können, nicht eingetreten. Hinzu kommt, 
dass das Wiederbewohnen der eigenen vier Wände nicht automatisch 
Normalität bedeutet. Oftmals ist der Wiedereinzug zeitlichem Druck 
geschuldet gewesen, z.B. weil die Übergangsunterkunft nicht länger 
verfügbar war oder finanzielle Not entstanden ist, und man eigent-
lich noch ein paar Wochen Renovierungszeit gebraucht hätte. Es gilt 
also weiterhin gemeinsam an der Wiederherstellung der Schäden zu 
arbeiten und einander zu unterstützen – sowohl im privaten als auch 
im öffentlichen Bereich. Insbesondere in der dunklen Jahreszeit ist es 
wichtig, noch enger zusammen zu rücken und Stärke und Freude aus 
dem Miteinander zu ziehen.

Die Planungen der Stadt Schleiden für den öffentlichen Bereich ha-
ben wir in den letzten Wochen in fünf Bürgerinformations- und Be-
teiligungsveranstaltungen vorgestellt. Es hat mich sehr gefreut, dass 
wir dabei so viele Bürgerinnen und Bürger begrüßen durften, die sich 
informiert und der Verwaltung nützliche Anregungen mit auf den Weg 
gegeben haben. Diese werden in den kommunalen Wiederaufbauplan 
aufgenommen, der voraussichtlich in die erste Sitzung des Stadtrates 
im Jahr 2023 eingebracht wird. Schon jetzt lässt sich sagen, dass alleine 
der kommunale Wiederaufbau rund 200 Millionen Euro betragen und 
viele Jahre andauern wird.  

Neben den Wiederaufbaumaßnahmen warten im nächsten Jahr noch 
andere große Investitionsmaßnahmen auf ihren Startschuss. Dies sind 
beispielsweise die Umsetzung weiterer Maßnahmen aus dem „Digi-
talpakt Schulen“, der Bau des Sportparks Schleiden und des Feuer-
wehrgerätehauses Herhahn, die Umsetzung von Maßnahmen aus dem 
Masterplan für Straßensanierungen im Stadtgebiet oder die finale Pla-
nung der Erschließung des Wohngebietes „Olef-Sittard“. Aber auch bei 
vielen anderen Themen geht es weiter: Die 100%ige Tochter-GmbH 
der Stadt Schleiden für Wirtschaft, Tourismus und Veranstaltung wird 
zum 01.01.2022 gegründet und nimmt anschließend ihren Betrieb auf. 
Zunächst bleiben die Büros der GmbH im Rathaus und die Tourist-In-
formation in der Dreiborner Straße 59 in Gemünd, bis dann nach dem 
Umbau des Ose-Gebäudes voraussichtlich im Jahr 2024 der Einzug in 
dieses erfolgt. Kombiniert mit der (Wieder-)Einführung der Fachbe-
reiche und der festen Verankerung des Stabes für außergewöhnliche 
Ereignisse im Organigramm, ergibt sich so eine Umstrukturierung der 
Verwaltung, von der wir uns eine Entlastung des Personals und eine 

optimierte Aufstellung für die anstehenden Herausforderungen ver-
sprechen.

Weiter gestärkt werden soll das Ehrenamt, das ein unverzichtbarer 
Faktor für unsere Gesellschaft ist, aber ebenfalls massiv unter den Ein-
flüssen der Energiekrise, der Inflation, der enormen Baupreise sowie 
der Corona-Pandemie leidet. Parallel zu den Nachwuchssorgen vieler 
Vereine, was Mitglieder und Vorstandsmitglieder angeht, brauchen un-
sere verbliebenen Ehrenamtler Unterstützung.    

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Bürgerinnen und Bürgern der Hö-
henorte, die sich und Ihre Wünsche an die Stadt in den letzten Mona-
ten hintenangestellt und vieles selbst geregelt haben. Dies hat Rat und 
Verwaltung die Möglichkeit gegeben, unsere Ressourcen schwerpunkt-
mäßig in den Hochwasserschadenszonen einzusetzen; 18 Orte - eine 
Stadt!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, auch 2023 sind wir auf Ihre Anregungen 
angewiesen. Zögern Sie daher nicht, sich mit Ihren Ideen, Wünschen 
und Problemen an uns zu wenden. Wir können sicher nicht alles er-
möglichen oder lösen, haben aber stets ein offenes Ohr und helfen, 
wo wir können! Deswegen freue ich mich auch sehr darüber, dass ich 
sowohl bei den Bürgersprechstunden im Rathaus als auch bei den Bür-
gersprechstunden in den Ortschaften weiterhin viele Bürgerinnen und 
Bürger begrüßen darf. 

Auch im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Schlei-
den sowie der Mitglieder des Rates wünsche ich Ihnen und Ihren Lie-
ben ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2023. 

Wir halten Abstand und dennoch zusammen - #gemeinsamstark!

Herzlichst Ihr Ingo Pfennings
Bürgermeister

4 RATHAUS

Grußwort

Termine im Januar und Februar
Montag, 30.01. 18:00 – 19:30 Uhr Wolfgarten,  
   Dorfgemeinschaftshaus
Dienstag, 28.02. 16:00 – 17:30 Uhr Schleiden, Rathaus
Bürger:innen haben in dieser Zeit die Möglichkeit, dem Bürger-
meister ihre Anliegen und Anregungen persönlich vorzutragen.
Weitere Termine finden Sie auf der Website der Stadt Schleiden 
unter www.schleiden.de > Aktuelles > Bürgersprechstunde des 
Bürgermeisters.

Zur Anmeldung und Terminabsprache melden Sie sich bitte im 
Vorzimmer, wo Sie für dringende Themen ebenfalls jederzeit 
Termine außerhalb der Bürgermeistersprechstunde abstimmen 
können.

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters 

Stadt Schleiden ll Janna Paes ll z 02445 89-201
janna.paes@schleiden.de
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Die Stadt Schleiden beabsichtigt, das nachfolgend aufgeführte Bau-
grundstück in Gemünd zu verkaufen: 

Gemarkung Gemünd, Flur 25, Nr. 263, groß 831 m², gelegen Ortslage 
Gemünd Mauel, Lagebezeichnung „Maisbergstraße“.

Der Richtwert für Bauland liegt in diesem Bereich von Gemünd bei 
65,00 €/m². 

Sämtliche Nebenkosten des Kaufvertrages gehen zu Lasten des Käu-
fers. Im Kaufpreis sind der Beitrag der Ersterschließung, der einma-
lige Kanalanschlussbeitrag und der Kanalgrundstücksanschluss ent-
halten. 

Das Grundstück ist innerhalb von zwei Jahren ab Rechtswirksamkeit 
des Kaufvertrages mit einem Wohnhaus bezugsfertig zu bebauen. Im 
Uferbereich der Urft werden in Absprache geeignete Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz vereinbart. 

Interessenten können bis zum 28.02.2023 ein schriftliches Kaufange-
bot beim Bürgermeister der Stadt Schleiden, Blankenheimer Straße 
2, 53937 Schleiden, abgeben. 

Grundstücksverkauf Gemünd Mauel

Stadt Schleiden ll Nina Scheidt 
z 02445 89-152 ll nina.scheidt@schleiden.dei

Nachruf

Die Stadt Schleiden trauert 
um ihren ehemaligen Bürgermeister, Herrn

Christoph Lorbach
der am 29. November 2022 im Alter von 65 Jahren verstorben ist.

In der Zeit von 1997 bis 2004 prägte er als Bürgermeister durch seine
besonnene Art die Entwicklung unserer Stadt. Unsere Anteilnahme und 
tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden Herrn Lorbach stets ein

ehrendes Andenken bewahren. 

Stadt Schleiden
Rat und Verwaltung
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1. Feststellung des Jahresabschlusses 2021 der Stadt Schleiden 
und Entlastung des Bürgermeisters gemäß § 96 Abs. 1 GO 
NRW

Auf Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses hat der Rat 
der Stadt Schleiden in seiner Sitzung am 29. September 2022
a) den Jahresabschluss 2021 gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW  
 festgestellt,
b) dem Bürgermeister vorbehaltlos Entlastung erteilt,
c) den Beschluss gefasst, dass der Jahresüberschuss 2021 in  
 Höhe von 6.020.902,27 € der Ausgleichsrücklage zuge-
führt wird.

Der Jahresabschluss 2021 schließt wie folgt ab:
 

2. Bekanntmachung des Jahresabschlusses für das Haushalts-
jahr 2021
Der Jahresabschluss 2021 mit Anlagen wird hiermit gemäß § 96 
Abs. 2 GO NRW öffentlich bekannt gemacht. Er liegt zur Einsicht-
nahme während der Dienststunden, und zwar

montags bis freitags: von 7:45 Uhr bis 12:30 Uhr
donnerstags: von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

im Rathaus in 53937 Schleiden, Blankenheimer Str. 2, Zimmer 
A2.210, öffentlich aus und wird bis zur Bekanntmachung des Jah-
resabschlusses 2022 verfügbar gehalten.

Schleiden, den 10.11.2022
Ingo Pfennings, Bürgermeister

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2021

Schlussbilanz zum 31.12.2021

AKTIVA 

0.  Bilanzierungshilfe NKF-CIG 225.560,27 €
1.  Anlagevermögen 
 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 3319.740,52 €
 1.2 Sachanlagen 123.755.355,70 €
 1.3 Finanzanlagen 8.153.292,38 €

2.  Umlaufvermögen 
 2.1 Vorräte 5.214,77 €
 2.2 Forderungen und sonst. 8.866.300,19 €
  Vermögensgegenstände 
 2.3 Wertpapiere des 0,00 €
  Umlaufvermögens 
 2.4 Liquide Mittel 4.082.318,60 €
   
3.  Aktive Rechnungsabgrenzung 260.028,73 €

PASSIVA

1.  Eigenkapital 
 1.1 Allgemeine Rücklage 12.667.286,53 €
 1.3 Ausgleichsrücklage 2.909.467,91 €
 1.4 Jahresüberschuss 6.020.902,27 €
   
2.  Sonderposten 59.909.349,28 €
   
3.  Rückstellungen 19.782.831,49 €€
   
4.  Verbindlichkeiten 40.360.102,50 €
   
5.  Passive Rechnungsabgrenzung 4.017.871,18 €

  Summe Aktiva 145.667.811,16 € Summe Passiva 145.667.811,16 €

Gesamtergebnisrechnung 2021

 Ordentliche Erträge 40.065.572,49 €- 
Ordentliche Aufwendungen - 33.920.886,60 €
= Ordentliches Ergebnis  6.144.685,89 €

 Finanzerträge 411.756,30 €
- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen - 1.066.821,02 €
= Finanzergebnis - 655.064,72 €
  
= Ergeb. d. lfd. Verwaltungstätigkeit 5.489.621,17 €
  
 Außerordentliche Erträge 3.375.018,42 €
- Außerordentliche Aufwendungen - 2.843.737,32 €
= Außerordentliches Ergebnis 531.281,10 €
  
= Jahresergebnis 6.020.902,27 €

Gesamtfinanzrechnung 2021

 Einzahlungen a. lfd. Verwaltungstätigkeit 37.261.571,85 €
- Auszahlungen a. lfd. Verwaltungstätigkeit - 30.950.828,39 €
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.310.743,46 €
  
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6.623.278,02 €
- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 8.301.437,81 €
= Saldo aus Investitionstätigkeit - 1.678.159,79 €

 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 9.257.758,56 €
- Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 11.779.424,00 €   
= Saldo aus Finanzierungstätigkeit  - 2.521.665,44 €
  
= Änderungen des Bestandes an  
 eigenen Finanzmitteln 2.110.918,23 €
+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.796.136,01 €
+ Bestand an fremden Finanzmitteln 175.264,36 €

= Liquide Mittel 4.082.318,60 €www.schleiden.de
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Folgende Grabstätten befinden sich nicht im ordnungsgemäßen Zu-
stand:

Friedhof Gemünd (Teil 1)
Luise Erna, Just +1986 Grab-Nr.  2-19-164
Meinrad Ambrosius Strzybny  +1987 Grab-Nr. 2-19-180
Gertrud Maria Hoff +1987 Grab-Nr.  2-19-447, 448
Dina Maria Agnes Schneider +1986 Grab-Nr. 2-19-396, 397
Gisela Rohne +2002 Grab-Nr. 2-19-693
Margareta  Sauerbier +1996 Grab-Nr. 2-08-038
Martha Anna  Brettschneider +1977 Grab-Nr. 2-20-070
Hermann Hinz +1992 Grab-Nr. 2-19-445, 446
Hermann Walber +1990 Grab-Nr. 2-14-046, 047
Helmut Kirstein +2019 Grab-Nr. 2-20-012
Helene Charlotte Elstner +1989 Grab-Nr. 2-20-005
Anna Maria Hechert +1989 Grab-Nr. 2-19-665
Maria Held +2000 Grab-Nr.  2-19-819, 820
Anna Luise Hensch +1994 Grab-Nr. 2-19-701, 702
Birgit  Buschen +1987 Grab-Nr. 2-20-197
Maria Schillberg +1995 Grab-Nr. 2-19-540, 541
Reiner Mohren +1996 Grab-Nr. 2-19-542, 543

Friedhof Oberhausen
Gertrud  Pütz +1990 Grab-Nr.  4-01-102
Margarete Diefenbach +1996 Grab-Nr. 4-01-118
Grete Maria Hempel +1993 Grab-Nr.- 4-01-109

Friedhof Schleiden und Gemünd
Die Standsicherheit an folgenden Grabstätten ist nicht gegeben:
Hoeger, Marianne +2018 Grab-Nr.  6-02-198,199 Schleiden
Lintzen, Margarete +1996 Grab-Nr. 2-08-060,061 Gemünd
Mager, Katharina +1986 Grab-Nr. 2-11-013,014 Gemünd

Da die Angehörigen bzw. die Nutzungsberechtigten trotz Nachfor-
schungen nicht ermittelt werden konnten, oder auf schriftliche Auf-
forderungen nicht reagiert haben, werden diese hiermit gebeten, die 

Grabstätten bis zum 01. April 2023 in einen der Friedhofsordnung 
entsprechenden Zustand zu versetzen. Zusätzlich bitte ich um telefo-
nische Rückmeldung bei der Friedhofsverwaltung der Stadt Schleiden. 
Sollten die Grabstellen bis zum vorgenannten Zeitpunkt nicht ord-
nungsgemäß hergerichtet sein, wird den Berechtigten das Nutzungs-
recht entzogen und die Grabstätten werden eingeebnet.

RATHAUS

Bekanntmachung

Die unten aufgeführten Sitzungen finden im Ratssaal der Stadt 
Schleiden, Blankenheimer Straße 2, 53937 Schleiden statt. Die 
genauen Uhrzeiten sowie die öffentlichen Tagesordnungspunkte 
können Sie im Bürgerinformationssystem unter www.schleiden.de 
> Rathaus > Politik > Bürgerinformationssystem einsehen.

Donnerstag 02.02.2023 Bildungs- und Sozialauschuss

Dienstag 07.02.2023 Stadtentwicklungsausschuss

Donnerstag 09.02.2023 Haupt- und Finanzausschuss

Donnerstag 23.02.2023 Stadtrat

Sitzungskalender 

Stadt Schleiden ll Mareike Peiffer ll z 02445 89-141 
Kerstin Wielspütz ll z 02445 89-140
ratsbuero@schleiden.de

i

Fischereigenossenschaft Schleiden
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -

Blankenheimer Straße 2 · 53937 Schleiden

Einladung
Die Mitglieder der Fischereigenossenschaft Schleiden werden zu einer 
Genossenschafts-versammlung für Dienstag, den 14. Februar 2023, 
18.00 Uhr, ins Rathaus Schleiden, Besprechungszimmer 107, Blanken-
heimer Straße 2, 53937 Schleiden, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Haushalts- und Kassenrechnung 2020, 2021 und 2022
3. Kassenprüfungsbericht 2018, 2019 und 2022
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern
6. Haushaltssatzung 2022, 2023 und 2024
7. Unterrichtung über die Auszahlung von Erträgen 2020, 2021 und 2022
8. Verschiedenes

Marcel Wolter
(Geschäftsführender Vorsitzender)

Stadt Schleiden ll Petra Hilgers
z 02445 89-450 ll friedhofsverwaltung@schleiden.dei
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Wenn der Strom flächendeckend über mehrere Tage ausfällt, spricht 
man von einem „Blackout“. Angesichts des Ukraine-Krieges mit aus-
gelöster Gasmangellage und den Auswirkungen auf die Stromversor-
gung hat die Angst vor einem solchen Blackout in Deutschland zuletzt 
stark zugenommen. Experten stufen die Blackout-Gefahr unter-
schiedlich ein, so dass es schwierig ist, eindeutige Aussagen zu treffen.

Auch die Stadt Schleiden hat ein Konzept erarbeitet, um im Ernstfall 
bestmöglich vorbereitet zu sein. Dieses wird kontinuierlich nach Lage 
angepasst. Allerdings ist die Stadt Schleiden auch darauf angewiesen, 
dass Privathaushalte Vorkehrungen treffen. 

Vorrats-Empfehlungen des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe

Um die Auswirkungen eines Stromausfalls für den Einzelnen zu 
reduzieren, sollte sich jeder Haushalt so vorbereiten, dass er ei-
nige Tage ohne Hilfe von außen auskommt.

• Legen Sie sich ausreichende Vorräte an Trinkwasser, haltbaren Le-
bensmitteln und ggfs. Babynahrung sowie Hygieneartikel an. 

• Das Licht von Kerzen, Taschen- oder Campinglampen (mit den er-
forderlichen Batterien und Gaskartuschen) kann im Ernstfall dafür 
sorgen, dass Sie sich zu Hause, auch nach Einbruch der Dunkelheit, 
noch sicher orientieren können.  

• Mit einem Campingkocher können kleinere Mahlzeiten zubereitet 
werden. 

• Warme Kleidung für den Winter kann die ausgefallene Heizung 
kompensieren.

• Treffen Sie Vorkehrungen, um Ihre pflegebedürftigen Angehörigen 
notfalls für einige Zeit selbst pflegen zu können. Nehmen Sie bei 
Bedarf Kontakt zu den Pflegediensten auf. 

• Es gibt Radios, die manuell mit einem Dynamoantrieb und einer 
Handkurbel funktionieren. Gleiches gilt für Taschenlampen. Der 
Freizeit- und Campinghandel hält eine Vielzahl von Geräten bereit, 
die in solchen Situationen hilfreich sind. 

• Mit Hilfe eines batteriebetriebenen Radios oder auch des Rund-
funkgerätes im Auto bleiben Sie über Informationen des behördli-
chen Krisenstabes und der Stromversorger auf dem Laufenden.

• Achten Sie darauf, dass die Akkus an Ihren Laptops, Mobiltelefonen, 
Telefonen etc. geladen sind oder halten Sie geladene Ersatz-Akkus 

bereit.
• Solarbetriebene Batterieladegeräte oder Powerbanks können bei 

Stromausfall auch eine Hilfe sein.
• Tanken Sie Ihr Auto rechtzeitig, da auch Tankstellen ohne Strom nicht 

funktionieren.
• Denken Sie daran, Bargeld zur Verfügung zu haben, da bei Stromaus-

fall auch die Geldautomaten nicht mehr funktionieren.

Ausfall der Heizung
Wer einen Kamin oder Ofen hat, sollte einen Vorrat an Kohle, Briketts 
oder Holz angelegt haben. Prüfen Sie, ob die Installation einer alterna-
tiven Heizquelle in Ihrem Zuhause möglich ist. Lassen Sie sich dazu von 
Fachleuten beraten. Schließen Sie einen stillgelegten oder neuen Ofen 
nur mit Zustimmung Ihres Schornsteinfegers wieder bzw. neu an. 

Achtung! Bei gasbetriebenen Heizquellen achten Sie unbedingt darauf, 
dass Sicherheitsvorkehrungen wie zum Beispiel eine Sauerstoffmangel- 
und Zündsicherung bei dem Gerät vorliegen. Die Installation eines soge-
nannten CO-Warnmelders erhöht Ihre Sicherheit. 

Auch mit warmer Kleidung und Decken lässt sich die Heizung eine Zeit 
lang ersetzen. Wählen Sie möglichst nur einen Raum zum Aufenthalt 
und halten Sie die Türen geschlossen, damit Wärme nicht entweichen 
kann. Achten Sie jedoch trotzdem darauf, regelmäßig zu lüften! Beson-
ders wenn Sie beispielsweise Kerzen als alternative Lichtquelle nutzen, 
ist eine regelmäßige Erneuerung des Sauerstoffgehalts in Ihren Räumen 
wichtig.

Kommunikation bei einem flächendeckenden Stromausfall
Im Fall eines Stromausfalls wird mit einigen Stunden Verzögerung das 
Telefon-Festnetz nicht mehr zur Verfügung stehen. Die Mobilfunknet-
ze sind zum Teil nicht notstromversorgt. Darüber hinaus zeigt die Er-
fahrung, dass die Mobilfunknetze bei außergewöhnlichen Ereignissen 
schnell überlastet sind. Deswegen sollte im Fall eines Stromausfalls das 
Telefonieren auf das Nötigste beschränkt werden. Damit kann unter 
anderem vermieden werden, dass die Kommunikationsnetze überlastet 
und Polizei sowie Feuerwehr in Notfällen nicht mehr erreicht werden 
können. Sollten Informationen an die Bevölkerung notwendig sein, wer-
den diese in allen Ortschaften ausgehangen oder es erfolgen Lautspre-
cherdurchsagen mit Hilfe der Feuerwehrfahrzeuge. 

„Notmeldestelle“ als Anlaufstelle für Notfälle 
Im Falle eines „Blackouts“ werden die örtlichen Feuerwehrgerätehäuser 
besetzt. Hier steht die Feuerwehr für Notfälle als Ansprechpartner be-
reit. Sollte z.B. das Mobilfunknetz ausfallen, kann ein Notruf über Funk 
durch die Feuerwehr abgesetzt werden. 

Die Adressen der Feuerwehrgerätehäuser: 
Oberhausen, Trierer Str. 36
Schleiden, Poensgenstr. 29
Gemünd, Uhlandstr. 1
Herhahn, Eckstr. 6
Dreiborn, Oberstr. 51,
Harperscheid, Harperscheid 63
Bronsfeld, Am Schmittenpesch 14

Vorsorge für einen flächendeckenden Stromausfall
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Es wird gebeten, die Feuerwehrgerätehäuser nur in wirklichen Notfällen 
aufzusuchen, um die Arbeit der Feuerwehr nicht zu behindern. 

Notfallbesetzung im Rathaus 
Das Rathaus wird im Falle eines „Blackouts“ durch eine Notfallbesetzung 
erreichbar sein. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen Ihre An-
fragen vor Ort entgegen. Bitte beachten Sie auch hier, dass bei einem 
„Blackout“ nur unaufschiebbare Angelegenheiten abgeklärt werden sol-
len. 

Nutzung der Kanalisation 
Bei einem flächendeckenden Stromausfall sollte möglichst wenig Ab-
wasser in die Kanäle geleitet werden, da auch die Pumpwerke strombe-
trieben sind und im Ernstfall ausfallen. 

Diese Aufzählungen können Sie beliebig erweitern. Schnell merken Sie, 
wie abhängig Sie von elektrischer Energie sind. Die vorgeschlagenen 
Maßnahmen sollen alle Bürger:innen sensibilisieren eigene Vorkehrun-
gen zu treffen, um im Ernstfall bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Weitere wertvolle Infos und Tipps erhalten Sie auf der Seite des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe www.bbk.
bund.de.

Den folgenden Teil farblich absetzen > Schau Dir hierzu mal die Sonder-
ausgabe aus Hellenthal an!

Warn-Apps informieren über Gefahren

KATWARN
Ob Brände, schwere Unwetter oder unerwar-
tete Gefahrensituationen – damit wir von Kata-
strophen möglichst verschont bleiben, gibt es 
das Warnsystem KATWARN. KATWARN leitet 
offizielle Warnungen und Handlungsempfehlun-
gen an die betroffenen Menschen. Über Inhalt, 
Zeitpunkt und Umfang entscheiden allein auto-
risierte Behörden und Sicherheitsorganisationen. Die App wird auch 
international eingesetzt. 

NINA (Notfall-Informations- und Nachrich-
ten-App des Bundes):
Mit der Notfall-Informations- und Nachrich-
ten-App des Bundes, kurz Warn-App NINA, 
können Sie wichtige Warnmeldungen des Be-
völkerungsschutzes für unterschiedliche Ge-
fahrenlagen erhalten. Wetterwarnungen des 
Deutschen Wetterdienstes und Hochwasserin-
formationen der zuständigen Stellen der Bun-
desländer sind ebenfalls in die Warn-App inte-
griert.
Technischer Ausgangspunkt für NINA ist das 
modulare Warnsystem des Bundes. Dieses wird 
vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
für bundesweite Warnungen des Zivilschutzes betrieben. In der Regel 
sind es die Feuerwehr- und Rettungsleitstellen, die Warnmeldungen für 
lokale Gefahrenlagen herausgeben.
Die Warn-App NINA ist ein schneller und effizienter Weg zum Schutze 
der Bevölkerung.
Neben der Warnfunktion bietet die Warn-App NINA auch grundlegende 
Informationen und Notfalltipps zu Themen des Bevölkerungsschutzes 
an. 

Cell-Broadcast
Cell Broadcast kommt jetzt als ergänzender Warnkanal für Warnungen 
hinzu. Cell Broadcast ermöglicht es, Warnungen einfach, schnell, zielge-
nau und datensparsam an eine große Anzahl von Menschen zu versen-
den und ist daher ideal für eine Alarmierung im Notfall.
Die Übersendung von Warnmeldungen über Cell Broadcast ist ein ano-
nymes Verfahren, das die Empfangsbereitschaft des Mobilfunkendgerä-
tes in einer Funkzelle des Mobilfunknetzes nutzt.
So können in einem potenziellen Gefahrengebiet befindliche Mobilfun-
kendgeräte mit einer Warnmeldung angefunkt werden, ohne dass eine 
vorherige Registrierung oder Angabe von personenbezogenen Daten 
notwendig ist.

RATHAUS

Stadt Schleiden ll Pascal Noé 
z 02445 89-235 ll pascal.noe@schleiden.dei

Die Firma Hilgers wünscht 
Frohe Festtage.
Die Firma Hilgers wünscht 
Frohe Festtage.

Hilgers & Partner GmbH & Co KG der Weg zu Ihrem Eigenheim
Trierer Str. 5-9,Schleiden (02445) 852450 www.holzbau-hilgers.de
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A. Winterdienst
Es wird nicht mehr lange dauern, dann werden Schnee und Eis wieder 
zu einer Herausforderung für den Winterdienst. Mitarbeiter des Bau-
hofes der Stadt Schleiden sowie einige private Unternehmer, die den 
Winterdienst für die Stadt durchführen, werden Straßen und Wege 
für Sie von Schnee und Eis freiräumen.     
Trotz aller Bemühungen werden sich Einschränkungen im Straßenver-
kehr nicht vermeiden lassen. Um diese jedoch so gering wie möglich 
zu halten und um den Winterdienst ordnungsgemäß durchführen zu 
können, ist die Stadt auch auf Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis ange-
wiesen. Aus diesem Grunde sind nachfolgende Punkte zu beachten:

Ein Feuer kann auch bei verschneiter Landschaft ausbrechen:
Aus diesem Grunde ist im eigenen Interesse darauf zu achten, dass Hy-
dranten und die entsprechenden Kennzeichnungen am Straßenrand 
sichtbar bleiben, damit im Einzelfall der Hydrant durch die Rettungs-
kräfte schnell gefunden und angeschlossen werden kann.

Behinderung durch parkende Fahrzeuge
Immer wieder kommt es bei der Durchführung des Winterdienstes zu 
Behinderungen durch am Fahrbahnrand abgestellte Fahrzeuge. Diese 
treten insbesonders in engen und schmalen Straßen auf. Wegen der 
dann nicht mehr vorhandenen Restbreiten ist ein ordnungsgemäßer 
Räumdienst oft nicht mehr möglich. Das Gleiche gilt, wenn Fahrzeu-
ge in Wendekreisen abgestellt werden und die Räumfahrzeuge diesen 
zum Wenden nicht mehr nutzen können. Es wird gebeten, die Fahr-
zeuge so abzustellen, dass bei winterlichen Straßenverhältnissen, be-
sonders bei Schneefall, ein ungehinderter Räumdienst möglich ist.

Beeinträchtigungen durch Äste und Zweige
Häufig klagen die Fahrer der Winterdienstfahrzeuge darüber, dass 
Äste und Zweige von Bäumen und Sträuchern seitlich teilweise so 
weit in die Fahrbahn ragen oder so niedrig über der Fahrbahn hän-
gen, dass die Räum- und Streufahrzeuge nicht mehr ungehindert 
durchfahren können, ohne Gefahr zu laufen, dass die Fahrzeuge be-
schädigt werden.
Aus diesem Grunde sind Sträucher und Bäume dahingehend zu 
überprüfen. Seitlich in die Fahrbahn ragende Äste und Zweige sind 
mindestens bis zur Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. Äste und 
Zweige, die über der Fahrbahn hängen, müssen bis zu einer Höhe von 
4,00 m zurückgeschnitten werden.

B. Winterwartung auf Gehwegen
Schnee und Eis beeinträchtigen auch die Fußgänger/Innen. Daher 
sind die Gehwege von Schnee und Eis freizuhalten. Die Winterwar-
tung auf den Gehwegen obliegt den Eigentümern der an sie grenzen-
den und durch sie erschlossenen Grundstücke. Die Gehwege sind in 
einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen Breite freizuhalten. 
Die freizuhaltenden Flächen sind so aufeinander abzustimmen, dass 
eine durchgehend begehbare Fläche gewährleistet ist. Bei Eis- und 
Schneeglätte sind die Gehwege zu streuen. Hierbei ist zu beachten, 
dass Baumscheiben oder begrünte Flächen nicht mit Salz oder sons-
tigen auftauenden Mitteln bestreut werden dürfen. Außerdem darf 
salzhaltiger oder sonstige auftauende Mittel enthaltender Schnee 
nicht auf ihnen gelagert werden.                          

Die Räumung der Gehwege ist wie folgt durchzuführen: 
In der Zeit von 7:00 Uhr bis 18:00 Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls 
bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 18:00 Uhr 
gefallener Schnee oder entstandene Glätte sind werktags bis 7:30 
Uhr und sonn- und feiertags bis 8:30 Uhr des folgenden Tages zu 
beseitigen. Die Anlieger werden aufgefordert, der ihnen obliegenden 
Reinigungsverpflichtung umfassend nachzukommen.

Hinweise zum Winterdienst

Stadt Schleiden ll Geschäftsbereich 2 ll Eddi Döpper
z 02445 89-231 ll eddi.doepper@schleiden.de

Am Markt 24 | 53937 Schleiden | Telefon: +49 (0) 2445 32 62
www.der-eifelbaecker.de | E-Mail: info@der-eifelbaecker.de
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Allen heiratswilligen Paaren bietet das Schleidener Standesamt als 
speziellen Service auch Trauungen an verschiedenen Samstagen an. 

Für 2023 sind folgende Termine vorgesehen:
Samstag, 18.03.2023
Samstag, 06.05.2023
Samstag, 19.08.2023
Samstag, 23.09.2023
Samstag, 28.10.2023 
Samstag, 02.12.2023

Räume für Ihre standesamtliche Trauung
Neben dem klassischen Trauzimmer können Eheschließungen im 
Ratssaal der Stadt Schleiden sowie im „Ambientetrauzimmer Paulus-
keller“ vorgenommen werden.
 
Das klassische Trauzimmer befindet sich in der z  weiten Etage im 
Haus A des Rathauses. Für die Nutzung während der Eheschließung 
wird keine zusätzliche Raummiete erhoben. 

Für Eheschließungen im Ratssaals sowie im „Ambientetrauzimmer 
Pauluskeller“ werden zusätzlich zu den anfallenden Gebühren Raum-
mieten erhoben.

Die Höhe der einzelnen Raummieten sowie die Gebühren anlässlich 
Ihrer Eheschließung können Sie der Website  der Stadt Schleiden 
www.schleiden.de > Service > Standesamt entnehmen.

Samstagstrauungen im Jahr 2023

Stadt Schleiden ll Standesamt
z 02445 89-433 ll standesamt@schleiden.de i

Nutzen Sie für Ihre standesamtliche Trauung das Ambientetrauzimmer. 
(© Stadt Schleiden / Kerstin Wielspütz)
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Stadtverordnete persönlich
2020 haben Sie im Rahmen der Kommu-
nalwahlen Ihre Vertreter im Rat der Stadt 
Schleiden für die Dauer von fünf Jahren 
gewählt. Mit der Reihe „Stadtverordnete 
persönlich“ stellen wir Ihnen alle 22 gewähl-
ten Vertreter in alphabetischer Reihenfolge 
persönlich vor.

Name:  Jochen Kupp
Wohnort: Schöneseiffen
Alter:  54
Beruf: Verbandsvorsteher  
 Zweckverband Berufs- 
 bildungszentrum  
 Euskirchen
Partei: CDU 
im Stadtrat seit:  2009

Was sind Ihre Hobbys? 
Mein zeitlich aufwendigstes Hobby ist si-
cherlich derzeit die Kommunalpolitik in der 
Stadt Schleiden und im Kreistag Euskirchen. 
Daneben fahre ich gerne mit dem Fahrrad 
durch unsere wunderschöne Heimat, dabei 
kann ich sehr gut abschalten. An Sonntagen 
findet man mich meist auf dem Sportplatz 
bei meinem Lieblingsverein dem SV Schö-
neseiffen. 

Engagieren Sie sich ehrenamtlich z. B. in 
einem Verein? 
Ich bin derzeit 1. Vorsitzender des Bürger-
vereins Schöneseiffen. Ansonsten bin ich in 
allen Vereinen aus den beiden Dörfern Mit-
glied und unterstütze diese auf Bedarf.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, wie 
würden diese aussehen? 
Gesundheit für meine Familie und mich ein 
weiterhin glückliches und zufriedenes Le-
ben das wir unseren Kindern eine lebens-
werte Welt hinterlassen. 

In welchem Land würden Sie gern leben, 
wenn Sie Deutschland verlassen müssten 
und warum? 
Ich liebe meine Heimat und kann mir derzeit 
nicht vorstellen in ein anderes Land zu zie-
hen. Wenn es denn unbedingt sein müsste, 
ziehe ich nach Belgien, dann bin ich schnell 
genug wieder in der Heimat. 

Haben Sie einen Lieblingsplatz im Stadt-
gebiet? 
Eindeutig des Windparkstadion (Heimat des 
SVS Schöneseiffen) in Schöneseiffen. Hier 
schaue ich mir die Spiele unserer Jungs mit 
meinen Freunden an. 

Was stört Sie am meisten im Stadtge-
biet? 
Auch über 50 Jahre nach der kommunalen 
Neugliederung gibt es noch immer die Dif-
ferenzen zwischen Schleiden und Gemünd 
sowie den Höhenorten. Ich wünsche mir, 
dass es weniger Neid in der Stadt gibt und 
das wir gemeinsam am Ziel – eine attraktive 
Stadt für die Bürger und Touristen zu sein 
– arbeiten. 

Was gefällt Ihnen am besten im Stadtge-
biet? 
Das katastrophale Flutereignis hat gezeigt, 
dass die Bürger und allen voran die Jugend-
lichen doch zusammenhalten. Es war selbst-
verständlich, dass jeder jedem hilft. Gerade 
die Jugendlichen haben bewiesen, dass wir 
uns auf sie verlassen können. Das macht 
wirklich Hoffnung für die Zukunft. 

Was würden Sie im Stadtgebiet am liebs-
ten ändern? 
Ich würde das Stadtgebiet gerne attrakti-
ver und moderner machen. Angefangen 
von einer guten digitalen Infrastruktur über 
eine besser verkehrstechnische Anbindung. 
Zusätzlich müssten die Schulen und Kinder-
gärten noch moderner und zukunftsgerich-
teter sein. Diese Prozesse haben wir begon-
nen und ich glaube, dass wir hier auf einem 
guten Weg sind. 

Was ist Ihr größter persönlicher Wunsch?
Das wir uns alle auf unsere Stärken besinnen 
und alle gemeinsam an einem Strang ziehen. 
Wir haben es oft genug bewiesen, dass wir 
gemeinsam vieles bewirken können. Grund-
sätzlich wünsche ich mir, dass Schleiden – 
und damit Schleidens Bürger -  eine Zukunft 
hat. 

Wie gehen Sie mit Rückschlägen/Misser-
folgen um?
Ich sehe eigentlich bei fast jedem Rück-
schlag eine Chance. Misserfolge ermuntern 

mich diese zu hinterfragen und es zukünftig 
besser zu machen.  

Ihr Lieblingsgetränk/Lieblingsspeise? 
Meine Lieblingsgetränke sind eindeutig ein 
guter Kaffee und ein kühles Bier. Essens-
technisch liebe ich gute Rouladen mit Klö-
ßen. 

Vervollständigen Sie den Satz: Ohne 
Smartphone/Tablet… 
wäre meine Arbeit als BZE-Verbandsvorste-
her fast nicht mehr möglich. Leider nutze 
ich das Smartphone und das Tablet viel zu 
oft. 

Gibt es etwas, das Sie in der aktuellen 
Wahlperiode unbedingt umsetzen möch-
ten bzw. besonders am Herzen liegt? 
Ich würde gerne mehr Bauland für unsere 
bauwilligen Jugendlichen ausweisen lassen. 
Es gibt viele junge Leute die in den Dörfern 
bleiben wollen und keine Grundstücke fin-
den. Diese Leute fehlen uns in den Vereinen 
und in der Gemeinschaft. 

Es ist leider oft genug der Fall, dass Grund-
stücke viele Jahre brach liegen. In Schöne-
seiffen gibt es derzeit 45 unbebaute Grund-
stücke und mindestens 7-8 bauwillige Paare. 
Leider wird kein einziges Grundstück ver-
kauft. Hier wollen wir ansetzen und versu-
chen die Grundstücke über Tauschgeschäf-
te etc. verfügbar zu machen. 

RATHAUS
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„Wir stellen uns den Herausforderungen der Zeit und setzen un-
sere erfolgreiche Arbeit in der digitalen Zeit fort“, so Schulleiterin 
Birgit Barrelmeyer über das Selbstverständnis an der Realschule 
Schleiden. Die Vermittlung fester Werte, Zuverlässigkeit, Gemein-
schaft, soziale Verantwortung und vor allem eine gute und familiä-
re Atmosphäre an einer Schule, an der Schüler:innen, Lehrer:innen 
und Eltern sich kennen – all dies prägt das Leben an der Schule. 

W-LAN in allen Gebäudeteilen, Arbeit mit Tablets, digitale Ausstat-
tung in allen Unterrichtsräumen, neu und zeitgemäß ausgestatte 
Computerräume sind inzwischen Standard und werden kontinu-
ierlich weiter ausgebaut. Seit diesem Schuljahr 2022/23 sind schon 
die Klassen 5, 6 und 7 mit iPads von der Stadt Schleiden ausge-
stattet. Auch digitale Tafeln erhalten sukzessive Einzug in die Klas-
senräume. Dies ermöglicht digitales Arbeiten auf dem neuesten 
Stand, die Mediensicherheit wird dabei großgeschrieben. Da die 
Eltern die Geräte nicht finanzieren müssen, wird Chancengleich-
heit an den städtischen Schulen in Schleiden gelebt. Auch Schul-

gebäude, Schulhöfe und Räumlichkeiten sind gepflegt und modern 
ausgestattet.

Die individuelle Förderung, z. B. bei Lese-Rechtschreibschwäche, viel-
fältige Angebote im Nachmittagsbereich (AGs, Hausaufgabenbe-
treuung), ein überaus aktives Schulleben (Fahrten, Gottesdienste, 
sportliche Aktivitäten, Schulfeste etc.) und das gute soziale Mitei-
nander runden das positive Bild der Schule ab. Mit dem abwechs-
lungsreichen Nachmittagsangebot sind Eltern bei der Unterbrin-
gung ihrer Kinder flexibel, sie entscheiden, ob und wann ihre Kinder 
nachmittags in der Schule bleiben.

Um den Übergang von der Grundschule auf die weiterführende 
Schule möglichst sanft zu gestalten, werden die Schüler:innen von 
ihren Klassenlehrerteams bestmöglich unterstützt. Angefangen von 
Beratungsgesprächen vor den Anmeldungen, über die enge Koope-
ration mit den Grundschulen, sowie ein Kennenlernen der neuen 
Klassen & Klassenlehrer:innen bereits vor den Sommerferien, geht 
es zu Beginn der Klasse 5 neben fachlichen Inhalten sowohl mit 
Teambuilding als auch Methodentraining weiter. 

Am Ende der Realschule stehen den Schüler:innen alle Wege – sei es 
Ausbildung, gymnasiale Oberstufe, Berufskolleg oder weitere Mög-
lichkeiten – offen. Herausragend ist die mit dem Berufswahlsiegel 
ausgezeichnete Berufswahlorientierung, zahlreiche weitere Aus-
zeichnungen zeigen, wie engagiert an der Schule gearbeitet wird. 

Ab dem 20. Januar 2023 können Sie gerne zu einem Beratungsge-
spräch zu uns kommen. Vereinbaren Sie dafür einen Termin über 
das Sekretariat. Bringen Sie zu dem Beratungsgespräch bitte fol-
gende Unterlagen mit: Zeugnis des 1. Halbjahres, Empfehlungs-
schreiben der Grundschule, Geburtsurkunde, zwei Passbilder und 
Masernimpfung.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!

Realschule Schleiden – Beratung und Anmeldung

BILDUNG AKTUELL

Städtische Realschule Schleiden ll z 02445 7138
realschuleSLE@aol.com ll www.realschule-schleiden.de

Städtische Realschule Schleiden
GANZ REAL DIE RICHTIGE SCHULWAHL

Kontakt & Anmeldetermine

Gerne können Sie auch schon im Sekretariat einen Termin für ein
Beratungsgespräch/eine Anmeldung vereinbaren.

20.01. 13.00 - 17.00 Uhr
21.01. 09.00 - 13.00 Uhr
23.01. - 03.03. Mo. bis Fr. 08.00 - 13.00 Uhr, freitags auch bis 17.00 Uhr

Städtische Realschule Schleiden
Ruppenberg · 53937 Schleiden
Telefon 02445 7138
www.realschule-schleiden.de 
realschuleSLE@aol.com

Was uns wichtig ist und uns ausmacht
•  umfassende Bildung in Theorie und Praxis
•  modernste digitale Ausstattung
•  enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule
•  Förderung von Neigungen in der Diff erenzierung ab Klasse 7: Französisch,
 Naturwissenschaften, Informatik, Sozialwissenschaften und Kunst
• Ganztagsbetreuung von Montag - Donnerstag bis 15.30 Uhr mit
 Hausaufgabenbetreuung und einer Vielzahl an Angeboten
• intensive Berufswahlvorbereitung
• Übergänge zu Ausbildung, Berufskolleg oder Gymnasium möglich 

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  

Wir wünschen allen Kunden und Interessenten 
schöne Feiertage!
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Gut aufgehoben sein, neugierig auf die Welt zugehen, acht-
sam miteinander umgehen und verantwortliches Handeln 
lernen, das sind die Grundwerte der Bildungsarbeit am Johan-
nes-Sturmius-Gymnasium Schleiden (JSG), die eine erfolgrei-
che Schullaufbahn und die persönliche Entwicklung fördern

Das Leitbild des JSG ist geprägt durch die drei Leitlinien: Engagiert 
lernen, achtsam miteinander umgehen, verantwortlich handeln. 

Kinder und Jugendliche verbringen am JSG wichtige Lebenszeit. Diese 
Zeit soll bereichernd gestaltet sein und vielfältige Perspektiven öffnen. 
Am JSG wird das als eine begeisternde Herausforderung gesehen. Im 
Zentrum steht schulische Bildung auf hohem Niveau, die zum Abitur 
mit besten Ergebnissen führt.

Entwicklung einer Kultur der Digitalität
Das pädagogische Engagement ist nicht zuletzt auch im Bereich der 
Digitalisierung und im Prozesse der Entwicklung einer Kultur der Digi-
talität zu erkennen. Nicht zuletzt ist es die vom Schulträger vorange-
brachte iPad-Initiative, die beste Voraussetzungen dafür schafft:

Ab Klasse 5 erhalten alle Schülerinnen und Schüler ein personalisiertes 
iPad, damit die in vielen Grundschulen bereits erworbenen digitalen 
Kompetenzen weiterentwickelt werden können. Von der Stadt Schlei-

den wird das für schulische Zwecke auch zu Hause zur Verfügung ste-
hende iPad für die Familien kostenfrei zur Verfügung gestellt. Im Un-
terricht wird die Lernplattform TEAMS eingesetzt, über die auch das 
digitale Klassennotizbuch bei OneNote zur Verfügung steht. Zu Beginn 
des zweiten Halbjahres im aktuellen Schuljahr ist die volle 1:1-Ausstat-
tung umgesetzt.

Wiederaufbau, Erweiterungsbau, Modernisierung
Auch die Planungen für den Wiederaufbau und Ausbau des JSG zu ei-
nem Bildungszentrum im Kern der Stadt mit einem attraktiven Raum-
konzept und moderner Bibliothek erscheinen vielversprechend. In der 
durch offene Lernräume gekennzeichneten Erweiterung und Sanie-
rung des Gebäudes können moderne Methoden umgesetzt werden. 
Die IT-Infrastruktur bietet eine WLAN-Versorgung im gesamten Schul-
gebäude, in dem alle Unterrichtsräume über die volle digitale Ausstat-
tung und neue Klassenräume über digitale Tafeln verfügen.

Bereichernde Lebensphase am Gymnasium
Die Lebensphase am Gymnasium bereichernd erleben zu können, hält 
man für immens wichtig, sowohl mit Blick auf die Vorbereitung auf 
Studium und Beruf als auch – und vielleicht zuallererst – für die Bil-
dung einer selbstbewussten und der sozialen Verantwortung bewuss-
ten Persönlichkeit. 
Im Schulprogramm, das im vergangenen Schuljahr in einer völlig neu-

Grundwerte der Bildungsarbeit

Informatik- und Geschichtsunterricht mit digitaler Unterstützung. Informatik- und Geschichtsunterricht mit digitaler Unterstützung.

Dronkestraße 48
53937 Schleiden
Fax: (02445) 5646

(02445) 7811



Ihr Taxi für:

•  Krankenfahrten aller Kassen
•  Dialyse- u. Bestrahlungsfahrten
•  Großraumtaxen bis 8 Personen
•  Besorgungs- u. Kurierfahrten
•  Rollstuhlbeförderung

0800 1016135
Die Energie-Hotline
gebührenfrei bestellen

Ihre erste Adresse
für Brennstoffe!

Superheizöl, Heizöl,  
Diesel, Holzpellets

www.rwz.de

Jetzt neu bei uns:

LandStrom und

LandGas

Andernach Hotline 4c 90 x 62 mm.indd   1 04.05.17   10:32
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en Form präsentiert und beschlossen wur-
de, spiegelt sich dieser Anspruch wider. Die 
Qualitätsanalyse der oberen Schulaufsicht 
bestätigte, dass die Zielsetzungen und Vor-
haben auf sehr hohem Niveau umgesetzt 
werden.

Das JSG als Bündelungsgymnasium bietet 
beste Lernvoraussetzungen
Das JSG nimmt seit vielen Jahren Schülerin-
nen und Schüler der weiterführenden Schu-
len der Sekundarstufe I (RS, HS, SE) in die 
Oberstufe auf, die erfolgreich die Schullauf-
bahn in der Gymnasialen Oberstufe fortset-
zen und mit dem Abitur abschließen.
Das breit aufgestellte Fächerangebot und 
insbesondere das Sprachangebot mit Spa-
nisch als neu einsetzender Fremdsprache 
wird sehr geschätzt. 
Im Schuljahr 2023/2024 startet der soge-
nannte Bündelungsjahrgang in die Oberstufe, der fast ausschließlich 
aus Schüler:innen der weiterführenden Schulen der Sek. I gebildet 
werden wird, weil wegen des Wechsels von G8 zu G9 am Gymnasium 
keine Versetzung in die Oberstufe erfolgt.
Am JSG freut man sich auf die Aufgabe, diesen besonderen Jahrgang 
zum Abitur zu begleiten. Die überschaubaren Strukturen der Schule 
machen eine individuelle Begleitung und Förderung möglich, durch 
die die erfolgreiche Schullaufbahn gesichert wird.

Starke Schulgemeinschaft
Die erfolgreiche Bewältigung der vielfältigen Herausforderungen, vor 
die sich die Schule in den letzten Jahren gestellt sah, ist der besonde-
ren Identifikation aller Mitgliedsgruppen der Schulgemeinschaft mit 
ihrer Schule zu verdanken. Lehrkräfte, Eltern und Schülerschaft  arbei-

ten vertrauensvoll und engagiert zusammen 
und bringen sich in Schulentwicklungspro-
zesse ein.
Aber keine Frage, noch ein wenig muss sich 
die Schulgemeinschaft in Vorfreude üben, 
auch wenn die Baufortschritte auf dem 
Schulgelände nicht zu übersehen sind. Alle in 
der Schulgemeinschaft freuen sich, dass die 
Arbeiten zum Wiederaufbau und zur attrak-
tiven baulichen Erweiterung der Schule vor-
anschreiten. Anfang des kommenden Jahres 
soll der Rohbau fertig sein. Dann geht an den 
Innenausbau. Und die Sporthalle, die von 
der Flutkatastrophe sehr schwer beschädigt 
wurde, wird schon früh im neuen Jahr wie-
der in Betrieb gehen können.

Beim Informationsabend am 12. Januar 2023 
können sich interessierte Eltern noch einmal 
über das Bildungsangebot des JSG kundig 

machen lassen. Auf die Fragen der Eltern kann an diesem Abend diffe-
renziert eingegangen werden.
Wir bieten an diesem Abend zwei Informationsveranstaltungen an, 
einmal im Hinblick auf die Anmeldung für Klasse 5, zum anderen auf 
die Anmeldung für die Oberstufe. Schüler:innen der Klasse 10 sind 
zum Informationsabend „Anmeldung Oberstufe“ ebenfalls sehr herz-
lich eingeladen.  
Auch Eltern und Schüler:innen der Gymnasien im Kreis Euskirchen 
und in den südlich gelegenen Kommunen des Kreises Düren und der 
Städteregion Aachen sind herzlich willkommen.

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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Lego-Roboter in den offenen Lernbereichen. 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationsabend 
Anmeldung zum Schuljahr 2023/2024 

für Klasse 5 
Donnerstag, 12.01.2023, 19:00 Uhr,  

[Hauptgebäude des JSG, Blumenthaler Str. 7] 
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Engagement mit Kopf, Hand und Herz sind gefragt, wenn 
es darum geht, die Vielfalt der Interessen und die Lust am 
Schaffen bei Kindern und Jugendlichen zu wecken.

Zwischen der Profilgruppe Bläserklasse, der Hauswirtschaft, der Pro-
filgruppe Sport und dem Chor können Schüler:innen  der sechsten 
Klassen wählen, wenn es am Ende der Klasse 5 darum geht zu ent-
scheiden, wie man Talente und Neigungen, die im lehrplanmäßigen 
Unterricht nur bedingt entfaltet werden können, zur Geltung bringen 
will.

Im Schuljahr 2022/2023 konnte das Städtische Johannes-Sturmi-
us-Gymnasium Schleiden (JSG) das Programm dieser Ergänzungs-
stunden im Vormittag nach der Corona-Pause wieder aufleben las-
sen. Eine große Zahl von Schülerinnen und Schülern meldete sich 
nach dem Instrumentenkarussell für die Profilgruppe Bläserklasse an 
und ein sehr großes Interesse gab es für den Hauswirtschaftskurs in 
der neuen Schulküche.

Das Profilangebot Bläserklasse richtet sich sowohl an Schüler:innen, 
die bereits ein Instrument spielen, als auch an solche, die bislang 
noch keine Gelegenheit hatten, ihr musikalisches Talent an einem 

Instrument zu entdecken. Geleitet werden 
die Instrumentalgruppen, die wöchent-
lich eine Stunde Instrumentenunterricht 
haben, von erfahrenen Musiklehrer:innen 
des Musikschulzweckverbandes Schleiden. 
Das Ensemble, das den Kern des Projektes 
darstellt, wird vom Leiter der Musikschu-
le, Herrn Bernhard Vorhagen geleitet. Das 
Tolle ist, dass die Schüler:innen kein eige-
nes Instrument beschaffen müssen. Der 
Förderverein des JSG, die Sleidania, hat in 
den letzten Jahren in großem Umfang Ins-
trumente angeschafft, so dass die Familien 
gegen ein überschaubares Entgelt, das für 
Revisionen der Instrumente oder Ersatzbe-
schaffung verwendet wird, ein Instrument 
mieten können.

Langfristig wird das Ensemble als AG am Nachmittag fortgeführt. Der 
weitere Instrumtalunterricht erfolgt ab Klasse 7 nach dem klassischen 
Drehtürmodell im Vormittag, das seit vielen Jahren erfolgreich mit 
der Musikschule umgesetzt wird. Schüler:innen, die ein Instrument 
erlernen möchten, können mit der Musikschule einen Unterrichtstag 
vereinbaren, an dem der Unterricht dann über den Vormittag „rollt“, 
so dass nicht immer derselbe Fachunterricht verpasst wird, wenn In-
strumentalunterricht stattfindet.

Mit großer Begeisterung haben die Sechstklässler auch das Angebot, 
Hauswirtschaftsunterricht zu bekommen, aufgegriffen, das parallel 
zum Bläserprofil angeboten wird. Hier geht es um die ganze Band-
breite der Themen rund um die Zubereitung von Mahlzeiten. Fragen 
der Nachhaltigkeit und der gesunden Ernährung, der hauswirtschaft-
lichen Überlegungen im engeren Sinne kommen hier genauso zum 
Tragen, wie das Erlernen der Zubereitung der Mahlzeiten.

Zuletzt hatten die Schüler:innen der beiden Profile sehr großen 
Spaß, mit den absoluten Film-Profis der Pathfinder|Studios aus Eus-
kirchen ihre Begeisterung für das Musizieren und Kochen sehr krea-
tiv in Szene setzen zu können. Auch das schauspielerische Talent zu 
entdecken war ein tolle Erfahrung.

Das Sportangebot in den Ergänzungsstunden konnte das JSG, an 
dem immer gerne danach geschaut wird, was man alles möglich ma-
chen kann, an den Start bringen, obwohl die Sporthalle noch nicht 
wieder zur Verfügung steht. Auch Wandern kann man lernen. Und 
der Sportplatz am Dieffenbach bietet ja ebenfalls gute Möglichkeiten.

Alle Angebote der Begabungs- und Interessenförderung finden in 
den höheren Klassen ihren Anschluss in AGs, denn Begabungen zu 
fördern gehört zum ganzheitlichen Bildungsverständnis am JSG.

Förderung von vielfältigen Begabungen

BILDUNG AKTUELL

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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Impressionen vom Filmdreh zu den Wahlpflichtfächern „Bläseklasse“ und 
„Hauswirtschaft“. (© Pathfinder Studios)

Inh. René Braune · Maurer- und Betonbauermeister

Mauerarbeiten · Beton- und Stahlbetonarbeiten
Rohbauarbeiten · Verblendungen · Dämmarbeiten
Natursteinmauerwerk: herstellen und sanieren

Oberstrasse 42 · 53937 Schleiden Dreiborn

0 24 85 / 95 50 56
0157 / 71 34 45 98

info@r-rraune-bau.de
www.r-rraune-bau.de
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Wieder geschafft!!! Am 26. Oktober 2022 erhielt in einem Fest-
akt im Berufskolleg St. Nikolaus-Stift in Zülpich-Füssenich das 
Städtrische Johannes-Sturmius-Gymnasium (JSG) zum 6. Mal 
die Auszeichnung „Nationalpark-Schule Eifel“.

Die Schirmherrschaft für dieses Netzwerk von Schulen liegt seit Beginn 
des Projektes vor 13 Jahren bei dem NRW-Ministerium für Schule und 
Bildung sowie dem Umweltministerium NRW.

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende des Fördervereins National-
park Eifel e.V., Sabine Wichmann, richtete sich in einer Rede NRW-Um-
weltminister Oliver Krischer an die anwesenden Vertreterinnen und 
Vertreter der Schulen. Als ehemaliger Vorsitzender des Fördervereins 
des Nationalparks Eifel betonte er die große Bedeutung der National-
park-Thematik und bedankte sich bei allen Beteiligten für das große 
Engagement, das den Nationalpark Eifel zu einer Erfolgsstory des Natur-
schutzes gemacht habe: „Es ist toll, wie der Nationalpark in der Region 
unterstützt wird und sein Schutz-Gedanke über die Grenzen hinweg auch 
in der Region umgesetzt wird. Dass so viele Schulen den Nationalpark ak-
tiv in die schulische Arbeit integrieren und seine Wildnis-Idee auch krea-
tiv leben, ist ein absoluter Erfolg. Das zeigen die vielen tollen Projekte der 
einzelnen Schulen.“ In diesem Sinne sandte auch NRW-Schulministerin 
Dorothee Feller ein digitales Grußwort an die Anwesenden.

Zur Zertifizierungsfeier wurde am 26. Oktober 2022 in der Lokalzeit Aa-
chen dazu ein Bericht ausgestrahlt, den man in der Mediathek des WDR 
anschauen kann.

Im Anschluss an den Festakt in der Aula präsentierte sich das JSG auf 
dem Markt der Möglichkeiten mit einer Auswahl an Projekten und Un-
terrichtsinhalten zum Thema Nationalpark Eifel und Natur- und Umwelt-
schutz, die trotz der Erschwernisse in dem Zertifizierungszeitraum von 
2019 bis 2022 durch Corona und die Flut zahlreich stattgefunden haben 

Als Grundlage für die Anerkennung reichte das JSG eine umfangreiche 
Dokumentation ihrer Projektarbeiten ein.
Die Projektkoordinatorin Leonie Fröhlich vom Fachgebiet Umweltbil-
dung der Nationalparkverwaltung Eifel und der Leiter des Nationalparks 
Eifel, Herr Dr. Röös übergaben der Ansprechpartnerin für die National-

parkschulen am JSG und Biologielehrerin, Frau Anja Henseler, die Urkun-
de, zwei Poster und eine neue Plakette.

Für den neuen Zertifizierungszeitraum (2022-2024) hat sich das JSG 
wieder viele Projekte vorgenommen. So beschäftigt sich die Nachhal-
tigkeits-AG z.B. mit der Mülltrennung. Die Querbeet-AG plant die Neu-
bepflanzung einiger Schulhofflächen und kümmert sich weiter um die 
Streuobstwiese auf der Rathauswiese in Kooperation mit der Stadt 
Schleiden und der biologischen Station in Nettersheim. Mit vielen Pro-
jekten nimmt das JSG ebenfalls seit Jahren an der Landeskampagne 
„Schule der Zukunft“ teil und ist auch hier schon mehrfach ausgezeich-
net worden. 

Ein großes Dankeschön gilt allen Schülerinnen und Schülern sowie Kolle-
ginnen und Kollegen, denn nur durch ihre Arbeit konnte diese Auszeich-
nung erneut erreicht werden!

Text & Fotos: Anja  Henseler, JSG Schleiden

Zum sechsten Mal ausgezeichnet

Übergabe der Urkunde durch die Projektkoordinatorin Leonie Fröhlich vom Fachgebiet Umweltbildung 
der Nationalparkverwaltung Eifel ( links), der Leiter des Nationalparks Eifel, Herr Dr. Röös ( rechts) an 
die Ansprechpartnerin für die Nationalparkschulen am JSG und Biologielehrerin, Frau Anja Henseler. 

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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LaFleur | Inhaberin Anne-Lena Linden | Am Markt 12 | 53937 Schleiden
Tel. 02445-8780941 | www.La� eur-Floristik.de

Ö� nungszeiten
Dienstag bis Freitag: 09:00–13:00 und 14:00–18:00 Uhr
Samstag: 09:00–13:00 Uhr
Sonntag und Montag: geschlossen

Stand am Markt der Möglichkeiten mit Bildern 
der Einführungsphase zum Thema „Eifelland-
schaften“ und Ergebnissen des Biologie-Erd-
kunde-Projektkurses zur Gewässeruntersuchung 
der Olef. 
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Schülerin des Städtischen Johan-
nes-Sturmius-Gymnasiums (JSG) be-
richtet von der Schottland Fahrt der Q2

Als man unserer Stufe die Wahl zwischen einer 
Abschlussfahrt zu einem von zwei Standorten 
in Deutschland oder einem in Schottland ließ, 
war das Ergebnis der Abstimmung schon im 
Vorhinein klar – und so war das Ziel der Stu-
fenfahrt 2022 der Q2 des Johannes-Sturmi-
us-Gymnasiums beschlossene Sache: Schott-
lands Hauptstadt Edinburgh vom 17.10. bis zum 23.10. Es ist unglaublich, 
wie viel man in einer Woche erleben kann!

Am Montag ging es mit dem Bus von Schleiden nach IJmuiden, wo uns 
am Hafen die Nachtfähre nach Großbritannien, Newcastle, erwartete. 
Für viele war es die erste Nacht im Wogen der Wellen, und auch wenn 
dem einen oder anderen flau wurde, war der Sonnenuntergang auf ho-
her See umso schöner. Nachdem wir am nächsten Tag dann endlich 
englischen Boden betreten durften, ging es mit dem Bus auch schon 
weiter Richtung unseres Zieles in Schottland. Während dieser Fahrt 
durften wir die Welt mal von der linken Straßenseite aus betrachten. 
Umso ländlicher unser Ausblick wurde, desto mehr war diese Welt mit 
Schafen übersät. Nach einem Halt an der schottischen Grenze und vie-
len Schafen später waren wir in Edinburgh in unserem „Youth Hostel“ 

angekommen. Die, die noch Energie übrig 
hatten, oder bei denen sie sich angesammelt 
hatte, bildeten eine Wandergruppe, die an 
diesem Abend dann den Hausberg Edinbur-
ghs bestieg: „Arthur’s Seat“. Auch hier er-
wartete uns ein filmreifer Sonnenuntergang, 
dazu der Ausblick auf die Stadt bei Nacht von 
251 Metern Gipfelhöhe. 

Am Mittwoch dann war eines der vielen Se-
henswürdigkeiten, die wir auf unsere Reise 

erkunden durften, das Edinburgh Castle, durch welches wir die his-
torische Seite Edinburghs kennenlernten. Tags darauf führte uns der 
Weg nach Crieff, wo wir, nachdem wir uns ein wenig auf schottischen 
Straßen verfahren hatten, die „Glenturret Whiskey Distillery“ besuch-
ten, eine der ältesten Destillerien Schottlands und zudem die einstige 
Behausung einer der berühmtesten Destillerie-Katzen der Welt, deren 
Nachfolgern wir dort auch begegneten. Im Anschluss machten wir eine 
Fahrt durch das berühmte Hochland, wo uns auch das typisch-schot-
tische Wetter erwischte, dessen Nebel über den grünen Hügeln hing. 
Neben Edinburgh, durch welches die Schüler und Schülerinnen in den 
Abenden flanierten, wo alles was rechts und links an einem vorbei lief, 
Englisch sprach und wo wir einen Musiker am Straßenrand den Du-
delsack spielen hörten, besuchten wir als letzte schottische Stadt St. 
Andrews. Dort führte uns der Weg am Strand vorbei zum St. Andrews 
Castle, von dessen Burgruinen aus wir einen grandiosen Blick auf das 
Meer hatten. Auch wenn man von sich behaupten kann, bereits auf 
diesem Gewässer geschlafen zu haben, bleibt dieser Ausblick etwas 
Besonderes. 

Am Samstag verabschiedeten wir uns dann schon von Edinburgh und 
traten die Rückreise zum Hafen in Newcastle an, nicht ohne einen Zwi-
schenstopp für eine letzte Besichtigung am Alnwick Castle.  Mit einer 
Menge neuer Erfahrungen in der Tasche begaben wir uns am Nachmit-
tag auf die Fähre und wieder durften wir an diesem Abend der Sonne 
beim Eintauchen ins Meer zusehen. Die letzte Nacht auf hoher See - bei 
Livemusik und guter Stimmung - bildete den Abschluss unserer Studi-
enfahrt und während einige die Rückkehr nach Hause kaum erwarten 
konnten, hingen die anderen noch mit dem Herzen in Schottland.

Insgesamt war diese Reise eine der unvergesslichen Sorte und es war 
interessant, einer Sprache, die man jahrelang erlernt hat, eine alltäg-
liche Verwendung zukommen zu lassen. Nach den Reisen, die wegen 
der Corona-Maßnahmen für andere Stufen weggefallen waren, ist man 
dankbar, trotz allem selbst nun so etwas erlebt zu haben. Ich persönlich 
halte diese Stufenfahrt für eine ganz besondere Erfahrung  und vor al-
lem hat sie die Gemeinschaft von jungen Menschen gestärkt, die sich 
in ein paar Monaten den neuen Kapiteln ihres Lebens widmen werden.

Text: Lilia Schmitz, Jgst.12, JSG Schleiden
Foto: Christoph Stephan, Stufenleiter Q2 JSG Schleiden
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Auf dem Hausberg Edinburghs: Arthurs Seat

Vor dem Abi noch nach Schottland

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fr., 20.01.2023 13:30 - 18:30 Uhr 
Sa., 21.01.2023 09:00 - 12:30 Uhr 
Mo., 23.01.2023 14:00 - 18:00 Uhr 
Di., 24.01.2023 14:00 - 17:00 Uhr 
Mi., 25.01.2023 14:00 - 17:00 Uhr 
Do., 26.01.2023 15:30 - 19:30 Uhr 
Fr., 27.01.2023 09:00 - 13:00 Uhr 
[und nach Vereinbarung] 

Um eine frühzeitige Terminvereinbarung wird gebeten. 
Bitte zum Anmeldegespräch mitbringen: die letzten beiden Zeugnisse, 
Anmeldeunterlagen 4-fach (Anmeldung zu Klasse 5), Impfpass, 
Stammbuch/Geburtsurkunde, 2 Passfotos, ggfs. Anmeldevollmacht  
Kennenlern- und Beratungsgespräche im Vorfeld der 
Anmeldung bieten wir bereits jetzt an - einfach einen Termin 
vereinbaren und vorbeikommen! 

Anmeldung 
zum Schuljahr 2023/2024 

(Klasse 5 und Einführungsphase der Oberstufe) 
 

Wir laden ein zu den Anmeldegesprächen am: 

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 
Sekretariat:  Am Alten Rathaus 1 -   53937 Schleiden 

Tel.: 02445/911230   -   jsg.sle@t-online.de   -   gymnasium-schleiden.de 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationsabend 
Anmeldung zum Schuljahr 2023/2024 

für Klasse 5 
Donnerstag, 12.01.2023, 19:00 Uhr,  

[Hauptgebäude des JSG, Blumenthaler Str. 7] 
 

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden 
Sekretariat:  Am Alten Rathaus 1 -   53937 Schleiden 
Schule:  Blumenthaler Str. 7  -   53937 Schleiden 

Tel.: 02445/911230   -   jsg.sle@t-online.de   -   gymnasium-schleiden.de 

Städtisches Johannes-Sturmius-Gymnasium Schleiden
z 02445 911230 ll jsg.sle@t-online.de
www.gymnasium-schleiden.de
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Beratungstage 2023 für touristische Betriebe 
Die Nordeifel Tourismus GmbH und die Struktur- und 
Wirtschaftsförderung des Kreises Euskirchen möch-
ten touristischen Betrieben oder Interessierten 
mögliche Perspektiven eröffnen. Denn der Touris-
mus stellt für die Nordeifel einen wichtigen Wirt-
schaftsfaktor dar.

So ist dessen Bedeutung in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich gewachsen. Vor allem Gäste aus 
einem Umkreis von 200 km besuchen die Erlebnisre-
gion Nordeifel mit dem Nationalpark Eifel.

Von den touristischen Möglichkeiten und der Attrak-
tivität der Erlebnisregion profitieren Gastronomie- 
und Übernachtungsbetriebe in besonderem Maße. 
Die Nordeifel Tourismus GmbH und die Struktur- 
und Wirtschaftsförderung des Kreises Euskirchen 
denken nachhaltig und stärken daher „Hand in Hand“ mit den Be-
ratungstagen die touristischen Betriebe und die Tourismusbranche. 

Die Zielgruppen für die Beratungstage sind: 
•  Haus- und Wohnungseigentümer:innen, die in Zukunft überle-

gen, ihre Objekte an Gäste zu vermieten,
•  Existenzgründer:innen, die ein Hotel, eine Pension oder ein Res-

taurant betreiben oder übernehmen möchten,
•  Inhaber:innen von bestehenden touristischen Betrieben, die eine 

Beratung wünschen und
•  Hotel-, Restaurant- und Pensionsinhaber:innen, die ihren Betrieb 

an Nachfolger:innen übergeben möchten. 

Mit den Beratungstagen informieren die Nordeifel 
Tourismus GmbH und die Struktur- und Wirtschafts-
förderung des Kreises Euskirchen über wichtige 
Grundlagen, Rahmenbedingungen, die ersten Schrit-
te und Trends. 

Kosten: Für die Beratung sowie die zur Verfügung 
gestellten Unterlagen (u.a. Leitfaden für Gastgeber, 
Musterverträge) wird eine Gebühr in Höhe von 20 € 
erhoben. Bei einer späteren Beteiligung am eifelwei-
ten Informations- und Reservierungssystem Deskline 
3.0 wird die Beratungsgebühr angerechnet. 

Datum: 08. Februar, 19. April, 07. Juni, 16. August, 18. 
Oktober, 13. Dezember 2023

Uhrzeit: 9:00 Uhr - 16:00 Uhr 

Interessierte werden um vorherige Anmeldung für die ca. 1-stündige 
Einzelberatung gebeten. Die Beratungstage finden in Präsenz statt. 

Touristische Akteure, die sich für eine Weiterbildung interessieren, 
sind bei der Tourismuswerkstatt Eifel (www.tourismuswerkstatt- 
eifel.de) gut aufgehoben.

TOURISMUS

Sie haben Besuch und wissen nicht, was Sie un-
ternehmen sollen? Es regnet und Sie suchen ein 
wetterfestes Ausflugsziel für die ganze Familie? 
Sie wollen Ihren Feriengästen einen umfassen-
den Überblick der Sehenswürdigkeiten in der 
Region vermitteln? 

Mit dem neuen Freizeitführer 2023 rund um die 
Erlebnisregion Nationalpark Eifel kein Problem! 
Auf über 112 Seiten enthält die Broschüre vielfäl-
tige Tipps zur Freizeitgestaltung. Anhand eines 
Farbleitsystems erkennt man auf einen Blick, ob 
es sich um ein Thema rund um den Nationalpark 
Eifel, eine Sehenswürdigkeit, eine Attraktion 
für die Familie, auf dem Wasser oder an Land 
handelt. Alle Anbieter sind in der Neuauflage 
durch ein Rastersystem in einer herausnehmbaren Karte verortet.  
Im Mittelteil stellen sich die Nationalpark-Gastgeber vor.

Den Freizeitführer gibt es auch in niederländi-
scher, englischer und französischer Sprache und 
er ist kostenlos in der Tourist-Information und 
Nationalpark-Infopunkt Gemünd (Dreiborner 
Str. 59) sowie im Rathaus Schleiden erhältlich 
und wird auf Wunsch gerne zugesandt.

Wer noch mehr Ausflugstipps oder Ideen für die 
Familie sucht, findet diese digital auf dem neuen 
Freizeit- und Familienportal 
www.fridolin-familienmagazin.de.

Bild: © Eifel Tourismus GmbH_Tobias Vollmer

Freizeitführer rund um den Nationalpark Eifel 2023

Tourist-Information und Nationalpark-Infopunkt 
Gemünd
z 02444 2011 ll www.natuerlich-eifel.de

i

Nordeifel Tourismus GmbH ll Bahnhofstr. 13 ll 53925 Kall 
z 02441 99457-0 ll info@nordeifel-tourismus.de
www.nordeifel-tourismus.de 
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Zum Tagesausflug oder Kurzurlaub in die Erlebnisregion Nordei-
fel.

Zur Einstimmung auf die Urlaubssaison 2023 hat die Nordeifel Touris-
mus GmbH jetzt das 72-seitige Gästemagazin Nordeifel veröffentlicht. 
Das Magazin, das Anregungen und wertvolle Informationen für einen 
Tagesausflug oder Urlaub liefert, besteht aus einem Informationsteil und 
einem Gastgeberverzeichnis. Großformatige Fotomotive und kurze Tex-
te sollen dazu inspirieren, die Nordeifel zu entdecken. 

Gäste, die sich #eifelreif fühlen, finden in der Nordeifel ideale Vorausset-
zungen für ihre Auszeit vom Alltag. So macht das Cover bereits Lust, die 
EifelSchleifen und EifelSpuren zu erkunden, die in besondere Gegenden 
wie die „Toskana der Eifel“ führen.
 

Im Informationsteil des Magazins werden die Vorzüge der Nordeifel mit 
den Themen Nationalpark Eifel, Wandern & Naturerlebnis, Radfahren, 
Freizeit & Aktivität, Adrenalinkick, Familienzeit sowie Sehenswertes und 
Kultur herausgestellt. Darüber hinaus wird das vielfältige und bunte Ver-
anstaltungsprogramm auf zwei Doppelseiten präsentiert. 

Damit sich auch ausländisch sprachige Gäste von den Vorzügen der Er-
lebnisregion Nordeifel überzeugen können, enthält das Gästemagazin 
den Informationsteil in englischer Sprache.

Für die konkrete Urlaubsgestaltung können Interessierte aus insge-
samt 80 Übernachtungsmöglichkeiten von der Ferienwohnung bis zum 
4-Sterne-Hotel auswählen – ein Angebot für jeden Geschmack und je-
den Geldbeutel. Weitere 70 Gastgeber werden darüber hinaus zusätzlich 
auf www.nordeifel-tourismus.de mit aufgeführt.

Das Magazin ist erhältlich in der Tourist-Information und National-
park-Infopunkt Gemünd sowie im Bürgerbüro des Rathauses. Auf Anfra-
ge sendet die Nordeifel Tourismus GmbH das kostenlose Gästemagazin 
Nordeifel 2023 gerne zu und unterstützt bei der Suche nach der pas-
senden Unterkunft. Auch eine direkte Online-Buchung auf www.nordei-
fel-tourismus.de ist möglich. Die blätterbare Version des Magazins steht 
unter www.nordeifel-tourismus.de/gastlichkeit-einkaufserlebnis/gaeste-
magazin-nordeifel als E-Paper zur Verfügung.

Da die Nordeifel auch an morgen denkt, wurde das Magazin auf FSC-zer-
tifiziertem Papier gedruckt und der Druck CO2-kompensiert. 

Gästemagazin 2023

Nordeifel Tourismus GmbH ll Bahnhofstr. 13 ll 53925 Kall 
z 02441 99457-0 ll info@nordeifel-tourismus.de
www.nordeifel-tourismus.de 
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XXL-Bank an der Eifelspur „Toskana der Eifel“, Blankenheim. (© Eifel Tourismus 
GmbH, Dominik Ketz)

Inh. Ronny Hörnchen

Wir wünschen unseren Kunden 
Frohe Weihnachten und ein 

schönes neues Jahr 2023.
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Obst & Gemüse | Backwaren | Käse | Trockenware | Getränke & Wein 
Tee & Kaff ee | Süßwaren | Gewürze | Naturkosmetik

Täglich frisch und lecker: Hausgemachtes Essen im Bioladen
Suppen, Salate, Pizza und Quiches

Öff nungszeiten: Mo. geschlossen | Di. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr | Sa. 09:30 - 13:00 Uhr

Tel: 0 24 45 / 8 52 70 33 · Am Markt 25 · 53937 Schleiden

Obst & Gemüse | Backwaren | Käse | Trockenware | Getränke & Wein 
Tee & Kaff ee | Süßwaren | Gewürze | Naturkosmetik
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Der Traditionsbetrieb ist zurück im 
Ladenlokal.

Nach Monaten des Wiederaufbaus und der 
Sanierungsarbeiten in Folge der verheeren-
den Schäden durch die Hochwasserkatast-
rophe im Juli 2021, begrüßt das Team rund 
um das Ehepaar Nadine Heck-Weber und 
Udo Heck die Kundinnen und Kunden seit 
dem 23. November 2022 wieder im Laden-
lokal der Dreiborner Straße 15 in Gemünd. 

Neben der großen Auswahl an regionaltypi-
schen Wurst- und Fleischwaren aus eigener 
Herstellung und diversen Käsesorten bietet 
die Metzgerei Heck zudem ein Feinkost-
sortiment, bestehend aus internationalen 
Spezialitäten, wie beispielsweise Parma- und 
Serrano-Schinken. Ergänzt wird das Ange-
bot um einen täglich wechselnden und frisch vor Ort zubereiteten 
Mittagstisch. „Wir freuen uns sehr, die Kundinnen und Kunden end-
lich wieder in unserem Geschäft begrüßen zu dürfen und möchten 
zeitgleich unseren Dank aussprechen, dass sie uns in all den Monaten 
die Treue gehalten haben“, zeigt sich das Ehepaar dankbar.

Bereits wenige Wochen nach der Flut kehrte das Team mit einem 
Verkaufswagen in die Dreiborner Straße zurück. Ermöglicht wurde 
dieses Angebot durch die Unterstützung der Landmetzgerei Böhmer 
in Nettersheim, wo die Mitarbeitenden der Metzgerei Heck einmal 
wöchentlich die Ware produzieren durften. 

In der Zwischenzeit liefen die Sanierungsarbeiten im Inneren des Ge-
bäudes auf Hochtouren: Das Geschäft und die angrenzenden Räum-
lichkeiten wurden rundum erneuert, die Küche vergrößert und neue 
Maschinen beschafft. „Insbesondere unsere neue Rauchanlage macht 
sich bereits beim Betreten bemerkbar“, lächelt Nadine Heck-Weber, 
„der typische Geruch, der beim Räuchern entsteht, liegt in der Luft“.

Das Ladenlokal des Traditionsbetriebs ist kaum wiederzuerkennen 
und wirkt mehr wie ein Showroom als der Verkaufsraum einer Metz-
gerei: Unter Verwendung hochwertiger Materialien wird die Ausle-
geware gekonnt in Szene gesetzt. Dabei fügt sich die dominierende 

Farbe Schwarz in Kombination mit den verbauten Holzelementen zu 
einem klaren und modernen Einrichtungsstil. Ein besonderer Blick-
fang ist darüber hinaus die Reifekammer: Darin reift das Rindfleisch 
in einer Art Salzgrotte vor den Augen der Kundinnen und Kunden 
zum Dry Aged Beef heran. „Die Trockenreifung ist eine traditionel-
le Methode. Das Fleisch wird dadurch sehr zart und geschmacklich 
intensiv“, freut sich Udo Heck, während er das Verfahren des Dry 
Aging erläutert. 

Ein weiteres, wichtiges Standbein des Familienbetriebs ist das Ca-
tering für Veranstaltungen aller Art: Neben dem Buffetservice kann 
auch ein Imbisswagen für Festivitäten gebucht werden. Allein im Jahr 
2022 richteten Udo Heck und sein Team knapp 70 Feiern aus. 

Beim Betreten des Ladenlokals fällt der Blick schnell auf ein groß-
formatiges, gerahmtes Foto, aufgenommen zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts: Es zeigt den Gründer Josef Heck, Urgroßvater des Metz-
germeisters Udo Heck, und dessen Familie vor dem ursprünglichen 
Geschäft der „Ochsen- und Schweinemetzgerei“ Am Kreuzberg. 
„Durch meinen Großvater Hubert Heck wurde der Standortwechsel 
in die Dreiborner Straße 15 vollzogen, wo die Metzgerei bis heute ih-
ren Sitz hat“, erläutert Udo Heck, der den im Jahre 1907 gegründete 
Familienbetrieb bereits in vierter Generation führt. 

WIRTSCHAFT, HANDEL UND GEWERBE

Metzgerei Heck GmbH ll Udo Heck
Dreiborner Straße 15 ll 53937 Schleiden
z 02444 2264

 info@eifelmetzgerei-heck.de 
 www.eifelmetzgerei-heck.de 

 Öffnungszeiten
 Mo. 07:30 – 14:30 Uhr
 Di. – Do. 07:30 – 13:30 Uhr, 14:30 – 18:00 Uhr
 Fr. 07:30 – 18:00 Uhr
 Sa. 07:30 – 13:00 Uhr

Bürgermeister Ingo Pfennings (rechts) gratuliert Nadine Heck-Weber und Udo Heck zur Wiedereröffnung.

Metzgerei Heck
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Gesundheit, Wohlbefinden und Schönheit im Einklang – Oxana 
Hermanns eröffnet Institut mit angeschlossenem Yoga-Studio 
in Gemünd.

Seit Dezember 2022 betreibt Oxana Hermanns das Health & Beauty 
Institut in der Dreiborner Straße 36 in Gemünd. Neben Gesichtsbe-
handlungen, medizinischer Fußpflege und Maniküre umfasst das Leis-
tungsspektrum auch Yoga-Kurse und Massagen. 
„Der Beruf ist meine Berufung“, erzählt Hermanns, die sich schon im-
mer für eine gesunde Lebensweise, Sport und Beauty interessierte. Im 
Laufe ihres Lebens habe sie gelernt, den Fokus auf die ganzheitliche 
Betrachtung im Einklang mit dem persönlichen Wohlbefinden zu legen 
und entwickelte davon ausgehend die Angebotspalette des Health & 
Beauty Instituts.

Nach ihrer Ausbildung im Jahr 2001, arbeitete die staatlich geprüfte 
Kosmetikerin und examinierte medizinische Fußpflegerin zunächst in 
einer Massage- und Physiotherapiepraxis, bevor sie 2007 in Hellen-
thal ihr Institut gründete. Kurz darauf folgten Kooperationen mit dem 
Hotel Eifelkern und dem Ferienpark Salzberg. So verschlug es sie vier 
Jahre später in dritte Etage der Villa Poensgen nach Schleiden. Im Mai 
2022 fasste sie den Entschluss erneut umzusiedeln: „Nach meiner 
Ausbildung zur Yoga-Lehrerin hat sich mein Platzbedarf schlichtweg 
vergrößert. Zudem suchte ich nach Räumlichkeiten im Erdgeschoss, 
da das Treppensteigen insbesondere für ältere Kundinnen und Kunden 
beschwerlich war“. In der Dreiborner Straße 36 fand sie das passende 
Ladenlokal, welches sowohl Raum für die Behandlungen als auch für 
die Kurse bietet. Bei der Gestaltung des Ladenlokals setzte Hermanns 
auf harmonische Grüntöne und Weiß gepaart mit Holzelementen.
Die Kundinnen und Kunden können sich im Health & Beauty Institut 
auf ein vielfältiges Massage-Angebot freuen: Ob klassisch, nach den 

ayurvedischen Prinzipien, als Sport-, Fußreflexzonen- oder Hot-Sto-
ne-Massage. „Außerdem bieten wir verschiedene klassische und der-
matologische Behandlungen für Gesicht und Dekolleté, medizinische 
sowie kosmetische Fußpflege, aber auch verwöhnende Maniküre und 
Zusatzbehandlungen wie Wimpern färben und Augenbrauen zupfen 
an“, erläutert Hermanns das Leistungsspektrum. 
Daneben liegt der Fokus auf den Kursen für Anfänger und Fortgeschrit-
tene im Atma Yoga-Studio. Yoga ist eine aus Indien stammende ganz-
heitliche Lehre mit dem Ziel Körper, Geist und Seele ins Gleichgewicht 
zu bringen. „Atma bedeutet Seele und beschreibt das innere Selbst, die 
eigene Identität. Dies schien mir ein passender Name für mein Studio“. 
Seit 2015 praktiziert Hermanns Yoga und machte drei Jahre später die 
Ausbildung zum Instruktor: „Als passionierte Samba-Tänzerin dachte 
ich, Yoga würde nicht zu mir passen. Doch ich probierte es aus und 
wurde eines Besseren belehrt – es war Liebe auf den ersten Blick und 
hat mir durch eine schwere Zeit geholfen“. Yoga habe sich positiv auf 
ihre Gesundheit ausgewirkt und ihre Energie sowie Lebensqualität ge-
steigert: „Ich möchte andere Menschen daran teilhaben lassen. Yoga 
ist so vielfältig, bietet für jeden einen Weg und hilft, Ruhe, Kraft und 
Gelassenheit zu finden“.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können zwischen vier Program-
men wählen: Hatha-Yoga ist die älteste Yoga-Richtung und besonders 
geeignet für Einsteiger. Der Stil ist eher ruhig und konzentriert. Ashtan-
ga-Yoga hingegen gilt als eine der anspruchsvollsten Arten. Sie ist sehr 
wirkungsvoll, um Kraft und Ausdauer zu stärken, verlangt jedoch viel 
Disziplin. Beim Detox-Yoga soll der Körper wiederum durch gezielte 
Übungen, die die Durchblutung fördern und den Stoffwechsel anre-
gen, von Schadstoffen befreit werden. Das Programm „Rückenfit mit 
Yoga“ bietet spezielle Yoga-Übungen, die Verspannungen lösen, die 
Muskulatur stärken und Beschwerden vorbeugen sollen.

„Mit dem Umzug in das Ladenlokal nach Gemünd und dem eigenen 
Yoga-Studio habe ich mir einen großen Traum erfüllt und bin ange-
kommen. Hier kann ich mich nun verwirklichen“, freut sich Hermanns.

Health & Beauty Institut 

Health & Beauty Insititut ll Oxana Hermanns
Dreiborner Straße 36 ll 53937 Schleiden ll z 01512 1768086
oxana.hermanns@online.de ll www.hb-oxana-hermanns.eu

Öffnungszeiten
Mo. - Do. 10:00 – 13:00 Uhr & 15:00 – 20:00 Uhr
Fr. 10:00 – 13:00 Uhr & 15:00 – 18:00 Uhr
Sa. 10:00 – 12:00 Uhr
Health & Beauty Institut: Termine nach Vereinbarung.
Yoga-Kurse: Termine s. Homepage, Anmeldung erforder-
lich.

i

Ermöglicht wurden diese beiden Ansiedlungen dank der Kooperation von den 
Eigentümern und der Stadt Schleiden im Rahmen des Verfügungsfonds Anmie-
tung, einem Baustein des Sofortprogramms zur Stärkung der Innenstädte und 
Zentren in Nordrhein-Westfalen.

Weitere Informationen finden interessierte Immo-
bilieneigentümer und potenzielle Mieter auf der 
Homepage der Stadt Schleiden unter 
www.schleiden.de.

Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren in Nordrhein-Westfalen 

Neben kosmetischen Behandlungen und medizinischer Fußpflege bietet Oxana 
Hermanns den Kund:innen im Health & Beauty Institut auch Yoga-Kurse und 
Massagen.
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Am 12. November 2022 feierte der 
Spiel-, Geschenk- und Schreibwaren-
laden Neueröffnung Am Markt 27 in 
Schleiden.

Alles begann mit einer Windeltorte, die 
Kristin und Daniel Weilert zur Geburt ihres 
dritten Kindes geschenkt bekamen: Beste-
hend aus zusammengerollten Windeln und 
arrangiert in Form einer Hochzeitstorte, 
werden die sogenannten Windeltorten mit 
verschiedenen nützlichen Babyartikeln, wie 
Spielwaren, Kleidung oder Pflegeproduk-
ten verziert. Ein Geschenk, das das Ehepaar 
nicht nur begeisterte, sondern Kristin 
Weilert sogar zu ihrer Geschäftsidee ver-
half: „Windeltorten sind ein schönes und 
praktisches Geschenk zur Geburt“, erklärt 
Sie und führt weiter aus: „Windeln benötigt 
jedes Baby und verbunden mit Spielzeug, 
Kuscheltieren, Schnullerketten und vielem 
mehr, ergibt sich ein besonderes und indivi-
duell personalisierbares Geschenk. Aber nicht jeder kann und möch-
te selbst basteln und so entstand die Idee hinter Windeltortenfee“.

Gesagt, getan: Daniel Weilert, der wie seine Frau als IT-Spezialist tä-
tig ist, entwickelte den Onlineshop mit dazugehörigem Konfigurator, 
der es den Kundinnen und Kunden ermöglicht, ihre Wunschtorten 
individuell zusammenzustellen. Seit dem Launch am 9. September 
2019 verkaufte das Ehepaar circa 6.000 Windeltorten und ist somit 
einer der Marktführer in Deutschland. Mit der Zeit weitete sich das 
Angebot um Babybedarf, Spielwaren und Geschenkartikel namhafter 
Hersteller aus, unter anderem Steiff und Sterntaler, sodass bald alle 
Lagerkapazitäten ihres Hauses in Schleiden erschöpft waren: „Die 
Ware wurde palettenweise angeliefert und irgendwann platzte das 
Haus aus allen Nähten“, lacht Daniel Weilert. Also schaute sich das 
Ehepaar nach einem Lagerraum um, entschloss sich jedoch kurz da-
rauf stattdessen ein Ladenlokal anzumieten: „Uns fiel auf, dass es kei-
nen Spielwarenladen in Schleiden gab, also suchten wir nach einem 
passenden Geschäft, um Farbe in die Stadt zu bringen“.

Fündig wurden sie schließlich Am Markt 27 und aus der Windeltor-
tenfee wurde „Jasmico“. Der Name des Geschäfts setzt sich aus den 
Namen ihrer drei Kinder zusammen: Jasmin, Marie, die von ihren Ge-
schwistern früher Mimi genannt wurde, und Collin. 

„Als sich die Neuigkeiten herumsprachen, erhielten wir durchweg po-
sitives Feedback, allerdings stets verbunden mit der Bitte, auch ein 
Schreibwarensortiment anzubieten“, erinnert sich Kristin Weilert, „also 
knüpften wir Kontakte zu Lieferanten und konzipierten ein Grundsor-
timent, das wir künftig gerne erweitern. Beispielsweise haben wir we-
nige Tage nach der Eröffnung aufgrund der hohen Nachfrage Karten 
in unser Sortiment aufgenommen“. So entstand eine gut sortierte 
Auswahl bekannter Marken, wie Oxford, Lamy und Faber-Castell – 
von Schulheften sowie Klausurbögen, über Ordner, Blöcke und Stifte 
aller Art bis hin zu hochwertigen Füllern und vielem mehr. „Pünkt-

lich zu Beginn des nächsten Schuljahres werden wir Materialkisten 
für jede Jahrgangsstufe erstellen, sodass die Eltern die benötigte 
Ausstattung nicht einzeln zusammensuchen müssen“, erklärt Kristin 
Weilert. Ab dem Frühjahr wird das vorhandene Sortiment zudem um 
Kinder-, Erstlese- sowie Schulbücher ergänzt. 

Neben Windeltorten und Schreibbedarf können die Kundinnen und 
Kunden noch weitaus mehr entdecken: „Von der Geburt bis zum Al-
ter von circa zwölf Jahren bieten wir eine große Auswahl an schönen 
Bedarfs- und Geschenkartikeln, auch zum Wichteln oder für Kinder-
geburtstage“. Das Sortiment umfasse dabei eine breite Produktpa-
lette von Babybekleidung und -ausstattung bis hin zu Spielwaren für 
Jungen und Mädchen bekannter Marken, unter anderem Playmobil 
und Barbie. Viele Artikel eignen sich darüber hinaus zum Personali-
sieren: „Wir bedrucken Plüschtiere, Decken, Kissen, Brotdosen, Holz-
spielzeug und vieles mehr“, so Daniel Weilert. 

Ein besonderes Augenmerk liege auf der Qualität der Produkte: „Wir 
achten auf die Zertifizierung all unserer Artikel“, erklärt das Ehepaar 
und auch das Thema Nachhaltigkeit liege ihnen am Herzen, so sei 
eine Ecke des Ladens dem Holzspielzeug des Herstellers Small Foot 
gewidmet.

Jasmico by Windeltortenfee

Jasmico by Windeltortenfee
Kristin und Daniel Weilert ll Am Markt 27
53937 Schleiden ll z 0178 3579244
info@jasmico.de ll www.windeltortenfee.de 

Öffnungszeiten
Mo. und Di.: 09:00 – 17:00 Uhr
Do. und Fr.:  09:00 – 17:00 Uhr
Sa.: 10:00 – 13:00 Uhr
Mi.: Ruhetag

i

Die Auswahl des Fachgeschäfts bringt nicht nur Kinderaugen zum Strahlen: Bürgermeister Ingo Pfennings 
( links) besuchte Kristin und Daniel Weilert in ihrem Ladenlokal.
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Individuelle Körperkunst in Gemünd.

„Dass Tätowierungen nur eine Modeerscheinung seien, höre ich seit 
über 20 Jahren“, lacht Peter Wagner, der unter dem Künstlernamen 
Peter Peterson arbeitet. Dabei sind Tattoos so weit verbreitet wie noch 
nie. Auch handelt es sich nicht um ein neumodisches Phänomen: „Täto-
wierungen haben eine lange Tradition und eine vielfältige Geschichte“, 
so Manuela Junker, bekannt als Manu Malu. 

Im Jahr 2016 gründete Peter Peterson das Tattoo-Studio in der Aache-
ner Straße 12 in Gemünd, drei Jahre darauf stieß Manu Malu hinzu. Die 
Kundenstruktur ist so vielfältig wie die Motive ihrer Arbeiten: „Unsere 
älteste Kundin war über 80 Jahre alt und kam für insgesamt vier Tat-
toos. Es gibt also kein Limit nach oben“, so die Tätowierer. Sie betonen 
jedoch, dass die Kundinnen und Kunden volljährig sein müssen.

Während Peter Peterson auf japanische Tattoos und farbenfrohe New-
School- sowie Neo-Traditional-Arbeiten spezialisiert ist, hat sich Manu 
Malu den Stilrichtungen (Tier-)Porträt, Realistic, Black and Grey sowie 
Fine Line verschrieben. Dekorative Motive stechen beide Tätowierer. 
Die Wartezeit für kleinere Arbeiten liegt im Schnitt bei vier Wochen, 
für großflächigere Tattoos bei drei bis sechs Monaten. Bevor das 
Wunschmotiv jedoch auf der Haut der Kund:innen verewigt wird, fin-
den ausführliche Beratungsgespräche statt: „Nachdem wir die Wünsche 
und Vorstellungen besprochen haben,  entwickeln wir gemeinsam mit 
den Kunden einen individuell abgestimmten Entwurf“, dabei seien eine 
offene Kommunikation und intensive Beratung unerlässlich, so Peter 
Peterson. Körperstellen, die für Tattoos ungeeignet sind, da sie schnell 
wieder verblassen oder schlecht heilen, tätowieren sie nicht. „Jeder von 
uns empfängt maximal zwei Kunden pro Tag, um uns dann voll auf die-
se zu fokussieren“, erläutert Manu Malu, „ihr Wohlbefinden hat oberste 
Priorität und eine Sitzung ist anstrengend für den Körper. Darum sollte 
keine Session länger als fünf Stunden dauern“.

Jedes Tattoo ist individuell, nicht nur optisch, sondern auch in seiner 
Symbolik: „Viele Tattoos haben eine Bedeutung, die Träger möchten sich 
dadurch ausdrücken, Erlebnisse verarbeiten oder einfach etwas fest-
halten, das bleibt“, erklärt Manu Malu. Mindestens einmal pro Woche 
bessern die Tätowierer auch Jugendsünden, selbst oder schlecht gesto-

chene Werke anderer aus: „Bei einem Cover-Up ist stets zu beachten, 
dass dieses größer als das vorherige werden und immer individuell auf 
die Gegebenheiten angepasst sein muss, da es nicht möglich ist, helle-
re Farben über bereits vorhandene Motive zu stechen“, auch an dieser 
Stelle verweist Peter Peterson erneut auf die Wichtigkeit ausführlicher 
Beratungsgespräche.

Mit 18 Jahren kaufte Peter Peterson, der vom Niederrhein stammt, sei-
ne erste Tattoo-Ausrüstung, die zunächst nur auf seiner eigenen Haut 
zur Anwendung kam: „Ich wollte schon immer Tätowierer werden. Be-
vor ich das Tätowieren jedoch in Bonn lernte, machte ich zunächst zwei 
Ausbildungen zum Maskenbildner und Theaterplastiker“. Danach war 
er vier Jahre lang, neben seiner Arbeit als Psychiatriekrankenpfleger, 
in einem Studio in Eitorf tätig und entschloss sich 2016 den Schritt in 
die Selbstständigkeit zu wagen: „Ich war an einem Samstag mit einem 
Freund im Lenz feiern. Dass ich gerne ein Tattoo-Studio in Gemünd er-
öffnen würde, hatte ich ihm schon oft erzählt. An diesem Tag schaute 
ich mir das Ladenlokal an und mietete es innerhalb einer Woche – das 
4monkeys war geboren“. 

Im selben Jahr lernten sich die heutigen Geschäftspartner kennen: 
Manu Malu ließ sich ein Tattoo im 4monkeys stechen, welches im Folge-
jahr stetig erweitert wurde. Gemeinsam entwickelten und konzipierten 
sie das Motiv. Peter Peterson erkannte dabei das Talent der examinier-
ten Krankenpflegerin und studierten Psychologin: „Peter fragte, ob ich 
bei ihm Tätowieren lernen wolle. Daraufhin probierte ich mich ein wenig 
an Kunsthaut, lehnte sein Angebot jedoch zunächst ab“. Der Gedanke 
habe sie allerdings nicht losgelassen und so legte sie sich eine eigene 
Ausrüstung zu, probierte zunächst an sich selbst, dann an Verwandten, 
Freunden und Bekannten und fing schließlich im Jahr 2019 nebenberuf-
lich im 4monkeys an. Seit 2020 arbeitet sie in Vollzeit als Tätowiererin.

Doch dann kam erst Corona und schließlich die Flut: „Von März 2020 
bis Mai 2021 war unser Studio aufgrund der pandemiebedingten Lock-
downs insgesamt sieben Monate geschlossen. Ende Mai durften wir 
wieder öffnen“, erinnert sich Peter Peterson. Nicht einmal acht Wochen 
später kam das Hochwasser, dem auch das Ladenlokal zum Opfer fiel. 

Mitte September konnten die beiden Tätowierer ihre Arbeit dann wie-
der aufnehmen: „Wir haben für sechs Monate einen Raum in Wollen-
berg zur Verfügung gestellt bekommen, zeitgleich begannen die Sanie-
rungsarbeiten des Shops in Gemünd“.

Im Mai 2022 feierten Manu Malu und Peter Peterson schließlich ge-
meinsam mit den Helferinnen und Helfern die Wiedereröffnung des 
geschmackvoll eingerichteten Ladenlokals.

4monkeys Tattoo

4monkeys Tattoo 
Peter Peterson ll z & WhatsApp 0177 4859801
Manu Malu ll WhatsApp 0157 30273840
Aachener Straße 12 ll 53937 Schleiden
Facebook @4monkeys Tattoo

Öffnungszeiten: Termine nach Vereinbarung.
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Manu Malu (Mitte) und Peter Peterson ( links) verwandeln die Wünsche und 
Vorstellungen ihrer Kund:innen in einzigartige Tattoos.
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15 Monate nach der Flut feierte der neugestaltete Bau- und 
Fachmarkt Wiedereröffnung.

Am 28. Oktober 2022 öffnete der Mobau Dörr & Reiff im Oberhau-
sener Gewerbegebiet nach über fünfzehn Monaten der flutbeding-
ten Sanierung wieder seine Pforten: „Wir haben enorm viel positives 
Feedback zur Wiedereröffnung und der Neugestaltung erfahren“, 
freut sich Geschäftsführer Dominik Kratz. Bereits von außen ist zu 
erahnen, dass sich im Inneren des Gebäudes viel getan hat. Die Kun-
dinnen und Kunden erwartet ein heller, hochmoderner Baumarkt 
in neuem Design: Als Teil der Allianz Mobau Pro wurde das Gestal-
tungskonzept mit der dominierenden Farbe Anthrazit in Kombinati-
on mit himmelblauen Akzenten vollumfänglich umgesetzt. 

Nachdem die Wassermassen in der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 
2021 rund 1,80 Meter hoch im Gebäude des Baumarkts gestanden 
hatten, musste dieses aufwändig saniert werden: „Nur die Außen-
wände und das Dach sind geblieben. Ansonsten ist von der Boden-
platte über die Elektrik, Heizung und Fenster bis hin zu der Einrich-
tung alles neu“, berichtet Marktleiter Matthias Amendt. Obwohl die 
Pläne für den neuen Markt bereits im August 2021 fertiggestellt wur-
den, verzögerten sich die umfangreichen Arbeiten enorm: „Die Bo-
denplatte wurde erst im Juni gegossen, drei Monate später konnte 
unser Team dann wieder ins Gebäude und die Einrichtung begann“.

Das benachbarte Bauzentrum, seit 2017 beheimatet im ehemaligen 
Gebäude des Kreisbauhofs, konnte hingegen sechs Wochen nach 
der Flutkatastrophe den Betrieb wiederaufnehmen: „Die Schäden 
am Gebäude der Großhandelsabteilung fielen geringer aus, sodass 
wir hier zügig mit dem gewohnten Service und Warenbestand auf-
warten konnten“, so Kratz. Privatkunden wie auch Unternehmen 
bietet das Bauzentrum professionelle Beratung und hochwertige 
Baustoffe für ihr nächstes Bauvorhaben mit flexibler Lieferung oder 
Abholung.

Von A wie Autozubehör bis Z wie Zaunelemente – auf 2.500 Qua-
dratmetern erwartet der Baumarkt die Kundinnen und Kunden mit 
einem breiten und zugleich tiefen Sortiment aus den Bereichen Bau-
en, Technik, Garten und Wohnen: „Vom Einsteiger bis zum Profi – 
hier wird jeder fündig“, beschreibt der Geschäftsführer die Philoso-
phie des Vollsortimenters. „Wir legen großen Wert auf eine stetige 
Optimierung und Qualitätskontrolle unseres Marktes. Aus diesem 
Grund freuen wir uns sehr über Kundenfeedback, denn nur so kön-
nen wir uns weiterentwickeln“. Im Zuge des Wiederaufbaus habe 
man zudem eine Marktanalyse durchgeführt und den Kundenwün-
schen entsprechend verschiedene Sortimente ausgeweitet, hierzu 
zählen beispielsweise die Warengruppen Berufsbekleidung, Maschi-
nen und Werkzeug. Geschickt versteckt sich die Lagerware hinter 
Werbebannern in den Hochregalen.

Weitere Neuerungen finden sich beim Schlüsselservice und in der 
Farbenabteilung: Neben den gängigen Flachschlüsseln können die 
Kund:innen nun auch Kopien von Bohrmuldenschlüsseln anfertigen 
lassen, zudem ermöglicht eine neue Maschine das Mischen von Putz 
mit der gewünschten Farbe. 
„Uns ist es wichtig, den Baumarkt sowie unseren Service stetig wei-

terzuentwickeln“, erläutert Dominik Kratz das nächste Projekt, „der-
zeit erarbeiten wir ein Konzept zum Internethandel“. Zukünftig soll 
es möglich sein, Onlinebestellungen über ein Portal zu tätigen und 
diese dann im Markt abzuholen oder auf den Schnelllieferservice 
zurückzugreifen.

Fachmännische Beratung erfahren die Kundinnen und Kunden 
durch die 26 Mitarbeitenden im Baumarkt und Bauzentrum: „Wir 
freuen uns sehr, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
schon vor der Flut hier beschäftigt waren, wieder vollzählig im Ein-
satz ist“, betont Kratz. Zum Ausbildungsstart 2023 soll das Team um 
Auszubildende der Berufe Einzelhandelskaufleute, Fachkraft für La-
gerlogistik und Groß- und Außenhandelskaufleute ergänzt werden. 
Ausbildungsinteressenten sowie Schülerinnen und Schüler sind ein-
geladen, als Praktikant:innen den Berufsalltag und das Unternehmen 
kennenzulernen. 

Mobau Dörr & Reiff 

Mobau Dörr & Reiff GmbH Schleiden
An der Olef 60 – 62 ll 53937 Schleiden ll z 02445 852290
schleiden@mobau-doerr-reiff.de 
www.mobau-doerr-reiff.de 
Kontakt Bewerbungen: bewerbung@mobau-doerr-reiff.de

Öffnungszeiten
Bauzentrum  Mo. - Fr. 07:00 – 17:00 Uhr
 Sa.  07:30 – 12:30 Uhr
Bau- & Fachmarkt Mo. - Fr. 08:30 – 18:00 Uhr
 Sa.  08:30 – 16:00 Uhr
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Geschäftsführer Dominik Kratz (rechts) und Filialleiter Matthias Amendt präsen-
tieren den modernen Bau- und Fachmarkt.
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Medizinische Versorgung im ländlichen Raum.

Mit der Eröffnung der neuen Apotheke am 4. Oktober 2022 sind fast 
zehn Monate nach der Hochwasserkatastrophe wieder alle Räumlich-
keiten im Alten Bahnhof in Schleiden belegt. In der Nacht vom 14. auf 
den 15. Juli 2021 drangen die Wassermassen in das Erdgeschoss ein 
und die Keller liefen voll: „Zehn Tonnen Papier, Unrat und Müll mussten 
allein im Kellerabteil unserer Kanzlei entsorgt werden“, so Sebastian 
Pelzer, dessen Familie Miteigentümer des Alten Bahnhofs ist. Ein be-
sonderer Dank gelte allen Helferinnen und Helfern, die sich bei den 
Aufräumarbeiten engagiert haben. Die betroffenen Etagen wurden 
saniert und neue Aufzüge verbaut. „Die Zusammenarbeit mit den 
Mietern war wirklich hervorragend, durch den intensiven Austausch 
und das Miteinander hat man sich noch einmal ganz anders kennenge-
lernt“, erinnert sich der Rechtsanwalt.

Neben der in der Bevölkerung etablierten Bezeichnung „Alter Bahn-
hof“, erinnert das Haltestellenschild „Schleiden (Eifel)“ auf der Rück-
seite des Gebäudes daran, dass an dieser Stelle das Empfangsgebäude 
des Schleidener Bahnhofs stand. Passiert wurde die Bahnstrecke, die 
von Kall über Schleiden nach Hellenthal führt, durch die Oleftalbahn, 
umgangssprachlich „Flitsch“ genannt. Nachdem man 1981 zunächst 
den Personenverkehr und 1994 schließlich auch den Güterverkehr ein-
stellte, erfolgte der Abriss des Bahnhofs und das Büro- und Geschäfts-
haus wurde erbaut. 

Heute hat sich in dem Gebäude ein Gesundheitszentrum etabliert, so-

dass der Alte Bahnhof eine zentrale Position zur Sicherstellung der Da-
seinsvorsorge, insbesondere auf dem Gebiet der Gesundheitsversor-
gung, einnimmt. Unter einem Dach finden sich hier neben Arztpraxen 
verschiedener Disziplinen und einer Physiotherapeutin, auch die medi-
zinischen Dienstleister Apotheke und Sanitätshaus. Hinzukommen die 
Bäckerei Jenniches und die Rechtanwaltskanzlei Pelzer. 

Folgende eigenständige Praxen sind in dem Gebäude angesiedelt:
• Dr. Laurentius Lanta ll Facharzt für Neurologie und Psychiatrie,  

Psychotherapie
• Dr. Corinna Prüfer ll Augenärztin
• Dr. Tomas Volf ll Arzt für Allgemeinmedizin
• Dr. Artur Gralla ll Facharzt für Mund-Kiefer- und Gesichtschirurgie,
 Plastische und Ästhetische Operationen,
 Fachzahnarzt für Oralchirurgie
• Dr. Tanja Reiche-Dünnebacke ll Fachärztin für Orthopädie und 

Unfallchirurgie
• Anja Richter ll Praxis für Physiotherapie

Die im Erdgeschoss befindlichen Ladenlokale mussten infolge der Flut-
katastrophe saniert werden: So bezog die Bäckerei Jenniches am 15. 
September 2021 einen Verkaufswagen vor dem Alten Bahnhof. Seit 
dem 15. Januar 2022 begrüßt der Familienbetrieb die Kundinnen und 
Kunden wieder im Geschäft. Dort erwarten sie neben frischen Backwa-
ren, Teilchen und Snacks auch Frühstück sowie ein Mittagstisch.

Das Sanitätshaus Muß nahm ebenfalls bereits kurz nach dem Hoch-
wasser die Arbeit wieder auf und bot seine Services in einem Con tainer 
hinter dem Gebäude an. Nach fünf Monaten konnte das Team am 1. 
Januar 2022 in das Ladenlokal zurückkehren. Das Angebot im Sani-
tätshaus Muß reicht unter anderem von Kompressionsstrümpfen und 
orthopädischen Schuhen über Ganganalysen bis hin zu Prothesen und 
Orthesen.   

Nachdem Josef Herr entschied, den Schleidener Standort „Sleidanus 
Apotheke“ nicht wieder aufzubauen, wurde mit dem Apotheker Feras 
Alhaffar ein neuer Mieter gefunden. Die Apotheke im Ärztehaus of-
feriert neben einer großen Auswahl pharmazeutischer Produkte auch 
individuelle Services, wie Gesundheitstests, Überprüfung von Messge-
räten und Workshops.

Vollständig ist die Aufzählung der im Alten Bahnhof ansässigen Einrich-
tungen jedoch erst mit der Kanzlei Pelzer Rechtsanwälte, bestehend 
aus Robert Pelzer, Sebastian Pelzer und Dr. Judith Pelzer. Im Jahr 1980 
nahm Robert Pelzer seine anwaltliche Tätigkeit am Standort Schleiden 
auf. Mittlerweile ist die Kanzlei überörtlich tätig und verfügt über ein 
weiteres Büro in Köln. Die Rechtsanwälte vertreten ihre Mandanten in 
den Rechtsgebieten Arbeits-, Bau-, Erb-, Familien-, Miet-, Sozial-, Sport-, 
Straf- sowie Verkehrsrecht und Bußgeldangelegenheiten. 

Alter Bahnhof Schleiden

Bäckerei GeBrüder Jenniches GBr

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

Backen m
it 

Leidensch
aft

Bäckerei GeBrüder Jenniches GBr

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

Backen m
it 

Leidensch
aftBäckerei GeBr. Jenniches GBr

Rescheid 5 | Hellenthal | Tel. 02448 249
Kölner Straße 41 | Hellenthal | Tel. 02482 606204
Siemensring 16 | Kall | Tel. 02441 9940368
Blumenthaler Straße 21 | Schleiden | Tel. 02445 5053

www.printenstuebchen.de | kontakt@printenstuebchen.de
Anfahrt: 
Blumenthaler Straße 19-21 ll 53937 Schleideni

Der Alte Bahnhof präsentiert eine Mischung aus medizinischen Versorgungsein-
richtungen und Dienstleistungen.

WIRTSCHAFT, HANDEL & GEWERBE
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Die Gesundheit im Fokus – Neueröffnung am 2. November 
2022 im Alten Bahnhof Schleiden.

Nach dem Soft-Opening am 4. Oktober 2022 feierte die Apotheke im 
Ärztehaus knapp einen Monat später die große Neueröffnung: Neben 
dem zwanzigprozentigen Willkommensrabatt auf alle nichtverschrei-
bungspflichtigen Arzneimittel, empfing das Team rund um Feras Alhaf-
far die Besucherinnen und Besucher mit Give-Aways, Blumen sowie 
Kaffee und Kuchen. „Leben und Mitleben ist mein Leitspruch. Für mich 
stand von Anfang an fest, dass wir ein Teil von Schleiden werden möch-
ten und uns in der Gemeinschaft der Händler etablieren und einbrin-
gen“, erläutert der Geschäftsführer. Also ging er auf die Inhaber ande-
rer Betriebe zu und schloss die ersten Kooperationen mit der Bäckerei 
Jenniches, dem Gartencenter Geschwind in Oberhausen und LaFleur 
für die Feierlichkeiten zur Eröffnung.

Vor sieben Jahren kam der Apotheker von Syrien nach Deutschland. 
Bis zur Flutkatastrophe im Juli 2021 arbeitete er als Filialleiter in der 
Eifel-Apotheke Gemünd, die jedoch nach dem Hochwasser nicht wie-
der aufgebaut wurde. Er habe schon lange die Vision eines modernen 
Beratungs- und Servicezentrums gehabt und verwirklichte diese nun in 
der ehemaligen Sleidanus Apotheke im Alten Bahnhof: „Wir sind groß 
gestartet, um noch größer zu werden“, so Alhaffar und führt weiter 
aus, dass mehr als 10.000 Medikamente vorrätig seien, was einer so-
fortigen Lieferquote von über 90 Prozent entspräche. „Sollten wir ein 
spezielles Produkt nicht auf Lager haben, bestellen wir dieses gerne. Da 
wir vier Mal täglich beliefert werden, trifft das Medikament innerhalb 
von drei Stunden bei uns ein“. Kundinnen und Kunden aus dem Stadt-
gebiet Schleiden profitieren zudem vom Lieferdienst der Apotheke.

Auch das Ladenlokal im Alten Bahnhof war vom Hochwasser betrof-
fen. Nach Abschluss der Sanierungs- und Umbauarbeiten realisierte 
Alhaffar gemeinsam mit der Firma H.O. aus Herhahn die ganzheitliche 
Entwicklung der Marke sowie die Werbetechnik. Das Unternehmens-
design spiegelt sich außen wie innen wider: Die verschiedenen Grüntö-
ne ergeben in Verbindung mit dem weißen Mobiliar ein harmonisches 
Bild. Die Apothekeneinrichtung vereint Funktionalität mit Ästhetik und 
fügt sich zu einem hellen und gut sortierten Verkaufsraum. Auch das 
Labor ist technisch auf dem neusten Stand: In diesem können Arznei-
mittel, wie Kapseln, Zäpfchen, Lotionen, Suspensionen und Ibupro-
fen-Fiebersaft hergestellt werden. 

Gesundheit sei mehr als die Abwesenheit von Krankheit, vielmehr gehe 
Wohlbefinden mit ihr einher, erläutert der Apotheker, der sich auf die 
Fachgebiete Geriatrie und Diabetes spezialisiert hat: „Neben den phar-
mazeutischen Leistungen und Pflegehilfsmitteln, bieten wir unseren 
Kunden diverse weitere Services, wie Hautanalyse, Inkontinenzver-
sorgung und Ernährungsberatung, die Überprüfung von Messgeräten 
und Haus- sowie Reiseapotheken, aber auch Gesundheitstests“. Hierzu 
zählen beispielsweise Blutdruckmessungen, die Bestimmung des Bo-
dy-Mass-Index und aktionsweise die Messung der Venenfunktion oder 
Knochendichte. 

Besonders stolz ist Feras Alhaffar auf sein siebenköpfiges Team: „In der 
Apotheke im Ärztehaus stehen die Kundinnen und Kunden im Mittel-
punkt. Alle Mitarbeitenden legen großen Wert auf kompetente, empa-

thische und individuelle Beratung“. Durch regelmäßige Fortbildungen 
qualifiziert und spezialisiert sich das Team fortlaufend weiter. Darüber 
hinaus hat sich die Apotheke einem umfassenden Qualitätsmanage-
ment verschrieben: „Regelmäßig finden externe und interne Prüfun-
gen statt. Wir möchten uns sowie unseren Service stetig weiterent-
wickeln“. 

Apotheke im Ärztehaus

Apotheker Feras Alhaffar (rechts) und sein Team stellen die Gesundheit des 
Kunden in den Mittelpunkt.

Apotheke im Ärztehaus ll Feras Alhaffar
Blumenthaler Straße 19 ll 53937 Schleiden
z 02445 852222 ll z 0176 72522903
info@apo-schleiden.de  ll www.apo-schleiden.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 08:00 – 18:30 Uhr
Sa. 09:00 – 13:00 Uhr
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Im Schleidener Tal entsteht ein hochmodernes Dienstleis-
tungszentrum – Planung für Kaller Neubau ist in vollem Gange 
– Vorstandsmitglieder Mark Heiter und Kai Zinken im Interview

Schleiden - Die VR-Bank Nordeifel stellt sich neu auf. Im Kern Schlei-
dens entsteht ein hochmodernes Dienstleistungszentrum für das ge-
samte Schleidener Tal. In Kall wird die Behelfszweigstelle bei Brucker 
noch eine Weile fortbestehen, aber auch die Neubaupläne sind bereits 
in vollem Gange.

Wie könnte man die Bestrebungen des Vorstands der VR-Bank 
Nordeifel zusammenfassen?
Mark Heiter: „Zukunft neu denken! Wir haben immer gesagt, wenn 
wir nach der Flut »nur« wiederaufbauen, dann haben wir unsere his-
torische Aufgabe nicht gemeistert. Wir müssen uns neu und nachhal-
tig aufstellen in der Nordeifel – wir als Bank genauso wie die gesamte 
Region.“

Was bedeutet das für Ihre Geschäftsstelle in Schleiden, die ja 
schwer von der Flut in Mitleidenschaft gezogen wurde?
Kai Zinken: „In der Tat – sogar ein Abriss war nicht ausgeschlossen. Wir 
haben alles sehr sorgfältig geprüft, nicht nur die Statik, auch die Kon-
tamination des Gemäuers durch Belastungsstoffe, die das Hochwasser 
mit sich führte. Wir haben neue Pläne gemacht, die wir an dieser Stel-
le auch schon vorgestellt hatten, aber aufgrund neuer Entwicklungen 
nochmal hinterfragt. Wir haben diese Pläne zu einem hochmodernen 
Dienstleistungszentrum weiterentwickelt, das wir jetzt ab Anfang 2023 
realisieren wollen…“

Was sind die Eckpunkte dieses neuen erstmals in Schleiden zu 
realisierenden Dienstleistungskonzeptes?
Kai Zinken: „Barrierefreiheit, wo es nur geht, Trennung von Arbeits- 
und Beratungsplätzen, wohnzimmerähnliche Beratungsräume mit mo-
derner Kommunikationstechnik und regionalem Flair, zum Teil mit Kin-
derspielecke, nachhaltige Energiekonzepte auf Wärmepumpenbasis, 
Umstellung von Gas- auf Hybridheizung, Photovoltaikanlage und Fuß-

bodenheizung, Vorrichtungen für Energiespeicherung bereits mit- und 
vorausgedacht und bautechnisch berücksichtigt, Verlegung der Ener-
gieversorgung und Haustechnik vom Keller- ins erste Obergeschoss. 
Inklusive Klimatisierung im Erd- und ersten Obergeschoss.
Das klingt sehr vernünftig… auch angesichts dessen, was sich im Juli 
2021 ereignet hat… 
Mark Heiter: „Wir können nicht so tun, als habe es diese Flut nicht 
gegeben oder als könne es sie nicht erneut geben. Ob uns das passt 
oder nicht, aber wir müssen uns auf geänderte klimatische Bedingun-
gen und ihre Folgen vor der eigenen Haustür einstellen. Das tun wir in 
Schleiden – und das werden wir auch beim Neubau in Kall tun.“

Wie?
Kai Zinken: „Schließfächer kommen ins Obergeschoss, nicht mehr in 
die Keller. Wir bekommen im Dienstleistungszentrum Schleiden außer-
dem eine Art »Edelmetallzimmer« mit Ausstellungsvitrinen, die sich 
im ersten Obergeschoss an der Stelle des früheren Konferenzsaales 
befinden. Der wird in dieser Größenordnung ohnehin nicht mehr ge-
braucht. Gleichzeitig wollen wir auch Mängel aus der Vergangenheit 
beseitigen, zum Beispiel die immer wieder Probleme verursachende 
innenliegende Dachentwässerung nach außen führen, das Dach neu 
dämmen und decken – auch als Grundlage für die PV-Anlage. Zudem 
musste der Brandschutz für das gesamte Gebäude geprüft und aktu-
elle Anforderungen in die Neugestaltung integriert werden. Eine regel-
rechte Sisyphusarbeit – man kommt vom Hölzchen aufs Stöckchen.“ 
Mark Heiter: „Im ersten Obergeschoss schaffen wir dann auch Platz 
für Sozialräume unserer tollen Mitarbeiter, sogar mit Außenterrasse. 
Überhaupt setzen wir Akzente und Impulse der Arbeitswelt 4.0 um. 
Im Interesse der Kunden und unserer Leute! Unsere Experten beraten 
die Kunden nicht wie bisher am Arbeitsplatz, sondern in der angeneh-
men Atmosphäre thematisch unterschiedlich gestalteter Beratungs-
zimmer. Wie gesagt mit moderner Technik, die Echtzeitzugriff auf alle 
beratungsrelevanten Daten zulässt. Eines der sieben Beratungszimmer 
verfügt auch über eine Spielecke für Kinder, falls die mit zum Bankge-
spräch gebracht werden. Die Glasfassade ermöglicht lichthelle Büros 
und Räume.“

Zukunft neu denken

WIRTSCHAFT, HANDEL & GEWERBE
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Was steckt hinter der Raumausnutzung im ersten und zwei-
ten Geschoss des Dienstleitungszentrums Schleiden, wie sie 
auf den Seiten dieses Interviews abgebildet sind?
Kai Zinken: „Von der Cityseite der Bank gibt es zwei Zugänge. Der 
rechte führt direkt in den Kundenberatungsbereich, der linke in das 
SB-Forum mit Geld- und Serviceautomaten…“
Mark Heiter: „… entschuldigen Sie die Zwischenbemerkung, aber das 
ist auch unsere Reaktion auf die Häufung von Automatensprengun-
gen in letzter Zeit – hier haben wir ganz neu gedacht. Der Selbstbe-
dienungsbereich mit Geldautomat ist dort sicherer außerhalb des 
eigentlichen Bankgebäudes untergebracht und wird mit den Ban-
kräumlichkeiten während der Öffnungszeiten verbunden sein. Auch 
die neue Geldautomaten-Servicestation im Kaller Innen-Ort wird in 
einen sprengungsresistenten Baukörper eingehaust…“
Kai Zinken: „Richtig! Der Übergang zwischen beiden Gebäudetei-
len in Schleiden – SB-Bereich und Beratung - wird barrierefrei, der 
Aufzug nach oben barrierearm zu gestalten sein. Außer dem Aufzug 
verbinden auch zwei Treppen (eine innenliegend vom Erdgeschoss 
ins erste Obergeschoss, die andere über das Treppenhaus und alle 
Etagen) die Arbeits- und Beratungsräume im ersten und zweiten 
Obergeschoss. Zwischen den Beratungsräumen gibt es Wartezonen 
mit Cafébar und TV-Monitoren, im Erdgeschoss außerdem einen re-
präsentativen Empfangs- und Schalterbereich. Das kann man eigent-
lich alles ganz gut auf den beiden Zeichnungen erkennen, die diesem 
Interview beigefügt sind.“
Mark Heiter: „Die Fertigstellung des Selbstbedienungsforums soll 
wenn möglich vorgezogen werden, damit die endgültigen Lösungen 
den Kunden schnellstmöglich wieder zur Verfügung stehen und die 
Interimseinrichtungen wieder zurückgebaut werden können.“

Es gibt noch ein zweites, drittes und viertes Obergeschoss …
Kai Zinken: „…die wir bis auf weiteres für die VR-Bank Nordeifel wei-
ter brauchen und auch nutzen werden.“
Wann werden Sie bzw. das neue Dienstleistungs- und Beratungszen-
trum Schleiden fertig sein?

Mark Heiter: „Ende 2023, Anfang 2024. Manchen dauert alles zu lan-
ge, uns auch, aber die Flut hat nicht nur Prioritäten neu gemischt 
und vernunftorientierte verantwortungsbewusste Neuplanungen 
nach sich gezogen, es ist auch nicht einfacher geworden, für alles 
und jedes ad hoc geeignete Planer und Handwerker zu verpflichten. 
Seit frühem Herbst 2021 sind wir bereits wieder in der Planungs- und 
Gestaltungsphase und gerade im energetischen Bereich sind uns 
Dinge nun gelungen, die von Außenstehenden nicht für möglich ge-
halten wurden. Für die heiße Bauphase haben wird gegenüber in der 
früheren Jesuitenkirche/Caritas-Regionalstelle Räume angemietet, 
um den Geschäftsbetrieb nahtlos fortzusetzen. Mitarbeiter können 
außerdem im Homeoffice tätig sein. Über den Baufortschritt wollen 
wir in einer Art Bautagebuch mit Podcasts auf unserer Webseite be-
richten.“

Wir danken Ihnen für dieses Gespräch…

Mit Mark Heiter und Kai Zinken sprach Manfred Lang/Agentur Pro-
fiPress

Dienstleistungszentrum Schleiden
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Geschichtsforum legt achtes Jahresheft vor: 
Zeitzeugen schildern Bombardierung Gemünds 
1944 

Wer wohnt schon gern im Streitauel? Diese Frage wirft 
Dr. Norbert Toporowsky in einem Aufsatz im neuen 
Jahresheft 2023 des Geschichtsforums Schleiden auf, 
das jetzt erschienen ist. Der Unheil verheißende Name 
wurde nicht gewählt, als es um die Benennung der 
Straßen ging, die die Baulücke zwischen Gemünd und 
Mauel nach dem Zweiten Weltkrieg geschlossen haben. 
Für die Gemünder war der Streitauel im 19. Jahrhun-
dert durchaus ein bekannter Flurname. Er erinnert an 
die Zeit des Spätmittelalters, als die Urft die Grenze zwi-
schen der Dreiborner Herrschaft auf der linken Seite 
und dem Gebiet der Heimbacher Burggrafen  auf der 
rechten Seite bildete. Damals war die Burg Mauel in 
Lehnsabhängigkeit des Schleidener Herren und damit eine Enklave im 
Dreiborner Herrschaftsbereich. Dr. Toporowsky schildert, wie die Maue-
ler Bevölkerung sich im 16. und 17. Jahrhundert immer wieder den Drei-
borner Herren widersetzten.

Es ist bereits das achte Jahresheft, das der Verein vorlegt. Zu den Auto-
ren zählt wieder Prof. Thomas Gärtner, der bereits zum dritten Mal als 
Verfasser eines eindrucksvollen Beitrags mit von der Partie ist. Zu ihnen 
gehört auch das verstorbene Vereinsmitglied „Karl-Jupp“ Lüttgens, der 
einen interessanten Text aus der Endphase des Ersten Weltkriegs hinter-
lassen hat, und zu ihnen gehören mit den Arbeiten von Anne Michels und 
Hannah Wolter auch wieder die Sieger des diesjährigen Schülerwettbe-
werbs des Geschichtsforums. Mit einem Aufsatz über Hermann-Josef 
Balter aus Losheim kommt Hubert Jates als erstes Mitglied des Nach-
barvereins, des „Königlichen Geschichts- und Museumsvereins Zwischen 
Venn und Schneifel“, zu Wort.

Der zeitliche Rahmen des Heftes spannt sich über mehr als 1000 Jahre: 
von der Entstehungszeit unserer Dörfer, die Alfred Wolter beschreibt,  
bis zum Ende des 20. Jahrhunderts. Räumlich liegt der Schwerpunkt bei 
den Orten des heutigen Stadtgebietes von Schleiden, doch die Arbeiten 
greifen teilweise ganz bewusst darüber hinaus in den gesamten Nordei-
felraum. Und auch thematisch ist der Verein seinem Vorsatz einer weiten 
Streuung treu geblieben: So stehen beispielsweise Kirchen-, Industrie- 
und Medizingeschichte ebenso nebeneinander wie Einblicke in die Ge-

schichte einzelner Orte neben den Arbeiten über be-
kannte oder auch weniger bekannte Persönlichkeiten.

Mit dem von Siegfried Scholzen aufgenommenen Ti-
telbild mit Stefan Pütz bei der Arbeit in der reaktivier-
ten Schmiede Ronig in Herhahn wird die Verbindung 
zum Beitrag von Jacques Pützer zur langen Tradition 
dieses Handwerks hergestellt. Siegfried Scholzen hat 
die Aussagen von Zeitzeugen über das „Kriegsgesche-
hen 1944 in Gemünd“ aus ihrer jeweiligen Perspek-
tive zusammengestellt. Frank Güth liefert dazu eine 
„Historische Gesamtbetrachtung zur Bombardierung 
von Gemünd“. Alfred Käßbach beschäftigt sich mit 
der „Kommunalen Neugliederung in Schleiden vor 
50 Jahren“, Dr. Norbert Toporowsky schreibt „Über 
150 Jahre im Dienst der Gesundheit“ am Beispiel der 
Schlinkschen Apotheke in Schleiden. Manfred Konrads 

setzt sich in seinem Text „Der Vertrag von 1539 zwischen Graf Dietrich IV. 
von Manderscheid-Schleiden und der Abtei Steinfeld“ mit den damals 
umstrittenen Rechten des Abtes der Prämonstratenser auseinander. 
Klaus Stüber entdeckte im Nachlass von Rudolf Gehrke ein Foto einer 

verschollenen Katasteraufnahme der 1903 ausgegrabenen Fundament-
reste der Burg Mauel. Anhand dieses Plans gingen Bernd Kehren und 
Bernd Pütz der Frage nach, wo diese Burg stand. Bernd Kehren erinnert 
an den vergessenen Erfinder Paul Hasenbach und „Die letzten zwei Tage 
im Eisenwerk Mauel“. Klaus Stüber blickt zurück auf die Einweihung der 
katholischen Kirche in Gemünd vor 160 Jahren und die Bearbeitung der 
Ereignisse durch Lokalhistoriker Wilhelm Günther.   
    
Das „Jahresheft 2023“ hat 244 Seiten, 118 Schwarz-Weiß-Abbildungen 
und kostet 6 Euro. Es ist erhältlich in der Buchhandlung  Pavlik in Kall, 
bei Schreibwaren Hanf in Hellenthal und im Nationalpark-Infopunkt 
(Tourist-Information) in Gemünd. Bestellt werden kann das Heft auch 
auf der Internetseite des Geschichtsforums. Dort sind auch die anderen 
Veröffentlichungen des Vereins zu finden, die sich auch gut als Weih-
nachtsgeschenk eignen.

Im Dauerstreit mit der Dreiborner Herrschaft

Geschichtsforum Schleiden e.V. ll www.gf-sle.de i

Das Titelbild von Siegfried Sc-
holzen zeigt Stefan Pütz bei 
der Arbeit in der reaktivierten 
Schmiede Ronig in Herhahn.

Bei Rescheid und an anderen Stellen der Nordeifel wurde Erz abgebaut, das zu 
Roheisen verarbeitet wurde, mit dem die Schmiede arbeiten konnten. (Foto: 
Sammlung Jacques Pützer)

Einen Tag vor der endgültigen Schließung des Eisenwerks Mauel im Jahr 1966 
ließ Dipl.-Ing. Artur Carell ( im Kittel) sich mit seinen letzten Getreuen von Foto-
graf Peter Felten ablichten.
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Der SV Schwarz-Weiss 1925 Wollseifen

Während vor hundert Jahren in den Orten im Schleidener Tal bereits 
die ersten Sportvereine bestanden (in Schleiden der TuS von 1908, in 
Gemünd der VfL von 1921) und bald auch in Oberhausen (zunächst 
SV, später TuS 1926) und Nierfeld (SV Schwarz-Weiß 1929) folgten, 
blieben die Dörfer auf der Hochfläche in dieser Hinsicht noch lange 
weiße Flecken. Erst in der Nachkriegszeit entstanden hier wie auch in 
Olef (FC 1946) die örtlichen Sportvereine: in Herhahn/Morsbach (DJK 
1947), Dreiborn (TuS DJK 1949), Schöneseiffen (SV 1950) und Brons-
feld (SV 1954, teilweise als SV Bronsfeld-Harperscheid). Allerdings gab 
es eine Ausnahme, die auch vielen Experten unbekannt sein dürfte.

Im Jahre 1925 gründeten junge Männer in Wollseifen den Sportverein 
SV Schwarz-Weiß 1925. Man geht sicher nicht fehl in der Annahme, 
dass Wollseifen von allen Höhenorten durch die Nähe zum Urftsse 
und dessen Bau am wenigsten landwirtschaftlich geprägt war (an 
die Burg Vogelsang dachte ja noch niemand).  Aus dem Nachlass von 
Franz-Josef (Fritz) Sistig ist sogar ein Mannschaftsfoto der Gründer-
mannschaft von 1925 erhalten.

Es zeigt vor einem Fußballtor (wie damals 
üblich aus Vierkanthölzern gezimmert) elf 
Spieler in längs gestreiften Trikots, die offen-
sichtlich auch bereits Fußballschuhe trugen, 
was damals keineswegs eine Selbstverständ-
lichkeit war. Im Hintergrund erkennt man 
einen Schuppen, der möglicherweise zum 
Umkleiden diente.
Den Standort des Sportplatzes haben wir 
noch nicht ermitteln können – vielleicht dass 
einer unserer Leser dazu etwas sagen kann. 
Natürlich musste der SV in der Nachkriegs-
zeit das Schicksal des gesamten Dorfes Woll-
seifen teilen. Er könnte sonst in zwei Jahren 
sein 100jähriges Jubiläum feiern.

Der damalige Spielbetrieb lässt sich mit dem 
heutigen nicht vergleichen. Es gab keine ein-
heitlichen Ligen. Manche Vereine (so auch 
der SV Wollseifen) waren dem Westdeut-

schen Fußballverband angeschlossen, andere gehörten der DJK an. 
Die Ligen im Westdeutschen Fußverband hießen Gauligen. Der nörd-
liche Kreis Schleiden gehörte dem Gaubezirk Düren an.
 
Erwähnenswert scheint vor allem Theodor Sitta (Jahrgang 1904) zu 
sein. Denn kurz nachdem seine Familie in Jahr 1929 ins Tal nach Nier-
feld umsiedelte, sieht man Theo („Döres“) als ersten Vorsitzenden 
des neu gegründeten SV Nierfeld. Er hat folglich nicht nur sein sportli-
ches Engagement aus Wollseifen mitgebracht, sondern auch den Ver-
einsnamen. Wenn also nun heute seit 20Jahren die Stadionsprecher 
in Bezirks-, Landes- und Mittelrheinliga den SV Schwarz-Weiß Nierfeld 
ankündigen, dann klingt da immer auch ein wenig der SV Schwarz-
Weiß Wollseifen mit. Ein Beitrag von Norbert Toporowsky.

Fußballgeschichte

MAREN BENENS · Rechtsanwältin
TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: Verkehrsrecht · Straf- und  
Ordnungswidrigkeitenrecht
INTERESSENSCHWERPUNKTE: Opferhilfe
Schadenersatz- und Schmerzensgeldrecht · Kaufrecht

KLAAS SENNEKOOL · Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: Arbeitsrecht · Sozialrecht
INTERESSENSCHWERPUNKTE: Miet- und Wohnungs- 
eigentumsrecht · Erbrecht · Schwerbehindertenrecht

Blankenheim · Köln
Tel. 02449 - 278

Tel. 0221 - 800 007 45
www.benens.de
info@benens.de

PETER BENENS · Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: Erbrecht · Familienrecht
Rentenversicherungsrecht
INTERESSENSCHWERPUNKTE: Betreuungsrecht 
Forderungseinzug und Inkasso

Beratung, Verkauf, Service und Zubehör für
Fahrräder • E-Bikes • Motorroller

Ansprechpartner: Andreas Hansen
53945 Ahrhütte • Steingasse 4  • Tel. 0163 8443336

info@zweirad-hansen.de

Geschichtsforum Schleiden e.V.
Dr. Norbert Toporowsky ll z 02445 8441
Siegfried Scholzen ll z 02445 1884
redaktion@gf-sle.de ll www.gf-sle.de 

i

Die Mannschaft: Hinten: Anton Pleuß, Theodor Sitta, Peter Keller, Willi May, Hubert Pleuß.  Mitte: Josef Faccini, 
Hubert Keutgen, Viktor Gomel. Vorne: Josef Zöll, Johann Döhler, Karl Hoffmann.
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Zur Ruhe kommen, sich Zeit nehmen zum - im wahrsten Sinne des 
Wortes - Nachdenken über Gott und die Welt - dazu will der Medi-
tationsweg in Schleiden anregen. Unterwegs laden sieben Stationen 
ein, innezuhalten und sich mit Impulsen auseinanderzusetzen, die an 
einer Stele mit einer farbigen Kugel zu lesen sind. Die Kugeln in den 
Farben des Regenbogens symbolisieren die unterschiedlichen Farben 
des Lebens, helle Farben und dunkle Farben, Freude und Leid, Ver-
gangenheit und Zukunft, Freundschaft, Glaube, Hoffnung und Liebe. 
Fünf Damen aus dem Stadtgebiet haben dieses Projekt ehrenamtlich 
auf die Beine gestellt und deshalb sind sie in dieser Ausgabe das „Eh-
renamt-Team des Monats“.

Als Erste im Bunde möchten wir Ihnen Uschi Grab vorstellen: Als ech-
tes „Eifeler Mädchen“ ist sie als jüngste von sechs Kindern in Rode-
rath aufgewachsen, hat während des Studiums in Aachen gelebt und 
ist nun seit 33 Jahren in Schleiden zu Hause. Sie arbeitet als Sozialpä-
dagogin beim Caritasverband für die Region Eifel e.V. als Beraterin für 
Familien in verschiedenen Bereichen. „Ehrenamt ist für mich lebens-
sinnerfüllend und von Kind an eine Selbstverständlichkeit gewesen. 
Mit der Initiative zum Meditationsweg wollte ich einen neuen Akzent 
in der spirituellen „Landschaft“ setzen. Ich hatte zuvor den Stadtpil-
gerweg in Hildesheim besucht und damals wurde schnell klar: „Das 
können wir in Schleiden auch!“, erzählt sie rückblickend. In schöner 
Erinnerung blieb ihr der Ausflug mit Schüler:innen der „Fachschule 
für Grafik und Design in Rheinbach“, die im Unterricht Entwürfe für 
den Flyer erstellten und vorab einen Spaziergang entlang des zukünf-
tigen Meditationsweges machten. „Die Schüler:innen waren so be-
geistert von dem was sie sahen, dass auch ich das mir Vertraute mit 
anderen Augen sah. Das war eine sehr nachhaltige Erfahrung“, erzählt 
sie beeindruckt von dem damaligen Erlebnis.
Eine der größten Herausforderungen war und ist nach wie vor der 
Vandalismus. „Niemals hätte ich gedacht, dass in Schleiden so oft 
und so mutwillig fremdes Eigentum zerstört wird“, sagt Grab betrübt. 

„Wir haben sowohl die Betonkugeln als auch die Schilder an den 
einzelnen Stationen mehrfach ersetzen und reparieren müssen.“
„Was ich an meiner Tätigkeit besonders mag? Ich kann mich so 
viel engagieren, wie es meine Zeit und meine Motivation zulässt 
- Ehrenamt muss Spaß machen, sonst lasse ich es“, sagt sie über-

zeugt.

Die Zweite im Bunde ist Ida Prinz-Hochgürtel, sie ist in Netters-
heim-Bouderath aufgewachsen, hat in Paderborn und Aachen studiert 
und dort auch gerne gelebt. In Schleiden lebt sie mit ihrem Mann nun 
seit fast 18 Jahren. In der Region Eifel arbeitet sie als Frauenseelsorge-
rin/Gemeindereferentin des Bistums Aachen und darüber hinaus als 
freiberufliche Sprecherzieherin. „Ich war immer im Umfeld der Kita 
und Schule unserer Kinder und der Pfarrgemeinde ehrenamtlich tä-
tig. Es ist für mich selbstverständlich, Aufgaben zu übernehmen, mein 
Lebensumfeld mitzugestalten und Ideen einzubringen“, führt sie aus.
Die Perspektive und/oder den Blickwinkel bei diesen Aufgaben zu 
ändern sei bei jeder Zusammenarbeit unabdingbar. „Ich lerne bei all 
meinen ehrenamtlichen Tätigkeiten viele Menschen mit unterschied-
lichen Vorstellungen, Einstellungen und Fähigkeiten kennen, was für 
mich eine große Bereicherung ist“, erzählt sie erfreut.

Die Dritte im Bunde ist Bettina Sauer, wohnhaft in Schleiden seit 48 
Jahren, sie arbeitet beim Caritasverband für die Region Eifel e.V., bei 
dem Sie unter anderem die Begleitung von ehrenamtlich Tätigen 
übernimmt. Sie fühlt sich mit der Eifel sehr verbunden und lebt gerne 
in unserer Region. Mit Vergnügen denkt sie an den „Sommer-Out-
door-Gottesdienst“ mit anschließendem Picknick vom Verein „Ande-
re Zeiten“ zurück, welcher auf dem Meditationsweg an der 3. Station 
- dem Labyrinth - gefeiert wurde. „Das war einfach wunderbar“, er-
innert sie sich. „Mich bereichert mein Ehrenamt im Meditationsweg 
und ich bin begeistert, wie vielfältig der Weg genutzt wird und was 
dadurch entstanden ist.“

Die Vierte im Bunde ist Carola Schmitz, aufgewachsen in Schleiden, 
hat zwischenzeitlich in verschiedenen Orten in Deutschland ge-
wohnt und zehn Jahre in Irland verbracht, ist aber vor sechs Jahren 
wieder in ihr Elternhaus nach Schleiden zurückgekehrt. Sie arbeitet 
als Gartentherapeutin bei der Tagesstätte für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen bei der Caritas in Schleiden und gibt Alphabeti-
sierungskurse für geflüchtete Menschen beim „Bildungsinstitut der 
Rheinischen Wirtschaft“ in Euskirchen. „Mir gefällt die gemeinsame 
Arbeit mit Menschen, denen die gleichen Dinge wichtig sind. Ich finde 
es schön, etwas zu erschaffen, woran andere Menschen Freude ha-
ben“, sagt sie fröhlich.

Last but not least die Fünfte im Bunde - Ursula Seeger, aufgewachsen 
in Düren, lebt aber inzwischen seit fast 30 Jahren in Schleiden, so dass 
die Eifel zu ihrer Heimat geworden ist. Sie arbeitet in Schleiden als 
Hausärztin, was ihr viel Freude macht und sie mit vielen Menschen zu-
sammenbringt. Sie sei ein sehr religiöser Mensch und engagiert sich 
schon lange in verschiedensten Projekten der katholischen Gemeinde 
St. Philippus und Jakobus. „Auf dem Meditationsweg ist es möglich, 
auch außerhalb von Kirche und Gottesdienst im Einklang mit der Na-
tur spirituellen Impulsen nachzugehen. Das ist auch ein Angebot für 
kirchenferne Menschen“, führt sie aus. Abschließend betont sie: „Die 

Die Farben des Regenbogens

EHRENAMT DES MONATS
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Freude und Dankbarkeit, die man durch eine ehrenamtliche Tätigkeit 
erfährt, sind nicht mit Geld zu bezahlen!“

Alle Teammitglieder haben viel Zuspruch und Unterstützung erfahren 
und erhalten diese auch heute noch. Auch Personen, die nicht aus 
Schleiden kommen, finden den Weg sehr reizvoll, da er durch seinen 
Verlauf die Schönheit des Schleidener Stadtgebietes aufzeigt.

Im Jahr 2017 wurde mit der Planung des Meditationsweges begonnen, 
somit gibt es das Team bereits seit 5 Jahren. Anfangs bestand die Ar-
beit in der Konzepterstellung, Ideenfindung, Finanzierungssicherung, 
Einwilligungen einholen, Verhandlungen mit der Stadt Schleiden und 
dem Träger „Gemeinschaft der Gemeinden Hellenthal-Schleiden des 
Bistums Aachen“, Angebote einholen, Aufträge vergeben, Flyer und 
Themenheft gestalten, Beschilderungen festlegen und so weiter. Mitt-
lerweile besteht die Hauptaufgabe in der Pflege und Wartung der ein-
zelnen Stationen sowie die Vorbereitung von besonderen Aktionen.
Den kreativen Austausch im Team wissen alle sehr zu würdigen. Dabei 
fließen die einzelnen Ressourcen und Talente wertschätzend und res-
pektvoll zusammen. Es wird auf Augenhöhe diskutiert und die nächs-
ten Schritte werden erst miteinander gegangen, wenn ein Konsens 
gefunden wurde, den alle mittragen können und wollen. Das dauert 
manchmal, aber am Ende stehen alle hinter demselben Ergebnis. Und 
in einem Punkt sind sich alle einig: Es hat das Team mit Freude und 
auch ein wenig Stolz erfüllt, ein solches Projekt ehrenamtlich stem-
men zu können und alle sind begeistert über die große Resonanz und 
das positive Feedback!

Das Team des Meditationsweges lädt Sie ein, sich auf einen interes-
santen und nachdenklichen Weg zu begeben, Kraft zu tanken und den 
Alltag hinter sich zu lassen. Kommen Sie den Farben des Regenbo-
gens auf die Spur. Folgen Sie allen sieben Stationen des Weges oder 
besuchen Sie auch nur einzelne. Jede Station steht für sich und ergibt 
doch mit den anderen Stationen zusammen eine Einheit. Die sieben 
Farben des Regenbogens werden Sie begleiten. Startpunkt des cir-
ca 2 km langen Weges ist der Parkplatz oberhalb der Schlosskirche, 
Vorburg.

Die Stadt Schleiden dankt – auch stellvertretend für alle Bürgerinnen 
und Bürger – sehr herzlich für das langjährige Engagement! Sie möch-

ten auch jemandem für sein/ihr ehrenamtliches Engagement danken? 
Dann schlagen Sie Ihre/n „Ehrenamtler:in des Monats“ vor.

Stadt Schleiden ll Ehrenamt
ehrenamt@schleiden.dei

EHRENAMT DES MONATS

NEU! AdBlue direkt aus der Zapfsäule für PKW
und LKW | Autogas
Auto- und Anhängervermietung
Snack & Shop
Reifenservice
Tiger Wash | Selbstwaschboxen

Esso Station Kirch
Hellenthal

www.esso-hellenthal.de
info@esso-hellenthal.de

Tel.: 02482 / 1533

Seit über 50 Jahren 
Ihre Tankstelle in Hellenthal
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Ein Streifzug durch die Geschichte der Wintzener Wirt-
schafts- und Gemeinschaftskultur – Idyllisches Dorf zwi-
schen Broich und Olef

Von Nicole Gutmann und Manfred Lang

Schleiden-Wintzen – In der Eifel und anderen ländlichen Ecken 
Deutschlands kommt es nicht häufig, aber hin und wieder vor, dass 
öffentliche Wege mitten durch Bauernhöfe hindurchführen. Links 
vom Weg Scheune und Stall, rechts das Wohnhaus zum Beispiel.

Das kleine, früher zu Kall und seit der kommunalen Neugliederung 
zur Stadt Schleiden gehörende Dörfchen Wintzen verfügt sogar 
über eine Innerortsstraße, die durch ein Wohnhaus führt: Genau 
genommen durch den Torbau, die sogenannte „Poarz“, eines Fach-
werkanwesens.

Überhaupt ist der malerische kleine Ort in einem Tal („Dall“) zwi-
schen Broich und Olef ein Idyll mit gut 80 Einwohnern, Kapelle und 
einem wunderbaren Talblick. Von Wintzen aus starten zahlreiche 
Wanderwege in den sechs Kilometer entfernten Nationalpark Eifel. 
Der berühmte Eifelsteig führt vorbei, viele Touristen durchwandern 
das idyllisch gelegene Waldgebiet. Nördlich entspringt der Selbach. 
Wintzen liegt zwischen Hövelberg und Wichelsberg.

„Op Platt“, also in der dort gesprochenen rheinisch-limburgischen 
Mundart, heißt Wintzen „Wentse“. Den Namen leitet Gerhard Mür-
kens von „Windhusen“ her, was so viel bedeutet wie 
„dem Wind ausgesetztes Haus“. Über die Zusam-
menziehung kam es zu „Windsen“, beziehungsweise 
in der heutigen Schreibweise „Wintzen“. 

1464 erstmals erwähnt
Et ieschte Mohl urkundlich erwähnt wurde das Dorf („Dörp“) 1464 
zusammen mit Brooch (Broich) und Kerpersch („Kerperscheid) 
als Lehnshof der Schleidener Grafen. Daraus entwickelte sich im 
Verlauf der Zeit eine kleine Ortschaft. Wintzen ist noch heute von 
Wald und Pingen umgeben, eingebrochenen Erzgewinnungsanla-
gen, wie sie im Kaller und Sötenicher Raum gebräuchlich waren.

Privatunternehmer, oft Vater und Söhne, teuften Schächte ab und 
förderten aus ihnen im Handhaspelbetrieb in kleinen Beutelkörben 
Kupfer- und Eisenerz zu Tage. Später brachen die so entstehenden 
unterirdischen Hohlräume ein und hinterließen die heute auch 
rund um Wintzen zu findenden Kuhlen.

1855 erhielten die Fabrikanten Poensgen aus Mauel, ein Bergmann 
(„Berschmann“) aus Kall, der Bürgermeister („Börjemeeste“) von 
Gemünd („Jemöngk“) und der evangelische Lehrer von Gemünd 
die Konzession zur Einrichtung eines Kupfererzbergwerks in Wint-
zen mit einem Grubenfeld von 4000 Morgen im Bereich der Ge-
meinden Untergolbach, Kall, Broich, Olef, Dreiborn und Gemünd. 
Nachdem in dem Gebiet auch Eisen („Iese“) gefunden worden war, 
bewarben sich die Konzessionäre auch um die Eisengewinnung.

Tatsächlich in Betrieb ging das „Kupferbergwerk Wintzen“ aber 
nicht, weil Albert Poensgen 1860 nach Düsseldorf verzog. Lediglich 
auf der „Golbacher Seite“, also östlich des Hauptweges, gab es Gru-
ben und Pingen, in denen traditionell seit Jahrhunderten Eisenerz 

abgebaut wurde.

In Richtung Gemünd liegt der „Wackerberg“. Wa-
cke (op Platt „Wagge“) bedeutet so viel wie „grobes 
großes Felsgestein, das nur schwer zu beseitigen 
ist“. Dort wurden laut Dissertation des Geologen M. 

QR-Code scannen 
und Geschichte zu 
Wintzen anhöhren!

Legendäre 
„Wietschaff“: Das 
Gasthaus Henz Ende 
der 1950er Jahre. 
Foto: Sammlung 
H. Wollgarten 
und F.A. Heinen
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Wemmers Kupfererzgänge in einem einen 
halben Meter mächtigen Quarzgang im 
Grauwacken-Gebirge gefunden. Wie der 
Regionalhistoriker Norbert Toporowsky 
schreibt, war die Kupfererz-Schicht in der 
Kaller Grube „Concordia“ zum Vergleich 
sechs Meter dick.

„Wentse“ gehörte zu „Jollepisch“
1856 führten von Wintzen öffentliche 
Wege nach Untergolbach, Olef und Schlei-
den. Der so genannte Leichenweg („Liche-
wääsch“, „Duedewääsch“ im Gegensatz zu 
„Duedewaach“ = Totenwache und „Duede-
weisch“ = Leichenwäsche) nach Schleiden 
begann am Haus von Wilhelm Katterbach 
über einen Fußpfad.

Wintzen gehörte kommunal zu Golbach 
(„Jollepisch“), aber kirchlich und posta-
lisch zu Schleiden („Schleede“). Die Kin-
der („Pänz“, „Möx“, „Puute“, „Köngde“, 
„Männ“) gingen 1935 in Golbach in die 
zweiklassige katholische Volkschule. Lehrkräfte waren zu der Zeit 
Peter Schlemmer und Josefine Runge.

Gewerbebetriebe gab es laut dieser Erhebung im „Hinkenden Bo-
ten für den Kreis Schleiden 1935“ keine. Bis 1945 standen in Wintzen 
elf Häuser („Huuse“, „Hüüse“), seit 2002 sind es 30 Häuser. 1950 
kauften Josef und Maria Henz ein vom Krieg („Kreech“) zerstörtes 
Wohnhaus („Wonnhuus“) und bauten die straßenseitig zerstörten 
Giebelwände wieder auf. Sebbe Johr spääde eröffneten sie dort 
eine Gaststätte („Wietschaff“) mit Fremdenzimmern („Jästezöm-
mere“).

Später wurde die Gaststätte um einen halbrunden Saal erweitert 
und saniert. Dort wurden jahrelang Dorfkirmes und Familienfeste 
gefeiert. Das Gasthaus Henz war auch Anlaufstelle für viele Nach-
bardörfer wie Nierfeld, Olef, Broich und Golbach. „Me kannt sich 
unn me hollep sich“, man kannte sich eben und half sich auch, 
Grundlage und Philosophie des rheinischen „Klüngels“…

Samstags und sonntags wurde Skat gespielt und einmal in der 

Woche trafen sich die Leute nach Feierabend zwanglos („eefaach 
esu“) zum „Bubbel“, „Kall“ oder „Verzäll“ (Unterhaltung, Erzählen). 
Wird „jebubbelt“, plätschert das Gespräch leichtfertig dahin, ganz 
anders, wenn „e ährnz Wöörtche jesaaht wäre moss“. Wer „jäern 
de Muuhl schwaat“ (gerne viel redet), will noch lange nicht „van de 
Sitt ahnjekallt“ werden, dem Eifeler Ausdruck für „Anmache“.

„Ent Jebött“ (Gebet) genommen wird jemand, der ernsthaft be-
lehrt werden soll. Die Steigerungsform lautet „de Kaanes sähne“ 
und geht auf einen Bußprediger zurück. „Ne Quatschkopp“ geht 
leichtsinnig mit der Sprache um, er weiß im Grunde nicht, was 
er sagt. Ein „Schwaadlappe“ eben, die weibliche Form ist „Trööt“ 
(Trompete) oder „Schell“ (Handglocke), für beiderlei Geschlecht 
verwendet man „Schnöss“, auch im Sinne von „Angeber“.

Nach dem Tod von Josef und Maria wurde das Lokal von ihrem 
Sohn Günther Henz fortgeführt. Bis zur Schließung im Jahr 1990 
war sie der einzige öffentliche Anlaufpunkt in Wintzen, so Jürgen 
Henz, der Enkel der Gasthausgründer.

Haus Moitzheim in Wintzen, Ende der 1950er Jahre. Foto: Sammlung H. Wollgarten und F.A. Heinen

Bergwerkstraße 5 · 53945 Lommersdorf / Eifel
Tel.: 0 26 97  / 901444 · Mobil: 0171 / 5318712
joerg.illerich@web.de

Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!



Aktuell 83 Einwohner
Aktuell hat das Dorf 83 Einwohner (Stand: Juni 2019), einen Kinderspiel-
platz und das „Büdchen“ (Dorfgemeinschaftshaus). Es wurde Mitte der 
1990er Jahre in Eigenregie („op ejene Fuuß“) der Dorfbewohner auf 
dem Dorfplatz („Dörepsplaatz“) errichtet.
Auch die kleine Marien-Kapelle ist Gemeinschaftsarbeit. An der Abzwei-
gung der Dorfstraße („Dörpsstrooß“) von der Stadtstraße nach Olef 
überließ die Stadt Schleiden den Wintzenern zu diesem Zweck kosten-
los eine Teilfläche aus städtischem Besitz. Die Bauplanzeichnung mach-
te Architekt Karl Schieffer, die Statik berechnete Architekt Otto Fiebig. 

Rolf Pielorz planierte die Baustelle, das Unternehmen Gehlen aus Schö-
neseiffen stellte Material für die Fundamente. Hermann Engels aus 
Broich schalte ein, Dachdeckermeister Hermann Barth aus Tondorf fer-
tigte Fachwerk und Dach an, brachte es dann nach Wintzen. Günther 
Henz, Jürgen Henz und Karl Zietz errichteten das Fachwerk vor Ort.

Karl Reidt mauerte die Innenwände aus und flieste den Boden, die 
Putzarbeiten erledigte Herman-Josef Peters aus Hecken, Schreiner-
meister Dieter Joisten aus Nierfeld stellte den Altar her und Schmiede-
meister Josef Kronenberg aus Dormagen-Nievenheim das eiserne Tor.

Entwurf und Ausführung der Buntglasfenster stammen von Glaser-
meister Manfred Thelen aus Tondorf, die Darstellungen der Erzengel 
Gabriel und Michael wurden von Professor Dr. med. Wolfgang Bircks 
gestiftet.
Die Marienstatue schnitzte Ferdi Junctorius aus Kall, sie wurde von Ger-
da Melcher gestiftet. Sie brachte auch aus einer Schule in der Schweiz 
eine ehemalige Pausenglocke als neue Kapellenglocke mit. Die Gesamt-
kosten betrugen 50.000 Mark. Sie wurden laut Hans-Peter Schiffer aus 
Einnahmen bei Dorffesten und Spenden der Wintzener finanziert.
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Kapelle in Wintzen, 2021. Foto: Nicole Gutmann, Stadtarchiv Schleiden
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Innenansicht der Wintzener Marienkapelle. Foto: Nicole Gutmann, Stadtarchiv 
Schleiden
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Der Schleidener Pfarrer Phillip Cuck weihte das von so vielen Händen 
errichtete und aus so viel Spendenbereitschaft und guten Willen zu-
sammengesetzte Kapellchen am 22. August 1993 ein. Dazu verwendete 
der heutige Eifelvikar Wasser aus dem Jordan, das eine Schleidener Pil-
gergruppe von einer Reise ins Heilige Land mitgebracht hatte.

Die Wintzener Ferienwohnung Pielorz wirbt als gemütliche Ferienun-
terkunft mit Panoramablick. Ihre beiden Ferienwohnungen liegen am 
Bauernhof. Der einzige Verein im Dorf ist die Dorfgemeinschaft Wint-
zen e.V.

Dä Weng hann se loofe losse…
In den seligen Zeiten, als das Gasthaus Henz noch der Mittelpunkt im 
Dorf und auch für andere Orte war, wurde in der nördlichen Eifel zwar 
auch gerne „e Jläsje Weng“ verkostet, aber die Mehrheit hielt es hier-

zulande mehr mit vergorenen Produkten der Getreidewirtschaft, vor 
allem Bier, das bekanntlich aus gemälzter Braugerste („Jäersch“), Hefe 
(„Höff(e)“) und Hopfen („Hoppe“) gebraut wird.
Ein anderes Getränk aus Roggen („Korn“) hat stark an Beliebtheit ein-
gebüßt, war aber in der Zülpicher Kante einst legendär wie die Kurköl-
nische Landesburg, auf der „Sieger“ gebrannt wurde und in Eichenfäs-
sern zum goldfarbenen „Alten Sieger“ reifte.

Wein zu panschen war an beiden die Eifel flankierenden Flussläufen, 
Mosel und Ahr, streng verpönt. Der gelängte Wein wurde in die Gosse 
verschüttet, der erwischte Winzer für einige Wochen eingesperrt. 
Wie ungerecht, soll ein Ahrwinzer mal geklagt haben, nachdem er 
nach drei Monaten „Bou“ wieder am Unterlauf des in Blankenheim 
entspringenden Flüsschens auftauchte: „Mich hann se enjespäert, 
äve dä Weng hann se loofe losse…“
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Ortsansicht mit Spielplatz in Wintzen, 2021. Foto: Nicole Gutmann, Stadtarchiv Schleiden
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Bürgerstiftung Schleiden präsentiert die Entwicklung der 
Gesamt-Stadt seit 1972 auf 680 Buchseiten mit über 1.100 Fo-
tos zum Schmökern und Nachschlagen

Ein halbes Jahrhundert alt wird 2022 die in der heutigen Form erst 
1972 entstandene ‚Stadt Schleiden‘. Damals wurden unter dem 
Druck des Landes 18 Orte verwaltungsmäßig zu einer neuen Groß-
kommune vereinigt. Das war weiß Gott keine Liebesheirat. Wie hat 
sich die Stadt seither entwickelt? Was passierte in den 50 Jahren 
seit der ‚schweren Geburt‘ der neuen Großkommune, was klappte 
gut, was ging schief? Eine geballte Ladung an Antworten präsentiert 
die Bürgerstiftung Schleiden im von ihr herausgegebenen und von 
dem Journalisten Franz Albert Heinen verfasste Buch ‚18 Orte unter 
einem Dach‘. 

Im Mittelpunkt der Veröffentlichung steht das letzte halbe Jahr-
hundert seit der Gebietsreform 1972. Viele Einwohner haben diese 
50 Jahre bewusst miterlebt. Das Buch rückt oft schon vergessene 
Ereignisse und Entwicklungen nochmals ins Rampenlicht. Wer weiß 
z. B. heute noch, dass eine Autobahn A 111 von Aachen quer durch 
das Schleidener Land zur A 1 (damals: A 110) geplant war mit Kon-
sequenzen auch für die Dörfer? Die Flurbereinigung Ettelscheid 
kam viele Jahre nicht voran, weil der exakte Trassenverlauf der A 
111 unklar blieb, bevor das Projekt schließlich in der Versenkung ver-

schwand. Längst vergessen sind auch die ernsthaft verfolgten Pläne, 
im Rahmen der Kurentwicklung Gemünds 22 Stockwerke hohe Ap-
partement-Hochhäuser ins Kurgebiet zu setzen. Der Rückgang der 
Kurförderung verhinderte letztlich diese ‚Twin-Towers‘ im Urfttal. 
Dafür wuchsen auf der Dreiborner Höhe ganz andere Türme in den 
Himmel: Zahlreiche Windkraftwerke rühren im Eifelwind, und für 
die Einen ist das die Verspargelung der Landschaft, für die Anderen 
sichtbares Zeichen für den Willen der Stadt, dem Klimawandel etwas 
entgegenzusetzen. 

Wer erinnert sich noch an die endlosen Staus im Oleftal vor dem 
Ausbau der Gemünder Kreuzung mit ‚Domplatte‘ und Rechtsabbie-
gerspur, an die Abschiedsfeier von der ‚Flitsch‘ in Olef 1981, an die 
Jahre der Kanalisierung, als Millionen DM in der Erde verbuddelt 
wurden und die Stadt sich an die Spitze der landesweiten Abwas-
sergebühren katapultierte? In den ersten Jahrzehnten der Stadt 
mangelte es nicht an Dramatik: Hier sei nur an die Großbrände der 
Glashütte und bei Papstar erinnert, oder an den 16.05.1979, als der 
Ort Schleiden haarscharf an einer Katastrophe vorbeischrammte. 
Damals stürzte ein Militär-Jet ins Holgenbachtal, nur wenige hundert 
Meter von Realschule und Gymnasium entfernt. 

Die Anrainer des Camp Vogelsang litten auch nach dem Bau der Pan-
zerstraße im Jahr 1974 weiter unter dem Militärbetrieb des Truppen-

Ein Buch für alle 18 Orte
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übungsplatzes. Krach gab es allemal, bisweilen pfiffen sogar ‚blaue 
Bohnen‘ durch Dreiborn. Insbesondere die Stadt Gemünd war durch 
Schützenpanzer im Kurgebiet und vom Schießlärm am abgeriegel-
ten Urftsee in ihrer touristischen Entwicklung massiv beeinträchtigt. 
Das Ende des Truppenübungsplatzes wurde zur Zeitenwende für die 
Stadt Schleiden. Viele Weichen konnten neu gestellt werden: Der 
Weg war frei zur Gründung des Nationalparks Eifel 2004 und für die 
Konversion der Immobilien Vogelsangs, aber auch für eine touristi-
sche Neuorientierung in den Orten ringsum.

Die letzten Jahre waren nicht die besten für die Stadt. Die Teilzerstö-
rung des Gymnasiums durch zwei Großbrände 2018 bildete den Auf-
takt zu einer düsteren Serie. Nachdem das Buchmanuskript bereits 
fortgeschritten war, trat Anfang 2020 aus dem chinesischen Wuhan 
eine volkstümlich als ‚Covid‘ bezeichnete Lungenkrankheit ihren Lauf 
als Pandemie rund um den Globus an. Sie bestimmte bis 2022 unse-
ren Alltag und forderte auch im Stadtgebiet viele Todesopfer. Kaum 
war dieses Kapitel im Manuskript nachgetragen, da verwüstete in der 
Nacht vom 14. zum 15. Juli 2021 eine Flutkatastrophe von ungeahn-
tem Ausmaß alle Orte in den Tallagen. Neun Menschen starben an 
Urft und Olef, viele wurden verletzt oder traumatisiert. Es entstand 
unermesslicher Schaden an Privateigentum, Betriebsanlagen und an 
der kommunalen Infrastruktur. 
Das war eine Katastrophe von so unerhörter, vernichtender Dimen-
sion, dass ein weiteres, rund hundert Seiten starkes Buchkapitel mit 

vielen Bildern nachgetragen werden musste. So enthält das Buch 
auch bedrückende Aufnahmen von zerstörten Orten. Viele ältere 
Fotos im Buch zeigen Ansichten von Gebäuden, die es so nach der 
Sturzflut nicht mehr gab. 

Das Werk gliedert sich in zwei Teile: Zunächst werden Themen prä-
sentiert, die alle Orte gleichermaßen betreffen, beispielsweise die 
Entwicklung der verschiedenen Verkehrsarten über die Jahrzehnte: 
vom Ausbau der öffentlichen Infrastruktur von der Gasversorgung 
bis zu den Abwasseranlagen, der Schulen und Kitas bis zu den großen 
Folgethemen der Konversion Vogelsangs: die Entwicklung des Nati-
onalparks, die Urfttalsperre mit spektakulären Bildern, den Wandel 
Wollseifens von der verlorenen Heimat zum Ort stiller Erinnerung. In 
einem zweiten Teil folgen kurze Kapitel zu allen 18 Orten.

Corona und Sturzflut verzögerten die Fertigstellung des Projekts, bis 
am Ende auch noch die Energiekrise die Druckkosten wesentlich ver-
teuerte. Obwohl die Bürgerstiftung das Buch stark subventioniert, 
stieg der Verkaufspreis deswegen auf 24,95 €. Dafür gibt es aber ein 
echtes Schleidener Hausbuch. 

Franz Albert Heinen (Hrsg.: Bürgerstif-
tung Schleiden): 18 Orte unter einem 
Dach. 50 Jahre Stadt Schleiden 1972 
– 2022; über 1.100 SW- und Farbfotos, 
680 Seiten, Großformat 23,5 x 30,0 cm, 
Preis: 24,95 €. 

Verkaufsstellen 
Rathaus Schleiden (1. Etage Hauptgebäude, Zi. A1.103), 
Stadtbibliothek Schleiden, Am Markt 22, 
Nationalpark-Infopunkt und Tourist-Info Gemünd, Dreiborner 
Straße 59
Café Kupp, Dreiborn, Oberstraße 59

jeweils während der Öffnungszeiten und nur gegen Barzahlung.

Info 

www.schleiden.de

Bürgerstiftung Schleiden ll Geschäftsstelle
z 02445 89-100 ll buergerstiftung@schleiden.de
www.buergerstiftung-schleiden.de
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Spontaner Hilfe nach Flutkatastrophe folgt jetzt Spende an die 
Bürgerstiftung

Als die fürchterliche Flutkatastrophe im Juli 2021 die Stadt Schleiden 
getroffen hat, waren die Zustellerinnen und Zusteller der Deutschen 
Post sogleich zur Stelle, haben tatkräftig mit angepackt und den Bür-
gern – ihren Kundinnen und Kunden – spontan geholfen. Ihre Verbun-
denheit zu Schleiden und der Bevölkerung haben die „gelben Engel“ 
jetzt erneut zum Ausdruck gebracht: Zustellstützpunktleiterin Ute 
Klinkhammer und Standortleiter Stefan Hermanns überreichten der 
Bürgerstiftung Schleiden eine Spende in Höhe von 3000 Euro, die von 
Marcel Wolter, dem Geschäftsführer und stellvertretenden Vorstands-
vorsitzenden der Stiftung, in Empfang genommen wurde.

Der Zustellstützpunkt der Deutschen Post in Schleiden war bei der 
Flut in der Nacht zum 15. Juli 2021 nicht so stark betroffen. Sowohl die 
Immobilie wie auch der Fuhrpark hatten die Katastrophe praktisch un-
versehrt überstanden. Aber da es zunächst einmal kein Rein und kein 
Raus aus dem Schleidener Tal mehr gab und folglich auch die Zuliefe-
rung von Briefen (aus dem Briefzentrum Troisdorf) und von Paketen 
(aus dem Paketzentrum Neuwied) erst einmal lahmgelegt war, stand 
für das Zustellteam der Deutschen Post rasch fest: „Dann können wir 
uns nützlich machen und sollten den Bürgern helfen.“ So leisteten die 

Zustellerinnen und Zusteller Unterstützung bei den Aufräumarbeiten 
und stellten insbesondere Transportkapazitäten zur Verfügung, um 
Hab und Gut betroffener Bürger in Sicherheit beziehungsweise in Aus-
weichquartiere zu bringen. Diese Hilfsbereitschaft in den ersten Tagen 
nach der Flut – sogar sonntags – wurde von der Bevölkerung damals 
sehr positiv aufgenommen. Diese vielen positiven Reaktionen und der 
spürbare Dank der Betroffenen erfreuten natürlich wiederum die Hel-
ferinnen und Helfer.

Jüngst durfte Standortleiter Stefan Hermanns bei einer Führungskräf-
tetagung der Deutschen Post in Essen über die Katastrophe, die in 
Schleiden neun Todesopfer gefordert hatte, und über den freiwilligen 
Hilfseinsatz berichten. Die von ihm geschilderten „Gänsehautmomen-
te“ rührten viele der Zuhörinnen und Zuhörer zu Tränen. Es gab dann 
nicht nur stehende Ovationen im Publikum, vielmehr überreichten Dr. 
Tobias Meyer und Nikola Hagleitner, Vorstandsmitglieder der Deut-
schen Post, an Stefan Hermanns eine Spende in Höhe von 3000 Euro 
zur Weitergabe für einen guten Zweck.

Schnell stand für Stefan Hermanns und sein Schleidener Zustellteam 
fest, wohin dieses Geld fließen sollte: „Wir fühlen uns der Region, der 
Stadt Schleiden und den Menschen hier sehr eng verbunden – nicht 
nur durch unsere tägliche Arbeit.“ Mit dem Motto der Bürgerstiftung 
„Von Bürgern für Bürger!“ könnten sich die Postlerinnen und Post-
ler bestens identifizieren, bringe dies doch auch ihre Haltung in der 
täglichen Arbeit zum Ausdruck. „Da ist die Bürgerstiftung für unsere 
Spende genau die richtige Adresse“, so Zustellstützpunktleiterin Ute 
Klinkhammer und Standortleiter Stefan Hermanns.

Geschäftsführer Marcel Wolter bedankte sich im Namen der Bür-
gerstiftung Schleiden für die Spende, die letztlich den Bürgerinnen 
und Bürger im Schleidener Stadtgebiet zugutekommt. Er lobte das En-
gagement und die Hilfsbereitschaft der Mitarbeiter Deutschen Post AG 
nach der Flutkatastrophe: „Von Bürgern für Bürger – genau so werden 
wir das Geld einsetzen“, so der Geschäftsführer.

Zustellteam fühlt sich Schleiden verbunden

Bürgerstiftung Schleiden ll Geschäftsstelle
z 02445 89-100 ll buergerstiftung@schleiden.de
www.buergerstiftung-schleiden.de
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Symbolische Scheckübergabe am Schleidener Zustellstützpunkt: v.l. Andre 
Ilchmann, Zustellteamleiter; Marcel Wolter, Geschäftsführer der Bürgerstiftung 
Schleiden; Ute Klinkhammer, Zustellstützpunktleiterin und Stefan Hermanns, 
Standortleiter. (© Bürgerstiftung Schleiden / Kerstin Wielspütz)

VW Werkstatt-Service und Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

- Service e-Fahrzeuge
-  Verkauf neue und 

gebrauchte 
Elektrofahrzeuge 

-  Ladestation mit 
Schnellladevorrichtung

Gemeinsam 
nachhaltig 
denken

Ihr Volkswagen Servicepartner im Nationalpark Eifel

Autohaus Vossel KG
Heerstraße 54, 53894 Mechernich
Tel. 02443 3106 0 info@autohaus-vossel.de, www.autohaus-vossel.de

Autohaus Vossel Volkswagen Economy Service
Hermann-Kattwinkel-Platz 7, 53937 Schleiden-Gemünd
Tel. 02444 2212

1 Ausgenommen sind: Aktionsangebote, Motorschäden, Getriebeschäden, Marderbisse und Unfallschäden.

Für die Dauer von 3 Jahren erhält Ihr Volkswagen bei allen Wartungs- und Verschleißreparaturen einen Nachlass von 20% auf Materialkosten
(oder Lohnkosten oder Material- und Lohnkosten), außer Räder/Reifen.1

Die Economy Service Karte 4+
Attraktive Rabatte für Ihren Volkswagen ab 4 Jahren

Das Plus
mit vielen Vorteilen
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Für die Dauer von 3 Jahren erhält Ihr Volkswagen bei allen Wartungs- und Verschleißreparaturen einen Nachlass von 20% auf Materialkosten
(oder Lohnkosten oder Material- und Lohnkosten), außer Räder/Reifen.1
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mit vielen Vorteilen



41NEWS

Bahnhofstraße 1 · 53947 Nettersheim
Tel. 02486 1000 · www.projekt.bike

BIKEFITTING

BODYSCAN

ERGONOMIEBERATUNG

VERKAUF, SERVICE, ZUBEHÖR, BIKE-LEASING, NOX CYCLES TESTCENTER

TOP
MARKEN

u.a.

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 21. Februar 2023.  Redaktionsschluss: 27. Januar 2023

Dieses Jahr fanden die Kurkonzerte und die Kinderkulturreihe auf 
dem neu gestalteten „Platz am Nepomuk“ in Gemünd statt, da zum 
damaligen Zeitpunkt der Veranstaltungsplanung noch nicht abzuse-
hen war, ob der Musikpavillon aufgrund der starken Flutschäden im 
Kurpark genutzt werden konnte. Schnell war die Idee geboren, die 
Veranstaltungsreihe in die Innenstadt von Gemünd zu verlegen, was 
sehr gut von den Einheimischen und Gästen angenommen wurde.

Dankenswerterweise hat sich Brit Possardt, Filmproduzentin aus 
Heimbach, bereit erklärt, uns ihr durch die Flut leerstehendes La-
denlokal zur Verfügung zu stellen, damit das gesamte Veranstal-
tungs-Equipment wie Stühle, Pavillon und Sonnenschirme in unmit-
telbarer Nähe untergebracht werden konnte. Dafür bedankte sich 
die Stadt Schleiden sehr herzlich und überreichte Frau Possardt 
einen Blumenstrauß und einen „Eifel-Turm“.

Brit Possardt ist guter Dinge, denn die Sanierungsmaßnahmen in 
dem Gebäude schreiten stetig voran und bereits im Oktober konn-
ten neue Film-Requisiten, welche aus den beiden letzten von ihr 
produzierten Filmen stammen, wieder in das Ladenlokal einziehen, 
welches als Lager für diese dient. Spätestens im Sommer soll wieder 
alles sortiert sein und seinen Platz haben.

Die kommenden Kurkonzerte sowie die Kinderkulturreihe werden 
ab Mai 2023 wieder wie gewohnt mit den einheimischen Musikver-
einen, Musikern und Künstlern im Musikpavillon im Gemünder Kur-
park stattfinden.

Ein „Dankeschön“ an Brit Possardt
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DRK-Familienzentrum „Am Kreuzberg“ bleibt nach Flutschä-
den – Kita zieht in altes Gemünder Kino – Treffen von Bür-
germeister, DRK-Familienbildung und Kursleiterinnen sowie 
Organisatorinnen der Einrichtung – Viele Kurse und Netzwerk 
geplant – Ideen willkommen

Schleiden-Gemünd – Das Familienzentrum der „DRK-Kita Gemünd II“ 
wurde nach der Flutkatastrophe des vergangenen Jahres renoviert 
und die obere Etage neu eröffnet. Sobald die Untere ebenso fertig 
gestellt ist, soll dort im Frühjahr der Jugendtreff des „Kolosseum Ge-
münd e.V.“ einziehen. Die Kita selbst wird ihren neuen Standort im 
alten Gemünder Kino beziehen.

Nun traf man sich in kleiner Runde im Familienzentrum, das „Am 
Kreuzberg“ in Gemünd bleiben soll, um die weiteren Pläne und Ent-
wicklungsmöglichkeiten der Einrichtung auch mit dem Schleidener 
Bürgermeister Ingo Pfennings zu besprechen. Mit dabei waren die 
Leiterinnen der Einrichtung, Andrea Wollgarten und Rita Ritzeler, Hei-
ke Iven und die Hebamme Katharina Czarnowski sowie Kursleiterin 
Gloria Küpper. Küpper leitet zukünftig (inklusive) Tanz- sowie Sport- 
und Rückenfit-Kurse im Familienzentrum.
Bürgermeister Ingo Pfennings: „Ich freue mich darauf, wenn das Haus 
wieder komplett einsatzbereit ist. Die beiden Institutionen ergänzen 
sich sicher perfekt.“

Familienzentrum bleibt „Zweigstelle“
Das Erdgeschoss, die frühere Heimat der „DRK-Kita Gemünd II“, wur-
de in jener verhängnisvollen Nacht des vergangenen Jahres geflutet, 
der Außenbereich verwüstet. Ein Bild der Zerstörung war es, dass sich 
dem Team danach bot. Die Betreuer mussten dann samt Kindern erst 
in die Räume des Roten Kreuzes in „Vogelsang ip“ umziehen, nun sind 

sie seit März in Containern in Olef unterge-
bracht. Sobald möglich soll sie dann in den 
finalen Standort, das alte Gemünder Kino, 
ziehen.

Das Familienzentrum bleibt jedoch. Einmal 
die Woche kommen Vorschulkinder, um Un-
terricht und gemeinsam Sport zu machen. 
Selbst wenn die Kita nicht mehr ihren „Über-
gangssitz“ in Olef hat, soll das Familienzent-
rum die „Zweigstelle“ bleiben. 

In Zusammenarbeit mit der Familienbildung 
sind dort auch bereits ein kostenloser, of-
fener Treff für Mütter mit Babys und ein 
Rückbildungskurs an den Start gegangen. 
Kursleitung ist hier die Hebamme Kathari-
na Czarnowski. Weitere sollen bald folgen. 
Dabei soll von der Geburtsvorbereitung, Er-
ziehungsunterstützung mit pädagogischen 
Aspekten bis hin zu Spielgruppen und Bewe-
gungsangeboten sowie „Erste Hilfe für Kin-
der“ alles dabei sein. 

„Unser Dank gilt auch Judith Erth“, so Hei-
ke Iven. Erth konnte beim Treffen nicht dabei sein: „Sie betreut die 
»Spiel- und Kontaktgruppe«, die ab Januar hier in Gemünd an den 
Start geht.“

Mit Ideen bei Heike Iven melden
Andrea Wollgarten betonte: „Heike Iven ist mit der Familienbildung 
ganz klasse eingestiegen und hilft uns, die vielen Herausforderungen 
im Moment, beispielsweise die Rezertifizierung, zu stemmen. Das alles 
muss geschafft werden. Damit wir uns für Gemünd bewegen!“

Ritzeler stimmte ihr zu: „Alle stehen in den Startlöchern. Wir wollen 
Begleitung und Angebote für Eltern und Kinder von der Geburt bis 
zum Erwachsenenalter bieten. Gleichzeitig wollen wir auch ein Netz-
werk zum Austausch zwischen Eltern bieten.“ Ein Teil davon können 
alle Eltern mit ihren Kindern sein, egal ob in DRK-Kitas untergebracht 
oder nicht.

Auch sind alle, die Ideen und Ambitionen für Kursangebote oder Ähn-
liches haben, herzlich dazu eingeladen, sich bei Familienbildungs-Lei-
terin Heike Iven per Mail unter hiven@drk-eu.de oder telefonisch 
unter 02251 791144 zu melden. „So wollen wir herausfinden, was die 
Leute begeistert und wirklich interessiert“, betonte Rita Ritzeler.

Das Familienzentrum möchte einen 30-Prozentigen Nachlass auf die 
Angebote bieten. Für alle, unabhängig von Flut oder Corona. „Wir 
wollen einfach ein Dabeisein ermöglichen“, so Heike Iven. Genaue 
Termine und Kursangebote werden noch einmal, mit allen gebotenen 
Aspekten, gesondert angekündigt. 

pp/Agentur ProfiPress

NEWS

Jeder kann ein Teil sein

Trafen sich, um die Zukunft und Angebote des Familienzentrums der „DRK-Kita Gemünd II“ zu besprechen: 
(V. r.) Der Schleidener Bürgermeister Ingo Pfennings, Kursleitung Julia Küpper, DRK-Familienbildungs-Leiterin 
Heike Iven, Kursleitung Katharina Czarnowski sowie die DRK-Familienzentrums-Leiterinnen Rita Ritzeler und 
Andrea Wollgarten. (© Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress)
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Regional, nachhaltig und Ressourcen 
schonend: Der neue Online-Markt-
platz im Kreis Euskirchen

Was für den einen nutzlos ist, ausgemus-
tert wird und schnellstens „weg“ soll, kann 
ein anderer vielleicht noch gut gebrauchen. 
Schade nur, dass der eine nichts vom ande-
ren weiß. Um diese Menschen unkompliziert 
zusammenzuführen und den Gedanken der 
Abfallvermeidung und Nachhaltigkeit Rech-
nung zu tragen, bieten seit diesem Jahr zehn 
kreisangehörige Kommunen und die Abfallwirtschaft des Kreises Eus-
kirchen einen nicht-kommerziellen Internet-Verschenkmarkt an. Und 
das kostenfrei!

„Immer noch werden große Mengen an wertvollen und gebrauchs-
fähigen Gegenständen einfach auf den Müll geworfen“, sagt Karen 
Beuke, die Abfallberaterin der Kreisverwaltung. „Oft kann es einfacher 
und billiger sein, den Onlinemarkt zu nutzen, statt die Dinge zu entsor-
gen.“ Und sie hat auch gleich einen konkreten Tipp, der spätestens in 
einigen Wochen akut werden könnte: „Wer zum Beispiel einen Farb-
wechsel am Weihnachtsbaum wünscht, kann sein Glück auf unserem 
Marktplatz versuchen und die eigene Dekoration zum Tausch anbie-
ten.“

Ganz unkompliziert können im regionalen 
Verschenk- und Tauschmarkt gut erhaltene 
Dinge, die sonst schnell auf dem Müll ge-
landet wären, noch abgegeben werden. Das 
Besondere an dem Verschenkmarkt: Alle 
Inserate werden vor der Veröffentlichung 
geprüft. Das schützt vor professionellen 
Händlern und es gibt keine Werbeanzeigen. 
Die Angebote sind von privat für privat. Pro 
Angebot können bis zu fünf Fotos zusätzlich 
zu der Beschreibung hochgeladen werden.

Der Verschenkmarkt hat auch eine soziale Funktion: Selbst wenn der 
Geldbeutel dünner wird, kann hier noch der eine oder andere Wunsch 
erfüllt werden.

Der Onlinemarkt kann direkt über die Webseite (www.verschenk-
markt-im-kreis-euskirchen.de) oder auch über die Abfall-Info-App, die 
die meisten Kommunen anbieten, erreicht werden.

Tauschen und Verschenken

Kreis Euskirchen, Abfallberatung
z 02251 15-530 ll abfallberatung@kreis-euskirchen.de i

Hinweise der Kreisabfallberatung zur richtigen Entsorgung von 
Asche aus den Brennstoffen wie Holz und Kohle.

In den kommenden Monaten sorgen die Kamine und Öfen für wohlige 
Wärme in vielen Zimmern. Die dabei anfallende Asche aus den Brenn-
stoffen wie Holz und Kohle wird leider oft nicht richtig entsorgt. Damit 
keine Überraschungen in den Mülltonnen entstehen, sollten folgende 
Hinweise beachtet werden:

• Asche darf nur völlig ausgekühlt über die Restmülltonne (graue oder 
schwarze Tonne) entsorgt werden. Dieser Zustand ist erst nach 2-3 
Tagen erreicht. Zu früh entsorgte Asche kann zu Schmorbränden in 
den Müllbehältern oder in den Entsorgungsfahrzeugen führen.

• Die erkaltete Asche sollte möglichst in einen nicht brennbaren Behäl-
ter, am besten aus Metall mit einem Deckel, eingefüllt werden. Dieser 
Behälter mit der Asche sollte während der Ausglühphase nicht ne-
ben oder auf brennbaren Materialien stehen. Auch eine Abkühlung 
draußen an der Luft sollte nicht erfolgen, da Wind die Glutnester 
neu entfachen kann.

• Um Staubwolken zu vermeiden sollte die ausgekühlte Asche in Müll-
säcke verpackt und dann in die Restmülltonne gegeben werden. Die 
Müllwerker werden es Ihnen danken.

• Asche auf keinen Fall über die Biotonne oder auf den eigenen Kom-
post geben, da die Asche Schadstoffe enthält. Die Schwermetalle, 
die darin vorhanden sein könnten, können der Erde und den Pflan-
zen schaden und sogar ins Grundwasser gelangen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Kreisabfallberatung.

Asche richtig entsorgen!

Kreis Euskirchen, Abfallberatung
z 02251 15-530 ll abfallberatung@kreis-euskirchen.de i

Hinweise der Kreisabfallberatung zur richtigen Entsorgung von Asche aus dem 
Kamin. (© Valérie Quéméner / Collectif DR / stock.adobe.com)



44 NEWS

Innenminister Herbert Reul verlieh die Medaille des Lan-
des NRW mit Urkunde persönlich in der THW Unterkunft 
in Schleiden

Landesweit bekommen 62.000 Helferinnen und Helfer von Be-
rufs- und freiwilligen Feuerwehren, Technischem Hilfswerk, 
Deutschem Roten Kreuz, Malteser Hilfsdienst, Arbeiter-Samari-
ter-Bund, Johanniter-Unfall-Hilfe, Deut-
scher Lebens-Rettungs-Gesellschaft und 
Polizei die Medaille des Landes NRW mit 
Urkunde.

Der Innenminister des Landes NRW, Her-
bert Reul, verlieh den ehrenamtlichen 
Einsatzkräften des THW Schleiden diese 
Auszeichnung persönlich in der THW Un-
terkunft in Schleiden.

Der THW Ortsbeauftragte Daniel Schwar-
zer, begrüßte die weiteren Gäste, u.a. den 
Landrat des Kreises Euskirchen, Markus 
Ramers, den Bundestagsabgeordneten 
Detlef Seif, die beiden Landtagsabgeord-
neten, Dr. Ralf Nolten und  Klaus Voussem 
und den Bürgermeister der Stadt Schlei-
den, Ingo Pfennings sowie den THW Ab-
teilungsleiter Einsatz der THW Leitung 
aus Bonn, Volker Strotmann und den THW 
Landesbeauftragten für NRW aus Hilden, 
Nicolas Hefner. Nach der Begrüßung vom 
1. Vorsitzenden der THW-Helfervereini-
gung Schleiden e.V., Bürgermeister Ingo 
Pfennings, bedankte sich der Innenminis-

ter Reul persönlich in seiner Rede für die Arbeit der Schleidener 
THW Kräfte. „Ihr seid Helden“, sagt er. Über 6.000 Einsatzstun-
den absolvierten die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer.

Nach der Ansprache vom THW Abteilungsleiter wurden die anwe-
senden Einsatzkräfte geehrt, einmal mit der Katastrophenschutz 
Medaille des Landes NRW und mit der Dankesurkunde der Bun-

desanstalt Technisches Hilfswerk.

Zum Schluss wurden noch die freiwilligen 
Fluthelfer die in der besagten Flutnacht 
und den Tagen danach dem THW Ortsver-
band Schleiden geholfen haben, mit einer 
„Sonderurkunde“ geehrt.

Bereits  im Februar besuchte der Innen-
minister den Ortsverband in Schleiden. 
„Eine sehr große Wertschätzung für un-
sere Arbeit“, dankte der Ortsbeauftragte 
Daniel Schwarzer dem Innenminister. 

Als besondere Anerkennung für die gute 
Zusammenarbeit überreichte das THW 
Schleiden, dem Landrat des Kreises Eus-
kirchen, Markus Ramers und dem Bürger-
meister der Stadt Schleiden, Ingo Pfen-
nings, jeweils eine THW-Einsatzjacke samt 
Dankesurkunde.

Schleidener THW Helfer geehrt
Gruppenbild mit den ehrenamtlichen Einsatzkräften des THW Schleiden

Innenminister Herbert Reul bedankte sich für die 
Arbeit der Schleidener THW Kräfte.

www.thw-schleiden.dei
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Mit einer neuen LP voller frischer Songs Ideen im Gepäck sind 
die RÄUBER unter dem Bandmotto „Alle für Kölle“ in die Session 
2022/2023 gestartet. Dieses Album ist nach 31 Jahren Bandhistorie 
ein weiterer Meilenstein und der Wegweiser in die RÄBER-Zukunft, 
zeigt es doch die ganze musikalische Bandbreite und Vielfalt mit tra-
ditionellen, aber eben auch deutlich neuen musikalischen Ansätzen 
im unverwechselbaren „Räuber 3.0 Sound“.

Nach Hellenthal kommen sie zwar nach der „jecken“ Zeit, jedoch 
wird genauso gefeiert, als wäre der Fasterleer eine Ganzjahres-Ver-
anstaltung. Von Tanzbaren Partysongs bis zu gefühlvollen Rock-Balla-
den. Vom zeitgenössischen Kölsch-Pop über heiße Latino-Rhythmen 
bis hin zu einer „groovigen“ Soul-Funk-Interpretation bieten die RÄU-
BER alles auf, was sie musikalisch draufhaben. 

Natürlich immer modern und „op Kölsch“ und selbstverständlich in-
klusive der größten Hits der vergangenen Jahre, u.a. „Dat es Heimat“, 
„Für die Iwigkeit“, „Kumm loss jonn“ und „Mia“. 

In teilweise neuer Besetzung setzen sie musikalisch, kreativ, gesan-
glich und showmäßig neue Maßstäbe… Stärker. Energetischer. Mit 
Euch! „Alle für Kölle“ und alles „Für die Iwigkeit“!

Grenzlandhalle Hellenthal, Samstag, 22. April 2023
Einlass 18:00 Uhr, Beginn 19:00 Uhr. VVK 25,00 Euro, AK 28,00 Euro

Die RÄUBER mit „Alle für Kölle“ in Hellenthal

Tourist-Information Hellenthal
z 02482 85-115  ll tourismus@hellenthal.de i
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Besonders selten
Deutsche Hundszunge – Cy-

noglossum germanicum

Ein sehr seltener Bewohner 
im Nationalpark Eifel ist die 
Deutsche Hundszunge, ein 
kleines Raublattgewächs 
mit blauen bis rotvioletten 

Blüten. Sie ist in Deutschland 
heimisch und nicht als gefährdet 

eingestuft, jedoch wächst sie nur 
in wenigen Mittelgebirgen. In Nord-

rhein-Westfalen kommt sie fast ausschließ-
lich im Nationalpark Eifel vor - bis vor wenigen Jahren waren die 

Bestände im Nationalpark Eifel sogar die einzig bekannten im ganzen 
Bundesland!

Die Deutsche Hundszunge ist eine zweijährige Pflanze, was bedeutet, 
dass sie erst im zweiten Jahr ihre Blüten bildet. Die Blütezeit der Pflanze 
ist zwischen Mai und Juli. Während dieser Monate erinnert die Pflanze 
durch die Form ihrer Blüten auch an eine andere, bekanntere Pflanze, die 
man vielleicht aus dem eigenem Garten kennt – das Vergissmeinnicht. 

Die Deutsche Hundszunge wird im Allgemeinen häufig mit ihrer ver-
wandten Art, der Gewöhnlichen Hundszunge verwechselt. Im Gegensatz 
zur verwandten Art, die einen leichten Mäusegeruch verströmt, ist die 
Deutsche Hundszunge jedoch fast geruchlos. Doch wie ist die Pflanze 
eigentlich zu ihren Namen gekommen? Den hat sie nicht durch ihre Blü-
ten oder den Geruch erhalten, sondern durch ihre Blätter. Die schmalen 
und rauen, filzig behaarten Blätter sollen von ihrer Struktur her nämlich 
an eine Hundezunge erinnern.

Als Lebensraum mag die Deutsche Hundszunge frische und stickstoffrei-
che sowie lehmige und steinige Böden. Sie wächst oft an Waldrändern, 
Wegböschungen oder auf schattigem Felsschutt. Im Nationalpark Eifel 
kommt sie entlang 
des Urftseerandwegs 
und im Kermeter vor, 
wo sie in lichteren 
Laubwäldern wächst. 
Dort kann man sie 
recht häufig auch 
während eines Nati-
onalparkbesuchs ent-
lang von Waldwegen 
antreffen.

SU
DO

KU

Besondere Bewohner im Nationalpark Eifel
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BUNTE SEITE

Kölner Straße 30

Eifeler Ofenland e.K.

Kamin-Öfen  -  Pellet-Öfen

53940 Hellenthal
 0 24 82 - 6 13 90 03
 info@eifeler-ofenland.de

 www.eifeler-ofenland.de

Ihr kompetenter 
Rechtsanwalt in der Eifel

•  Migrationsrecht
•  Familienrecht
•  Strafrecht
•  Erbrecht
•  Allgemeines Zivilrecht (Miet- und Kaufrecht, 

Schadensersatzrecht)
•  Verkehrsrecht

Ihr Vertrauen + meine Expertise 
= unser Erfolg!

Ahrstraße 38 | 53945 Blankenheim
Tel.: +49 (0)2449 917 36 57 | Fax: +49 (0)2449 917 36 58
info@jabrayil.de | www.anwalt.de/elvin-jabrayil
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Franz Kruse zeigt im Schleidener Rathaus von Januar bis April 
einen Zyklus aus seinem Lebenswerk in vier Themenblöcken 
– Vernissage am 5. Januar 2023 um 19 Uhr im Schleidener Rat-
haus – alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Werke aus 55 Jahren Kunstschaffen zeigt der Floisdorfer Maler und 
Gestalter Franz Kruse in einer Ausstellung von Januar bis Ende April 
in der Schleidener Stadtverwaltung. Bürgermeister Ingo Pfennings 
will den Querschnitt aus Kruses Lebenswerk am Donnerstag. 5. Ja-
nuar, um 19 Uhr eröffnen. „Das eigens für die Schleidener Ausstel-
lung geschaffene Titelbild drückt in farblich prägnanter Weise und 
mit zerstörten Stadt-Silhouetten doch Hoffnung auf eine fröhlichere 
Welt aus“, schreibt der Künstler mit Atelier am Mechernicher Eifel-
stadion, der auch Kurator der Galerie im Mechernicher Rathaus ist.

Verneigung vor Schönheit des Körpers
Die Schleidener Bilderhängung erfolgt in vier Themenblöcken:  Krieg, 
Religion, Städte und Landschaften. Kruse zeigt außerdem seine be-
rühmten Tulpenbilder, an denen er seit über 35 Jahren arbeitet und 
die Rezensenten seines Schaffens unter dem Oberbegriff „Tulpis-
mus“ zusammenfassen. Seine Blumendarstellung gelten als Vernei-
gung des Malers vor der Schönheit des weiblichen Körpers, sie sind 
mal impressionistisch, mal kubistisch, surrealistisch oder abstrahiert.

Bei den in der Schleidener Stadtverwaltung gezeigten Städtedarstel-
lungen handelt es sich um Szenen aus Venedig, Palma de Mallorca, 
Florenz, Hamburg und vor allem aus Kruses Lieblingsstadt Köln, aus 
der auch typische Figuren des Hänneschen-Theaters zeigt. In einem 
religiösen Zyklus befasst sich der Floisdorfer mit dem Zustand der 
Weltordnung und der Haltung der Menschen von heute zur Religion.

pp/Agentur ProfiPress

TIPPS UND TERMINE

Zwischen Krieg und Religion

Ein Beispiel aus der schier endlosen Reihe von Blumendarstellungen Kruses, die 
Kritiker unter dem Oberbegriff „Tulpismus“ führen. (© Veranstalter/pp/Agentur 
ProfiPress)

Religiöse Symbolik ist bisweilen auf Franz Kruses Bildern zu finden. Er setzt sich 
künstlerisch mit dem Zerfall der Weltordnung und dem Verlust religiöser Bin-
dung auseinander. (© Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress)

Vernissage am 5. Januar 2023um 19:00 Uhr im Rathaus Schleiden. 

Geb. 1941 in Gelsenkirchen

Ausbildung zu Maler & Gestalter, seine Lehrer waren:

Egon Pein, Gestaltung / Bert Schadeck, Grafik / Kurt Janitzki, Akt /  
Hans Rahn, Landschaft

Seit 1966 Ausstellungen in Köln, Palma de Mallorca, Düsseldorf, 
Gelsenkirchen, Salzburg, u.a.

Musiktheater im Revier, Gelsenkirchen / Dekoration

Oper / Schauspiel / Kammerspiele / Köln, Leiter Dekoration / Lei-
ter Requisite / Bühnengestaltung

Senftöpfchen-Theater Köln, Regie / Bühnengestaltung / Kostüme 
Kammeroper Herdeke, Bühnengestaltung und Kostüme

Maritim-Hotel Köln und Bonn, Bühnengestaltung und Shows, 25 
Jahre WDR Konzerte / Kostümgestaltung

ARD, ZDF, RTL und WDR, Ausstattung / Requisiten

Ruder-WM in Köln, Raumplanung und Einrichtung / Gestaltung 
der Eröffnungs  und Abschlussfeier

Museumsarchitektur LVR,
Schöne Neue Welt / Rheinländer erobern Amerika / Trizonesien /  
Simsalabim u.v.a.

Zusammenarbeit mit: Prof. Dr. Michael Hampe, Prof. Achim 
Freyer, Prof. Jörg Zimmermann, Wolf Vostell, Prof. Mauricio Ka-
gel, Jean Pierre Ponnelle u.a.

Mitarbeit an Bühnengestaltungen in Zagreb, Rom, Drottning-
holm, Mailand, Paris, London, Washington, u.a.

FRANZ KRUSE Maler & Gestalter
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Am Sonntag, 15. Januar, gastiert das NRW-Ensemble zum elf-
ten Mal im Gemünder Kursaal – Der Erlös geht wieder an die 
Hilfsgruppe Eifel – Dirigent Scott Lawton freut sich auf das 
Wiedersehen 

Bei allen bisherigen zehn Neujahrskonzerten des NRW- Landespo-
lizeiorchesters zugunsten der Hilfsgruppe Eifel war der Gemünder 
Kursaal restlos ausverkauft. In den letzten beiden Jahren musste das 
beliebte Konzert allerdings wegen der Corona-Pandemie und den 
schlimmen Folgen der Flutkatastrophe ausfallen. Stattdessen gab 
das Polizeiorchester im Mai dieses Jahres ein furioses Frühjahrskon-
zert in der Hellenthaler Grenzlandhalle. 

Doch inzwischen hat die Corona-Pandemie ihren Schrecken verlo-
ren, und auch der von der Flut zerstörte Kursaal in Gemünd strahlt 
wieder in neuem Glanz. Damit steht dem elften Neujahrskonzert der 
Polizeimusiker unter Leitung von Dirigent Scott Lawton im nächs-
ten Jahr nichts mehr im Wege. „Am Sonntagnachmittag, 15. Januar, 
um 17:00 Uhr, ist das Ensemble endlich wieder im Kursaal zu Gast“, 
freut sich Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi Greuel schon jetzt auf ei-
nen erneut „volles Haus“. Der Kartenvorverkauf beginne bereits am 
Samstag, 10. Dezember.

Erstmals ist Landrat Markus Ramers Schirmherr des Neujahrskonzer-
tes. Und auch Dirigent Scott Lawton freut sich auf das Wiedersehen 
mit dem Gemünder Publikum, denn er weiß, dass der Kursaal wieder 
bis auf den letzten Platz besetzt ist. Rund 40.00 Euro hat das En-
semble bisher mit seinen Konzerten für die Hilfsgruppe eingespielt. 
Die Besucher erwartet erneut ein Konzert der Spitzenklasse. Das Or-
chester spielt Werke bekannter Komponisten sowie bekannte Film-
melodien. Die Moderation des Konzertes liegt auch diesmal in den 
Händen von Dirigent Scott Lawton, der nicht nur ein Konzertleiter 
der Spitzenklasse, sondern  auch ein versierter Unterhalter ist.

Einlass zu dem Konzert, das um 17:00 Uhr beginnt, ist um 16:00 Uhr. 
Die Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 16,00 Euro, an der Abend-
kasse 18,00 Euro. Da aber bisher alle Konzerte der Polizeimusiker in 
Gemünd ausverkauft waren, rechnet Willi Greuel nicht damit, dass 
noch Karten an der Abendkasse zu bekommen sind. 
Karten im Vorverkauf sind erhältlich in Gemünd im Eifel-Lädchen, 
Dreiborner Straße 38; in Hellenthal bei Foto Hanf, Kölner Straße 45; 
in Mechernich in der Bücherei Schwinning, Dr. Felix-Gehardus-Straße 
11; in Schleiden beim Schuh & Sport Müller, Vorburg 2; in Kall in der 
Postfiliale im Rewe-Center Pauly; und im Internet unter 
tickets.hilfsgruppe-eifel.de. 

11. Konzert der Polizeimusiker

Schon zehn Neujahrskonzerte hat das Landespolizeiorchester NRW im Gemünder Kursaal bestritten. Am Sonntag, 15. Januar, ist das Ensemble nach zweijähriger Pause 
wieder in Gemünd zu Gast. (© Reiner Züll)

Tel. 0 24 82 - 42 54 35
Kölner Straße 64   |   53940 Hellenthal

Ein gutes Jahr 2023
Wir wünschen allen Gästen und Freunden 

ein fröhliches Weihnachtsfest und im neuen Jahr 
Gesundheit und Erfolg!

Die komplette 

Speisekarte 

fi nden Sie unter 

www.alis-pizzeria.de

Mittagsangebot

nur 6,50 w

DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 
SALATE & PIZZEN (Ø 29 CM) BEI SELBSTABHOLUNG
DI. - DO. 11.00 bis 15.00 Uhr ALLE NUDELGERICHTE, 

Die komplette 



50 TIPPS UND TERMINE

Betriebe stellen sich am 14. Mai 2023 im Gewerbegebiet 
Herhahn vor.

Nach fünfjähriger Pause heißt es an Muttertag, sprich dem 14. Mai 
2023, wieder „Herzlich Willkommen zum Herhahner Gewerbefest“. 
Die ortsansässigen Betriebe öffnen an diesem Tag von 10.00 bis 
18.00 Uhr ihre Höfe und Tore, um gemeinsam mit Unternehmen 
aus dem gesamten Stadtgebiet den Besuchern einen Einblick in ihre 
vielfältigen Arbeiten zu geben. Freuen Sie sich dabei auf altbekannte 
sowie neue Aussteller. 

Während die großen Besucher Maschinen, 
Fahrzeuge und vieles mehr bestaunen und 
ausprobieren können, werden die kleinen 
Besucher bei verschiedenen Attraktionen 
auf den Höfen und auf der Bühne bespaßt. 
Und da so eine Rundtour ja schnell einmal 
hungrig und durstig macht, wird ebenfalls 
für das leibliche Wohl gesorgt sein.

Organisiert wird das Gewerbefest durch 
die Interessengemeinschaft Gewerbefest 
Herhahn unter dem neuen Vorstand Erich 
Engel (Holzbau Martin Engel), Lena Jöbges 
(Groß & Jöbges Hydraulik GmbH), Michael 
Dreßen (Dachdeckermeister Michael Dre-
ßen) und Julia Rauen (Eifel-Home Möhrer 
GmbH).

Der Vorstand sowie die gesamte Interes-
sengemeinschaft freuen sich auf zahlreiche, neugierige Besucher, die 
schon immer einmal wissen wollten, was sich hinter den großen und 
kleinen Hallentoren verbirgt.

Gewerbefest Herhahn

Interessengemeinschaft Gewerbefest Herhahn
Erster Vorsitzender Erich Engel
kontakt@gewerbefest-herhahn.de

i

Die nächste Ausgabe der BürgerINFO aktuell 
erscheint am 21. Februar 2023. Redaktionsschluss: 27. Januar 2023

Die Besucherinnen und Besucher erwartet am 14. Mai 2023 ein buntes Programm mit Angeboten für Groß 
und Klein.

©
 IG

H

Vorankündigung
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Veranstaltungen im Januar und Februar

Regelmäßige 
Veranstaltungen

täglich 

„Wildnis(t)räume“
Die barrierefreie, mehrsprachige und kind-
gerechte Erlebnisausstellung „Wildnis(t)
räume“ bringt den Besuchern die Besonder-
heiten des Nationalparks näher. Spannende 
Perspektivwechsel und Überraschungseffek-
te warten auf Sie.
10:00 - 16:00 Uhr Vogelsang IP, Besuche-
rinformation | 8 €, ermäßigt 4 €, Kinder bis 
einschl. 6 J. frei, Familien 18 €, Parken kosten-
pflichtig | Info 02444 91574-0, info@national-
parkzentrum-eifel.de

„Bestimmung: Herrenmensch. NS-Or-
densburgen zwischen Faszination und 
Verbrechen“
Die Dauerausstellung mit einer Vielzahl von 
Text-, Video-, Bilddokumenten und Objekten 
bietet neue Perspektiven auf die Geschichte 
der Menschen, die in Vogelsang in der NS-
Zeit handelten und lebten und ermöglicht 
so einen Blick auf das Leben in der NS-Or-
densburg und die »fatale Attraktion« des 
Nationalsozialismus. Kinder unter 14 J. nur in 
Begleitung eines Erwachsenen.
10:00 - 16:00 Uhr Vogelsang IP, Besucherin-
formation | 9,50 €, ermäßigt 5,50 €, Parken 

kostenpflichtig | Info 02444 91579-0, info@
vogelsang-ip.de

Tipp für die Ausstellungen „Wildnis(t)räume“ 
und „Bestimmung: Herrenmensch“:
Kombi-Ticket bei Besuch beider Ausstellun-
gen: 12 €, ermäßigt 6 €

Vogelsang IP – Führung über die Anlage 
der ehemaligen „NS-Ordensburg Vogel-
sang“
Im Rahmen eines 90minütigen Rundgangs in-
formieren Guides über die wechselvolle Ge-
schichte, Architektur und Bedeutung einer 
der größten Hinterlassenschaften des Natio-
nalsozialismus in Deutschland. Es gibt Einbli-
cke in zwei Gebäude, die nur im Rahmen der 
Führungen zu besichtigen sind.
14:00 Uhr Vogelsang IP, Besucherinforma-
tion | Anmeldung erforderlich | 9,50 €, er-
mäßigt 7,50 €, Kinder unter 13 J. frei, Parken 
kostenpflichtig | Info 02444 91579-0, info@
vogelsang-ip.de

Sonderausstellung „Zwangsarbeit im 
Kreis Euskirchen“ (bis 16.04.2023)
Eine Sonderausstellung des Kreises Euskir-
chen in Zusammenarbeit mit F.A. Heinen und 
der Vogelsang IP gemeinnützige GmbH. Die 
regionale Geschichte der Zwangsarbeit war 
noch bis vor gut 10 Jahren ein wenig beach-
tetes Thema in der Nordeifel. Erst durch die 
Aktivitäten und Veröffentlichungen regio-
naler Forscher wurde das Schicksal vieler 
Kriegsgefangener und ziviler Zwangsarbei-
terinnen und Zwangsarbeiter sichtbar und 
auch das Ausmaß von Zwangsarbeit in der 
Region deutlich. Begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein umfangreiches Begleitprogramm 
mit Führungen, Präsentationen, Lesungen, 
Diskussionen, Filmvorführungen und Exkur-
sionen. Weitere Informationen dazu unter 
www.vogelsang-ip.de.
10:00 - 16:00 Uhr Forum Vogelsang IP | Ein-
tritt frei, Parken kostenpflichtig | Info 02444 
915790, info@vogelsang-ip.de

montags bis freitags 

Ausstellung „Zwischen Krieg und Religi-
on“ (vom 06.01. bis 30.04.2023)
Ausstellung mit Kunstwerken von Franz 
Kruse.
Mo.-Fr. 07:45 bis 12:30 Uhr und Do. zu-

sätzlich 14:00 bis 18:00 Uhr (Feiertage 
und sonstige Schließungen ausgenommen) 
Schleiden, Rathaus | kostenfrei | Info 02445 
89-141
Siehe Artikel Seite 48

donnerstags 

Wochenmarkt in Schleiden 
Das Warenangebot beinhaltet Obst und Ge-
müse, Käse, Frischfisch (bis 13:00 Uhr), Geflü-
gel, Eier und Feinkost.
8:00 - 18:00 Uhr Schleiden, Innenstadt

Wanderung mit dem Eifelverein OG Ge-
münd
Wöchentliche 2-stündige Wanderung im 
Großraum Gemünd und Nationalpark Eifel 
mit einem Wanderführer unter abwechseln-
der Leitung. Bürger*innen und Gäste sind 
herzlich willkommen.
14:30 Uhr Gemünd, Ranger-Hut am Kurhaus 
| ganzjährig | Anmeldung nicht erforderlich | 
Info 02444 2912

freitags 

Wochenmarkt in Gemünd 
Das Warenangebot beinhaltet Teigwaren, 
Käse, Eier, Obst und Gemüse sowie Natur-
kosmetik.
8:00 - 18:00 Uhr Gemünd, Bereich Marien-
platz

Stadt Schleiden
Team Presse & Öff entlichkeitsarbeit
Telefon 02445 89-140 |  pressestelle@schleiden.de | www.schleiden.de

FRANZ KRUSE

5. Januar bis 30. April 2023
im Rathaus Schleiden | 1. & 2. Etage Hauptgebäude

Blankenheimer Straße 2 | 53937 Schleiden

Mo - Fr 7:45 - 12:30 Uhr & Do 14:00 - 18:00 Uhr
Eintritt frei

Vernissage | 5. Januar 2023 | 19:00 Uhr | 
Rathaus Schleiden

ZWISCHEN KRIEG  
RELIGION

IN
FO

SCHLEIDEN
Nationalparkhauptstadt

natürlich

Eifel
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freitags, samstags, sonntags 

Sternenwanderungen auf dem Stern-
warten-Gelände der Astronomie-Werk-
statt „Sterne ohne Grenzen“ in Vogel-
sang IP
Beobachten Sie den Nachthimmel über dem 
Sternenpark Nationalpark Eifel mit Telesko-
pen und Ferngläsern und erleben Sie ein ein-
maliges Naturerlebnis. Bitte informieren Sie 
sich über freie Termine und buchen direkt 
online unter www.sterne-ohne-grenzen.de 
(Buchung).
Vogelsang IP, Sternwarte der Astrono-
mie-Werkstatt „Sterne ohne Grenzen“ | Er-
wachsene 15 €, Kinder 7,50 €, Kinder unter 12 
J. in Begleitung je eines zahlenden Erwachse-
nen frei | Anmeldung erforderlich | Fußweg 
Parkplatz – Sternwarte: 500 m | Info 0221 
44900586, info@sterne-ohne-grenzen.de

samstags & sonntags 

Familienführung durch die Erlebni-
sausstellung „Wildnis(t)räume“
Eine kindgerechte Familienführung durch die 

barrierefreie und mehrsprachige Erlebnisaus-
stellung „Wildnis(t)räume“ bringt den kleinen 
und großen Besuchern die Besonderheiten 
des Nationalparks näher. Spannende Perspek-
tivwechsel und Überraschungseffekte warten 
auf Sie.
14:00 Uhr Vogelsang IP, Besucherinforma-
tion | 10 €, ermäßigt 6 €, Kinder bis einschl. 
6 J. frei, Parken kostenpflichtig | Info 02444 
915790, info@vogelsang-ip.de

Bitte beachten Sie, dass sich die Rangertouren 
von Freitag bis Sonntag abwechseln. Die ak-
tuellen Touren finden Sie unter www.national-
park-eifel.de/veranstaltungen

Rangertour: Vogelsang-Wollseifen- 
Route (im 2-wöchigen Rhythmus)
Unterwegs auf der Dreiborner Hochfläche 
zwischen Geschichte und Wildnis von mor-
gen.
13:00 – 16:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Nationalpark-Zentrum Eifel (Platz vor dem 
Besucherforum Vogelsang IP) | Teilnahme 
kostenlos | Anmeldung nicht erforderlich | 
Info 02444 9510-0, info@nationalpark-eifel.de

Rangertour: Gemünd (im 2-wöchigen 
Rhythmus)
Unterwegs auf verschlungenen Pfaden inmit-
ten von Eichenwäldern.
11:00 – 14:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Gemünder Kurhaus (Kurhausstr. 6) | Teilnah-
me kostenlos | Anmeldung nicht erforderlich | 
Info 02444 9510-0, info@nationalpark-eifel.de

Barrierefreie Rangertour: Wilder Ker-
meter (im 2-wöchigen Rhythmus)
Unterwegs im barrierefreien Natur-Erlebnis-
raum Wilder Kermeter. Die Tour führt durch 
Buchenwälder mit majestätischen Baumrie-
sen und historischen Köhlerplätzen. Die etwa 
dreistündige Wanderung (ca. 5 Kilometer) 
führt Sie über ebene und feste Wege und ist 
somit für Menschen mit und ohne Behinde-
rung sowie für Kinderwagen geeignet.
13:00 – 16:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am 
Rastplatz Kermeter an der Kermeterhöhen-
straße L15 | Teilnahme kostenlos | Anmeldung 
nicht erforderlich | Info 02444 9510-0, info@
nationalpark-eifel.de

Markus Wergen

Kalberbenden 3 
53940 Hellenthal

Tel.: 0 24 82 / 60 64 30
Fax: 0 24 82 / 606430
Mobil: 0178 / 289 21 51

www.wergen-bikes.de • m.wergen@freenet.de

Wir danken unseren Kunden und wünschen 
frohe Weihnachten und ein 
gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr.

CITROËN PEUGEOT 

KOMPLETTPREIS-

ANGEBOTE

Wartung inkl. MwSt. ab 79,- € 

ALLZEIT SICHER 
UNTERWEGS

Peugeot- & Citroën Servicepartner

52385 Nideggen-Schmidt · Heimbacher Straße 17
Tel.: 02474/93010 · www.peugeot-muellejans.de

Komplettpreis inkl. MwSt. für viele PEUGEOT & CITROËN Modelle 
inkl. aller vorgeschriebenen Kontrollen zzgl. Material.  Über das 
entsprechende Komplettpreisangebot informieren wir Sie gerne.
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Januar
Do. 05.01.2023 

Familientag Gemünd im Nationalpark 
Eifel
Auf kleinen Wanderungen von etwa vier Ki-
lometern Länge erwartet alle naturbegeis-
terten Mädchen und Jungen zusammen mit 
ihren Familien ein etwa 3-stündiges, kosten-
freies Mitmach-Programm zu unterschiedli-
chen Themen. Die Veranstaltungen richten 
sich vor allem an Kinder im Grundschulalter. 
Kleine Kinder sollten statt in einem Kinder-
wagen in einer Rückentrage sitzen.
14:00 Uhr Hölzerner Rangerhut am Ge-
münder Kurhaus, Kurhausstr. 6 | kostenfrei 
| Anmeldung erforderlich bis einen Werktag 
vorher unter 02444 9510-0 oder per E-Mail 
an info@nationalpark-eifel.de

Vernissage „Zwischen Krieg und Reli-
gion“
Ausstellungseröffnung mit Kunstwerken 
von Franz Kruse.
19:00 Uhr Schleiden, Rathaus, Blankenhei-
mer Str. 2 | kostenfrei | Info 02445 89-141
Siehe Artikel Seite 48

So. 08.01.2023 

Halbtageswanderung mit dem Eifelver-
ein OG Schleiden - Blicke auf St. Cyri-
acus
Mittelschwere ca. 10 km lange Halbta-
geswanderung mit Wanderleiter Rainer 
Faymonville. Wanderzeit ca. 2,5 Stunden. 
Stationen: Brunnenstube Kallmuth, Urfey, 
Weyer, Eiserfey, Römerkanalwanderweg. 
Bitte Rucksackverpflegung mitbringen. An- 
und Abfahrt mit dem PKW. Bei Mitfahrt im 
PKW fällt eine Mitfahrpauschale von 2 € an.
09:00 Uhr Schleiden, Parkplatz am Driesch 
| Info 02445 957478, fayrai@web.de

Konzert zum Jahreswechsel
Musikalische Reise mit dem Musikverein 
Concordia Dreiborn und dem Frauenchor 
„Chora Bella“.
16:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Großer Kur-
saal, Kurhausstraße 5 | 9 € | Info und Kar-
ten bei der Tourist-Information in Gemünd 
02444 2011 und bei Toni Kirschgens in Drei-
born 02485 639

Sa. 14.01.2023 

Konzert im Dunkeln im Eifel-Chalet
Der Konzertpianist und Improvisator Vladimir 
Burkhardt nimmt Sie mit auf eine aktive und 
musikalische Reise in die Welt des Unterbe-
wusstseins. Die Darbietung wird in der „alten 
432Hz Stimmung“ realisiert, was die Wirkung 
noch tiefsinniger und heilender macht. Wer-
den Sie Teil eines einmaligen und besonderen 
Erlebnisses. Die Plätze sind stark limitiert.
17:30 Uhr Eifel-Chalet Gemünd, Zur Katha-
rinenwiese 1 | 30 € | Info und Karten 02444 
91056 oder 0170 8163466

So. 15.01.2023 

11. Konzert der Polizeimusiker
Konzert des NRW-Ensembles mit Dirigent 
Scott Lawton.
17:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Großer Kursaal, 
Kurhausstraße 5 | VVK 16 €, AK 18 € | Info und 
Karten: Hilfsgruppe Eifel 0160 5390346, info@
hilfsgruppe-eifel.de, tickets.hilfsgruppe-eifel.
de
Siehe Artikel Seite 49

Fr. 27.01.2023 

Begleitprogramm zur Sonderausstellung 
„Zwangsarbeit im Kreis Euskirchen“
Vortrag und Diskussion im Rahmen von NR-
Weltoffen von Vogelsang IP und dem Kreis 
Euskirchen. Dr. Dieter Lenzen, Landarzt und 
Buchautor zu NS-Themen in der Region.
„Zwangsarbeit im Kreis Monschau 1939-45“. 
Möglichkeit zur kostenlosen Führung in Vogel-
sang um 15:00 Uhr.
17:00 - 19:00 Uhr Vogelsang IP, Panorama 
Saal | Teilnahme kostenlos, Parkgebühr 4€ | 
Anmeldung erforderlich unter 02444 915790, 
info@vogelsang-ip.de

So. 29.01.2023

Ganztageswanderung mit dem Eifel-
verein OG Schleiden – Zwischen Mar-
magen und Nettersheim
Schwere ca. 15 km lange Ganztageswande-
rung mit Wanderleiter Gregor Hochgürtel. 
Wanderzeit ca. 4,5 Stunden. Route: Von Mar-
magen über Köchel zur Urft und zum Ar-
chäologischen Landschaftspark bei Netters-
heim, dann weiter entlang des Schleifbachs 
und der Gemarkungsgrenze zwischen Net-
tersheim und Marmagen folgend Richtung 

Pützberg und zurück nach Marmagen. Bitte 
Rucksackverpflegung mitbringen. An- und 
Abfahrt mit dem PKW. Bei Mitfahrt im PKW 
fällt eine Mitfahrpauschale von 3 € an.
10:00 Uhr Schleiden, Parkplatz am Driesch | 
Info 02445 852448

Februar

Do. 09.02.2023 

Grenzlandtheater Aachen: „Club Las 
Piranjas“
Musikalische Komödie nach dem Film von 
Hape Kerkeling und Doris Heinze. Irgend-
wo im sonnigen Süden liegt das angebliche 
All-Inclusive-Paradies „Club Las Piranjas“. 
Urlaubshungrige Pauschaltouristen, mit Er-
wartungen so unterschiedlich wie die Ver-
sprechen, die ihnen beim Buchen der Reise 
gemacht wurden, treffen im Ferienclub „Las 
Piranjas“ aufeinander: Eine junge Tankwarts-
familie aus dem Rheinland, eine fröhliche 
Rentnerin, eine Kosmetikverkäuferin mit wa-
chem Blick für das Männliche und ein gemüt-
licher Supermarktkassierer. Was sie dann im 
„Club Las Piranjas“ tatsächlich erwartet, hat 
mit Entspannung und den Hochglanzkatalo-
gbildern nichts zu tun…
20:00 Uhr Kurhaus Gemünd, Großer Kur-
saal, Kurhausstraße 5 | Einzelkarten, Abonne-
ment & Abendkasse / Einzelkarten bei allen ti-
cket regional Vorverkaufsstellen | Info 02449 
911618, theatergemuend@t-online.de

Sa. 18.02.2023 

Familienwanderung mit dem Eifelver-
ein OG Schleiden – Besuch des histo-
rischen Geisterzugs in Blankenheim
Leichte ca. 2 km lange Familienwanderung. 
Dauer ca. 4 Stunden. Alle Teilnehmer werden 
eingeladen als „Geister“ dabei zu sein – dafür 
bringen Sie bitte pro Person ein weißes Bett-
laken (kein Spannbetttuch) mit. Wenn keines 
vorhanden ist, bitte bei der Anmeldung Be-
scheid geben. Willkommen sind alle großen 
und kleinen Geister ab 4 Jahren.
An- und Abfahrt mit dem PKW. Bei Mitfahrt 
im PKW fällt eine Mitfahrpauschale von 5 € 
an.
17:00 Uhr Schleiden, Parkplatz am Driesch 
| Info und Anmeldung bei Uschi Grab 02445 
1413, uschi@grab-schleiden.de

www.schleiden.de
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So, 08.01.2023 

Standquartiereröffnung der Ringge-
meinschaft Altkreis Schleiden
ab 09:00 Uhr Hellenthal, Grenzlandhalle

Fr, 20.01.2023 

Männerfreitag der KG Rot-Weiß „De 
Morhahne“
20:30 Uhr Herhahn, Bürgerhaus

So, 22.01.2023 

Bürgermeisterempfang
14:00 Uhr Schleiden, Mensa der Realschule

Sa, 28.01.2023 

Große Sitzung der KG blau weiß Schlei-
den
19:11 Uhr Schleiden, Mensa der Realschule

1. Kostümsitzung des Vereinsbunds 
Dreiborn
19:33 Uhr Dreiborn, Saal Hilgers

So, 29.01.2023 

2. Kostümsitzung des Vereinsbunds 
Dreiborn
15:11 Uhr Dreiborn, Saal Hilgers

Sa, 04.02.2023 

Große Kostümsitzung der KG Rot-Weiß 
„De Morhahne“
19:30 Uhr Herhahn, Bürgerhaus

So, 05.02.2023 

Kindersitzung der KG Rot-Weiss Ge-
münd
14:00 Uhr Gemünd, Kurhaus, Großer Kur-
saal

Kindersitzung der KG blau weiß Schlei-
den
14:11 Uhr Schleiden, Mensa der Realschule

Kindersitzung des Vereinsbunds Drei-
born
14:11 Uhr Dreiborn, Saal Hilgers

Fr, 10.02.2023 

Prinzentreffen des Vereinsbunds Drei-
born
19:33 Uhr Dreiborn, Saal Hilgers

Sa, 11.02.2023 

Prunksitzung der KG Rot-Weiss Ge-
münd
19:44 Uhr Gemünd, Kurhaus, Großer Kur-
saal (Einlass ab 19:00 Uhr)

TIPPS UND TERMINE

Karneval im Stadtgebiet Schleiden
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  HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH                          
Herrn Paul Schumacher, Karl-Kaufmann-Straße 14, Schleiden 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 9. Januar 2023
Herrn Peter Schmidt, Tannenweg 17, Gemünd 
zur Vollendung seines 85. Lebensjahres am 16. Januar 2023
Frau Anna-Maria-Helene Hochrein, Im Auel 6, Schleiden 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 19. Januar 2023
Herrn Manfred Salentin, Am Lieberg 11, Gemünd 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 21. Januar 2023
Frau Gerda Böttcher, Weierstraße 19, Oberhausen 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres am 31. Januar 2023
Frau Heidemarie Blischke, Karl-Kaufmann-Straße 14, Schleiden 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 5. Februar 2023
Herrn Dr. Johannes Konigorski, Drosselweg 19, Olef 
zur Vollendung seines 90. Lebensjahres am 9. Februar 2023
Frau Helga Wolff, Goethestraße 20, Nierfeld 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 12. Februar 2023
Frau Rosemarie Heinen, Am Markt 5, Schleiden 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 16. Februar 2023
Frau Gertrud Daniel, Hühnerbuschstraße 8, Herhahn 
zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 16. Februar 2023

Impressum 

Die BürgerINFO aktuell 
wird herausgegeben von 
SIMAG mediakontakt 
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So, 12.02.2023 

Kindersitzung der KG Rot-Weiß „De 
Morhahne“
13:33 Uhr Herhahn, Bürgerhaus

Fr, 17.02.2023 

Karnevalszug der KG Ett`schelder Eech-
hörnche mit anschließender „After 
Zoch Party“
14:11 Uhr Ettelscheid

Sa, 18.02.2023 

Karnevalszug der KG blau weiß Schleiden
14:11 Uhr Schleiden

Karnevalsparty des Vereinsbunds Drei-
born
19:00 Uhr Dreiborn, Burgschänke

Kostümball der KG Rot-Weiß „De Mor-
hahne“
20:30 Uhr Herhahn, Bürgerhaus

So, 19.02.2023 

Karnevalszug der KG Rot-Weiß „De 
Morhahne“ mit anschließender „After 
Zoch Party“ im Bürgerhaus in Herhahn
14:11 Uhr Morsbach

Jugend in d`r Bütt des Vereinsbunds 
Dreiborn
19:33 Uhr Dreiborn, Saal Hilgers

Mo, 20.02.2023 

Rosenmontagszug der KG Rot-Weiss 
Gemünd
14:11 Uhr Gemünd

Rosenmontagszug des Vereinsbunds 
Dreiborn mit anschließender „After 
Zoch Party“ im Saal Hilgers
14:11 Uhr Dreiborn
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WhatsApp

Termin

Nutzfahrzeugcenter Herten Eifel
Telefon +49 2445 | 85148-0  
mercedes-herten.com 
info@mercedes-herten-eifel.com

Ob MAN, Iveco oder Volvo – in unserem Nutzfahrzeugcenter Herten Eifel sind alle  
Marken willkommen. Unser Werkstattteam in Schleiden-Olef bringt mit sterne-
klassigem  Service jeden Transporter, LKW, Anhänger, Auflieger oder Bus auf  
Touren. Und das markenunabhängig. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Werkstatttermin für Ihr Nutzfahrzeug. Oder rufen Sie  
uns direkt im  Nutzfahrzeugbereich an!  Telefon +49 2445 | 85148-52

Eine Werkstatt für alle Marken! 

Service für 
alle Marken 
– Reparatur & Wartung 
– Gesetzliche Prüfungen
– Trailer Service 
– Unfallinstandsetzung

Das Leben passiert. Wir versichern es.

RUUUUUTSCH- 
PARTIE !

joerg.mayr@gs.provinzial.com

Blumenthaler Str.20 · 53937 Schleiden
Telefon 02445 911096 Mobil. 01722621942

Jörg MayrGeschäftsstelle

Schutz bietet unsere 
Unfallversicherung für Groß und Klein.

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten 

und kommen Sie gut ins neue Jahr!

Generalvertretung Maren Dederichs 
Kölner Str. 87 · 53940 Hellenthal · Telefon 02482 911024 · Mobil 0174 9088409

info.dederichs@mecklenburgische.com · maren-dederichs.mecklenburgische.de


